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Abenteuer und Abwechslung in der Rikscha / Krankenpflegeverein und Kirchengemeinde froh über Projekt

Von Susanne Kühner

W
enn die eigene Mobilität nach-
lässt, wird die Teilhabe am
öffentlichen Leben schwierig.
Ein Projekt des Evangelischen
Krankenpflegevereins im Auf-
trag der Protestantischen Kir-
chengemeinde hilft dabei,
Lebensfreude zu wecken und
ein bisschen Abenteuer in den
Alltag zu bringen.
Zwei Jahre ist es her, seit der

Krankenpflegeverein die erste
große Anschaffung realisieren
konnte, mit der älteren und
demenzkranken Menschen

kleine Ausflüge ermöglicht
werden sollen. Radeln ohne
eigene Muskelkraft lautet das
Geheimnis. Hinter diesem

steckt eine Rikscha, die spe-
ziell auf die Bedürfnisse der
Fahrer und ihre Gäste abge-
stimmt wurde.
„Wir fahren regelmäßig für

die Seniorenresidenz St. Jo-
hannes und das Haus Mat-
thias, in dem demenzkranke
Menschen unterge-
bracht sind“, be-
richtet der
Vorsitzen-
de des
Kran-
ken-

pfle-
g e -
vereins,
S t e p h a n
D i e r s chke.
Wie regelmäßig
die Fahrer – Piloten
genannt - unterwegs sind,
zeigt sich am Tacho. „Wir
sind in den ersten beiden Jah-
ren rund 5000 Kilometer ge-
fahren“, zeigt Dierschke auf.
Kostenfrei werden die Men-

schen von einem engagierten
Team zu ihren Wunschzielen
in der Umgebung gefahren.
Froh ist Dierschke, vom Eli-
sabethenverein – dem katho-
lischen Pendant zum evange-
lischen Krankenpflegeverein
- einen Unterstellplatz für die
Rikscha zur Verfügung erhal-
ten zu haben. Inzwischen sind

1201905
2025

Jahre

Radeln ohne
Muskelkraft

Wir fahren regelmäßig
für die Seniorenresi-
denz St. Johannes und
das Haus Matthias,
in dem demenzkranke
Menschen unterge-
bracht sind.
Stephan Dierschke

es sogar zwei Stellflächen. Ein
neuer fahrbarer Untersatz ist
dazu gekommen und der bie-
tet noch mehr Möglichkeiten.
„Wir konnten eine Rikscha

für Rollstuhlfahrer kaufen“,
informiert Dierschke. Für den

„dual use“ – den
doppelten

Ve r -

wen-
d u n g s -

zweck – ist diese
ausgelegt. Das heißt: Entwe-
der können noch bewegungs-

fähige Gäste vom Rollstuhl
auf einen Sitz umsteigen oder

aber der Rollstuhl wird direkt
in der Rikscha eingeklinkt.
Gerade aus versicherungs-

technischen Aspekten war
dem Krankenpflegeverein
eine Absicherung wichtig.
Die Protestantische Kir-
chengemeinde dafür
als Partner an der
Seite zu haben, ist
für alle Beteilig-
ten eine wertvol-
le Hilfe. Mit der
Rollstuhl-Rik-
scha sind
die Eh-
renamt -
l i c h e n
e b e n -
f a l l s
s c h o n
m e h r -
fach un-
terwegs ge-
wesen. Über
200 Kilometer
sind gefahren.
„Die Fahrer machen

das ganz toll. Sie organi-
sieren sich selbst“, erzählt

Dierschke. Rein spendenfi-
nanziert sind die Rikschas.
Das wiederum stellt den
Krankenpflegeverein vor eine
Herausforderung, denn: „Es
fällt eine Menge laufender
Kosten an. Der Unterhalt ist
aufwändig und schwierig,
denn Ersatzteile sind nicht so
einfach zu beschaffen.“
Umso mehr hofft Dierschke

darauf, dass der Krankenpfle-
geverein wächst. Eine geziel-
te Werbeaktion hat bereits
Früchte getragen. „Der Eli-
sabethenverein hat 770 Mit-
glieder, wir haben 280“, stellt
der Vorsitzende einen Ver-
gleich an. Gleichzeitig weist
er darauf hin, dass gerade die
junge Generation den Nut-

zen seines Vereins, der die
Ökumenische Sozialstation
unterstützt, v e r -

kennt. Für
25 Euro Jahresbeitrag gebe es

25 Prozent Rabatt auf pflege-
rische Leistungen und eine

bevorzugte pflegerische Ver-
sorgung. Auch Projekte zur
Demenzbetreuung oder All-
tagsbegleitung werden da-

mit unterstützt. Nicht
zuletzt ist der Kran-

kenpflegeverein
wesen t l i che
Säule der
Ökumeni-
schen So-
z ia ls ta -
tion, die
M e n -
s chen
z u -
hause
pflegt,
Tages-
p f l ege
u n d
Hilfe im
A l l t a g
a n b i e t e t

und auch
schwerkran-

ke und ster-
bende Menschen

begleitet. Dankbar ist
Dierschke um 30 neue Mit-

glieder, die seit der Werbeak-
tion gewonnen wurden. Bei
der Mitgliederversammlung
am 8. April, 17 Uhr, im Ge-
meindesaal in der Langgasse,
wird er das Jahr Revue pas-
sieren lassen und einen Aus-
blick auf das laufende Jahr
geben. Neben dem Ausbau
des Rikscha-Projekts sollen
weitere Unterstützungsmög-
lichkeiten für die Mitglieder
eruiert werden.
Anmeldung und Informa-

tion zur Rikscha: rikscha@
evkirche-schifferstadt.de,
Telefon 06235 920044. Spen-
denkonto: Evangelischer
Krankenpflegeverein Schif-
ferstadt, IBAN DE14 5455
00100190 0011 23. Fotos: privat

Es fällt eine Menge
laufender Kosten an.
Der Unterhalt ist auf-
wändig und schwierig,
denn Ersatzteile sind
nicht so einfach zu
beschaffen.
Stephan Dierschke

Wir konnten eine
Rikscha für Rollstuhl-
fahrer kaufen.
Stephan Dierschke
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare Be-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Herrn Dr.
Georg Moßmann, Rottstraße 41,
Böhl-Iggelheim, Telefon 06324 7418.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abgeru-
fen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Männer); Julia
Recberlik, Telefon 49799795, Simo-
ne Schrock Telefon 49799794, Peter
Oestringer, Telefon 49799796, Schul-
str. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialstation,
Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Stunt-
man

großes
Streich-
instru-
ment

japa-
nische
Währung

Zahl
ohne
Wert

Haupt-
stier-
kämpfer

Funk-
netzwerk
(engl.
Abk.)

Waren-
gestell

kaputt
(ugs.)

Stadt im
Bergi-
schen
Land

Tier-
futter

Feuer-
land-
indianer

spani-
sche
Insel-
gruppe

englisch:
Meer

West-
goten-
könig

Männer-
kurz-
name

baumge-
säumte
Straße

schmel-
zen
(Schnee)

ungar.
Kom-
ponist,
† 1948

Abk. für:
Alena

poetisch:
flache
Wiesen-
gelände

ein
Kohlen-
wasser-
stoff

US-
Bundes-
staat

Erfri-
schung

mallorq.
Missio-
nar
(14. Jh.)

Kfz-K.
Bochum

Esels-
laute

griechi-
sche
Vorsilbe:
klein

Schwere,
Masse

japan.
Kampf-
sportart
(Jiu-...)

Philip-
pinen-
Insel

Mitter-
nachts-
messe

Fremd-
wortteil:
groß

Anti-
transpi-
rant
(Kw.)

eine
Back-
speise

sowje-
tischer
Kosmo-
naut

US-
Raum-
sonde

Beschul-
digung

englisch:
wir

Zauber-
kunst

gesteins-
bildendes
Mineral

Frucht-
mix-
getränk

Blut-
bahn

Ränke-
spiel

slowen.
Groß-
land-
schaft

Tonne

Fremd-
wortteil:
Italien

ein
Opern-
sänger

Kloster
auf
Mallorca

griechi-
sche
Vorsilbe:
Stern

Frauen-
unter-
kleidung
(Abk.)

höchster
Berg
Madeiras

Einbuße

Frauen-
kurz-
name

männl.
Bluts-
ver-
wandter

norwe-
gische
Haupt-
stadt

Keim-
gut

winzige
Menge

Hülsen-
frucht

Stadt im
Norden
Brabants
(Niederl.)

englisch:
nach

groß-
kernige
Früchte

int.
Kfz-K.
Libanon

Ältesten-
rat im
antiken
Sparta

nord-
marokk.
Teppich-
zentrum

Abk.:
Land
Sachsen-
Anhalt

von
sehr
hoher
Wärme

altind.
‚König
der
Götter‘

Bil-
dungs-
veran-
staltung

Null
beim
Roulette

brit.
Autorin
(†, Rosa-
munde)

Gefäß,
Topf
(ugs.)

Vor-
schlag
zur
Abhilfe
Geburts-
ort von
Boris
Becker

Kfz-K.
Limburg

Abk.:
Post-
skriptum

Frauen-
kose-
name

kalte
Jahres-
zeit

Vorname
des
Autors
Gorki

Wald-
pflanze

griech.
Muse
der Ge-
schichte

Erd-
umlauf-
bahn

Winkel-
maß

Sport-
club aus
Kaisers-
lautern

Augen-
blick

Lebens-
gefährte

arabi-
scher
Sack-
mantel

franzö-
sischer
Frauen-
name

Ruinen-
stadt bei
Teheran

Inhalts-
stoff von
Energy-
drinks

japan.
Elfen-
bein-
dose
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Samstag, 29. März 2025

Berthold, Helmut und Ludolf

Bauernspruch:

Wie St. Berthold gesonnen, so
der Frühling wird kommen.

Geburtstag:

1943
John Major

ist ein britischer Politiker der
Konservativen, ehemaliger
Vorsitzender seiner Partei

(1990–1997) und Premiermin-
ister des Vereinigten Königre-

ichs (1990–1997).

1943
Vangelis

Evangelos Odysseas Papa-
thanasiou, so sein richtiger
Name, war ein griechischer
Komponist und Pionier der
elektronischen Musik, dem
mit seiner oscarprämierten
Filmmusik zu „Die Stunde
des Siegers – Chariots of

Fire“ (1981) der Durchbruch
gelang und der mit weiteren
Filmmusiken wie „Blade
Runner“ (1982) und

„1492 – Conquest of Para-
dise“ (1992) weltberühmt

wurde.

Sonntag, 30. März 2025

Amadeus und Diemut

Geburtstag:

1853
Vincent van Gogh

Vincent Willem van Gogh war
ein niederländischer Maler,
der heute als Begründer der
modernen Malerei gilt und in
seinen letzten zehn Lebens-
jahren über 2000 Gemälde

und Zeichnungen schuf, von
denen heute viele zu den

bedeutendsten und teuersten
Kunstwerken der Welt zählen
(u. a. „Das Nachtcafé“ 1888,

„Sternennacht“ 1889).

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)

Falscher Hase mit Möhren und
Spätzle

Für den Braten:
500 g Hackfleisch,

gemischtes
3 EL Semmelbrösel
1 Ei(er)
1 Knoblauchzehe(n),

gewürfelt
2 m.-gr. Zwiebel(n),

gewürfelt
2 EL Speck, gewürfelt
2 TL Senf
1 EL Petersilie, klein

geschnitten
Salz und Pfeffer

4 Ei(er), hart gekocht,
gepellt
etwas Öl

200 ml Gemüsebrühe
100 ml Sahne

Für das Gemüse:
500 g Karotte(n)
1 Zwiebel(n)
1 EL Butter

Salz
1 Pr. Zucker
etwas Wasser

Für die Spätzle:
3 Ei(er)
60 ml Wasser
300 g Mehl

Muskat
Salz
etwas Butter

Hackfleisch, Brösel, Ei,
Knoblauch, Zwiebel, Speck,
Senf, Petersilie, Salz und Pfef-
fer zu einer glatten Masse ver-
arbeiten. Abschmecken. Die
Hälfte der Masse ausbreiten,
die 4 gekochten Eier darauf
legen und mit der anderen
Hälfte bedecken und zu einem
Laib formen. Mit feuchten
Händen glatt streichen, etwas
andrücken und dabei gut ver-
schließen. Etwas Öl in einer
Pfanne erhitzen, „Hasen“
anbraten und im vorgeheiz-

ten Ofen bei 180 °C Ober-/
Unterhitze, je nach Größe
30 – 40 Minuten braten. Den
Bratensatz in der Pfanne mit
der Brühe ablöschen und ab-
lösen, etwas einkochen lassen
und zum Schluss mit der Sah-
ne verfeinern.
Für die Spätzle Eier mit Salz

und Muskat verquirlen. Was-
ser zufügen. Mehl zufügen,
unterarbeiten und den Teig zu
einer glatten und geschmeidi-
gen Masse schlagen. Ruhen
lassen.
Wasser zum Kochen brin-

gen. Salzen. Spätzlemasse
auf ein Brett streichen und
mit einem Schaber die Mas-
se in das siedende Wasser
schaben. Sobald die Spätzle
oben schwimmen, abschöp-
fen und später in etwas Butter
schwenken.
Karotten schälen, vierteln

und klein schneiden. Zwiebel
pellen und in Würfel schnei-
den. Diese in einem Topf mit
der Butter angehen lassen.
Möhren zufügen, gerade so
mit etwas Wasser bedecken
und bissfest garen. Mit Salz
und Zucker würzen. An-
schließend alles zusammen
anrichten.

NEUSTADT. Mit der begon-
nenen Blütezeit der Mandel-
bäume startete im pfälzischen
Winzerort Gimmeldingen ver-
gangenes Wochenende das
Mandelblütenfest. Zwei Wo-
chen lang steht die zu Neu-
stadt an der Weinstraße gehö-
rende Gemeinde im Zeichen
der rosafarbenen, duftenden
Blütenpracht, teilte die Stadt
mit. Die „Gimmeldinger Man-
delblüte 2025“ wird von Frei-

tag, 28. März, bis Sonntag, 30.
März gefeiert. Seit 2023 gibt es
die Veranstaltung an zwei Wo-
chenenden im Frühling. Fest
terminiert ist sie nicht, denn
sie richtet sich jedes Jahr
nach der Entwicklung des
rosa Blütenstands. Besucher
können auf der Festmeile ent-
lang Mandelalleen spazieren
und sich an vielen Ausschank-
stellen und bei Winzerhöfen
stärken. Foto: dpa

Mandelbäume blühen –
Zweites Wochenende

Milde Temperaturen ermöglichen den Blütentraum /
Der lockt am kommenden Wochenende einmal mehr

Besucher in die Pfalz
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WIR GRATULIEREN

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der SWR stellt überra-
schend seine Nachrichten-
App «Newszone» ein. Zum
31. Mai werde das Angebot
beendet, kündigte der In-
tendant des öffentlich-recht-
lichen Südwestrundfunks
(SWR), Kai Gniffke, in der
Rundfunkratssitzung an.
Die App gibt es seit Früh-
jahr 2022. Sie ist ein Nach-
richtenangebot für jüngere
Leute. Diese Zielgruppe
will der öffentlich-recht-
liche Rundfunk stärker er-
reichen.
Die Gründe für das Aus:

Der SWR-Senderchef sagte,
die Geschäftsleitung habe
die Nutzung überprüft. Die
Inhalte, die seit einem Neu-
start der App im März 2024
online waren, hätten nicht
den Erwartungen der jun-
gen Leute zwischen 16 und
25 Jahren entsprochen. Die
Nutzungszahlen stagnieren
demnach auf niedrigem
Niveau.
«Newszone» ist schon lan-

ge ein Zankapfel zwischen
Zeitungsverlegern und
dem ARD-Sender. Richter
beschäftigten sich damit.
Der Rechtsstreit läuft noch.
Zeitweise hatte der SWR
deshalb seine App auf Eis
gelegt. SWR-Chef Gniffke
betonte, dass die Entschei-
dung zur App-Einstellung
«absolut unabhängig» von
dem Rechtsstreit erfolge.
Das habe nichts miteinan-
der zu tun. Man versuche
nun, andere Angebote für
die junge Zielgruppe zu
schaffen. Einige Rundfunk-
räte forderten den Sender
auf, die junge Zielgruppe
weiter fest im Blick zu ha-
ben und zügig zu handeln.
Warum gab es juristischen

Streit? Verleger hatten ge-
klagt, weil sie eine frühere
Version der App für zu text-
lastig hielten. Die Verlags-
häuser befürchteten, dass
dadurch eine Konkurrenz
für ihre Angebote entstehen
könnte. Der ARD-Sender
verteidigte seine App. In ei-
nem Staatsvertrag für Medi-
en haben die Bundesländer
Regeln für die Abgrenzung
des Rundfunks zu Presse-
angeboten festgelegt, die
unterschiedlich ausgelegt
werden. Hintergrund dieser
Regelung ist auch, die Me-
dienvielfalt in Deutschland
zu stärken. (Quelle: dpa/
lrs).

Das Tagblatt-Team
wünscht Ihnen ein schönes
Wochenende!

ffenen Tür
25 von 13 bis 17 Uhr

offenen

derTag

Tür

Weitere Informationen unter

www.klilu.de/tag_der_offenen_tuer

• Führungen: u.a. OP, Strahlenklinik, Intensivstation, Herzzentrum
• Vorträge/Infostände: u.a. Vorhofflimmern, Narkose, Dialyse,
Schlaganfall, Krebsmedizin, Autogrammstunde Eulen Ludwigshafen
• Kinderprogramm: u.a. Ballonkünstler, Kinderschminken,
Teddyklinik, Hüpfburg
• Mitmachaktionen: u.a. OP-Roboter bedienen, Notarztwagen,
Endoskopie, Online-Escape-Room

Am 5. April 2025
von 13 bis 17 Uhr

Weitere Informationen unter
www.klilu.de/tag_der_offenen_tuer

Anzeige

SCHIFFERSTADT. „Herzlich
Willkommen im Stadtpark“
prangt es in bunten Lettern
von der neuen Begrüßungs-
tafel am Eingang zum neuen
Stadtpark. Seit dieser Woche
sind außerdem rund 25 Bäu-
me im Stadtpark mit Schildern
gekennzeichnet. Entworfen
und angebracht hat sie Schif-
ferstadts Umweltbeauftragter
Frank Schmitt. Einen finan-
ziellen Zuschuss hat er da-
bei über die Verfügungsfonds
erhalten. Ebenso wie Ralph
Schäffner, der als Vorsitzen-
der des Beirats für Migration
und Integration eine Infotafel
zum respektvollen Umgang
miteinander aufgestellt hat.
Auch die Parkordnung mit

Piktogrammen soll dazu bei-
tragen, dass Aufenthalte im
neuen Stadtpark für alle si-
cher und schön werden –
dazu gehört auch, dass jeder
Einzelne dafür Sorge trägt,
dass Müll in den Eimern und
nicht im Grünen landet und
dass die Gegenstände, wie
Bänke oder Spielgeräte, un-
versehrt bleiben.
Leider kam es in den letzten

Wochen bereits zu Vandalis-
mus im Stadtpark, obgleich
dieser noch gar nicht für die
Öffentlichkeit zugänglich ist.
Die Schlösser an den Toren
müssen regelmäßig erneuert
werden, da sie immer wie-

der aufgebrochen werden.
Die Stadtverwaltung bittet
alle Bürgerinnen und Bürger
dringend darum, die Polizei
zu informieren, wenn sie be-
obachten sollten, wie jemand
mutwillig etwas zerstört oder
sich unbefugt Zutritt ver-
schafft. Grundsätzlich kön-
nen Bürgerinnen und Bürger,
die bei Ihren zukünftigen Be-
suchen im Stadtpark Beschä-
digungen feststellen, diese
telefonisch unter 06235 / 44-0
oder per E-Mail an info@
schifferstadt.de melden.

Kleines Kulturhaus steht
kurz vor Abnahme
Das Kleine Kulturhaus ist

seit dieser Woche mit einer
Küche ausgestattet. Die Tele-
kom ist zurzeit vor Ort und
kümmert sich um den Haus-
anschluss. Jetzt fehlen nur
noch die Innentür für den
Technikraum und Malerarbei-
ten am Sockel. Kommende
Woche steht die Endreinigung
auf der Agenda. Die bauliche
Abnahme ist für Mitte April
geplant.

Finanzielle Förderung –
so geht´s!
Der Verfügungsfonds be-

zuschusst Projekte, die das
Gebiet der Sozialen Stadt auf-

werten und weiterentwickeln,
mit bis zu 2.000 Euro. Ein Pro-
jekt – ähnlich wie die Schilder
im Stadtpark – geistert schon

länger durch Ihren Kopf? Sie
würden gerne Musiktage für
Kinder, eine Pflanzaktion oder
einen Bewegungsparcours an

der frischen Luft organisieren?
Das Team des Städtebauför-
derprogramms Sozialen Stadt
freut sich über Anträge auf

Förderung an sozialestadt@
schifferstadt.de.

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Stadtpark: Schilder und Küche stehen
BAUTAGEBUCH 25 Bäume mit Schildern gekennzeichnet / Schlösser an Toren schon jetzt von Vandalismus betroffen /

Kleines Kulturhaus kurz vor Fertigstellung

SCHIFFERSTADT. Während
Schokoladenunternehmen zu
Ostern Rekordumsätze erzie-
len, leben Kakaobäuerinnen
und -bauern in Westafrika
weiterhin in Armut. Mehr als
1,5 Millionen Kinder arbeiten
dort unter ausbeuterischen
Bedingungen auf Kakaoplan-
tagen.
In Schifferstadt fordern die

„Osterhasen“ vom Weltla-
den und der Fairtrade Stadt
Arbeitsgruppe auf dem Wo-
chenmarkt am Freitag, 11.
April zwischen 10 und 12 Uhr
unter dem Motto „Faire Ka-
kaopreise jetzt!“ gemeinsam
mit dem INKOTA-netzwerk
und Aktionsgruppen in ganz
Deutschland die acht größten
Schokoladenunternehmen
auf, endlich dauerhaft exis-
tenzsichernde Kakaopreise
zu zahlen. Besucherinnen
und Besucher des Wochen-
markts können sich bei den
Osterhasen unverbindlich
schlau machen, welche Her-
steller faire Kakaopreise an
die Bauern zahlen – natürlich
gibt es auch kleine FAIRsu-
cherle.

Armut durch niedrige
Kakaopreise
Berechnungen von Nicht-

regierungsorganisationen
zeigen, dass sich der Kakao-
preis an die Bäuerinnen und
Bauern in Côte d‘Ivoire min-
destens verdoppeln müsste,
um ein existenzsicherndes
Einkommen zu ermöglichen.
Zwar ist der Weltmarktpreis
für Kakao derzeit auf einem
Rekordhoch, doch davon
kommt bei den Bäuerinnen
in den Hauptanbauländern
zu wenig an. Ernteausfälle
durch Schädlingsbefall und
Extremwetterereignisse ver-
schärfen die Armut weiter.
Die Aktionsgruppen fordern

langfristige und verlässliche
Lieferverträge, um den Ka-
kaobäuerinnen und -bauern
Einkommens- und Planungs-
sicherheit zu geben. Mit ihrer
Aktion wollen sie die Öffent-

lichkeit über die unfairen
Geschäftspraktiken im Scho-
koladensektor aufklären und
Alternativen für einen fairen
Handel aufzeigen. Als Oster-
hasen verkleidet machen sie
auf die Missstände aufmerk-
sam und sammeln Unter-
schriften für eine Petition an
die Schokoladenunterneh-
men. Die globale Schokola-
denindustrie erzielt jährlich
rund 110 Milliarden US-Dollar
Nettoumsatz. Vom Preis einer
Tafel Schokolade erhalten die
Kakaobäuerinnen und -bau-
ern gerade einmal acht Cent.
Das INKOTA-netzwerk ist

eine entwicklungspolitische
Organisation, die mit poli-
tischen Kampagnen und in
Zusammenarbeit mit Partner-
organisationen im globalen
Süden Hunger und Armut

bekämpft und für eine ge-
rechte Globalisierung eintritt.
INKOTA stärkt Menschen
im globalen Süden, damit
sie sich selbstbestimmt von
Hunger und Armut befreien
können. Mit der Kampagne
Make Chocolate Fair! setzt
sich INKOTA für bessere Ar-
beits- und Lebensbedingun-
gen für Kakaobauernfamilien
ein und fordert das Ende aus-
beuterischer Kinderarbeit.
Das Weltladenteam sowie
Mitglieder der Fairtrade Stadt
Arbeitsgruppe geben auf dem
Wochenmarkt die Gelegenheit
fairgehandelte Schokolade zu
kosten und die Petition an die
großen Schokoladenunterneh-
men für einen fairen Handel
zu unterschreiben.

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Osterhasen setzen sich für faire
Kakaopreise ein

Aktion von Weltladen-Team und Fairtrade Stadt Arbeitsgruppe

Herrn Walter Klink,
zum 91. Geburtstag.

SPEYER. Das Bistum Speyer
hat seine Jahresstatistik für das
Jahr 2024 veröffentlicht. Die
Zahl der Katholikinnen und
Katholiken im Gebiet der Diö-
zese lag im Jahr 2024 bei rund
437.000. Im Vergleich zum Vor-
jahr 2023 sank die Mitglieder-
zahl um rund 3,1 Prozent.
Hauptursache ist die weiter-

hin hohe Zahl von Kirchenaus-
tritten: 7.202 Menschen haben
die katholische Kirche in der
Pfalz und im Saarpfalzkreis
im Jahr 2024 verlassen – somit
knapp 2.000 weniger als im
Jahr zuvor. Im Jahr 2023 waren
es 9.158 Menschen.
„Schaut man sich nicht nur

die Zahlen der Statistik eines
Jahres, sondern über einen
längeren Zeitraum hinweg an,
wird deutlich, dass sich unse-
re Gesellschaft und mit ihr die
Haltung zu Glauben und Kir-

che verändern“, erklärt Gene-
ralvikar Markus Magin. „Dies
belegen viele Untersuchungen.
Ich verweise hier nur auf die
Kirchenmitgliedschaftsunter-
suchung von katholischer und
evangelischer Kirche Ende des
Jahres 2023. Auch die Statis-
tik des vergangenen Jahres
zeigt dies.“ Magin blickt in die
Zukunft: „Im Bistum Speyer
stellen wir uns den Herausfor-
derungen, die sich daraus erge-
ben. Auf mehreren Ebenen ge-
stalten wir unsere kirchlichen
Strukturen neu, damit wir mit
unseren Möglichkeiten auch
heute und in Zukunft dem bi-
blischen Auftrag Jesu Christi
gerecht werden können, die
Werte, die sich aus der Gottes-
und Nächstenliebe ergeben, in
unserem Umfeld zu bezeugen.
Ich glaube, unsere Gesellschaft
braucht diese christlichen und

humanen Werte in all ihren
Umbrüchen gerade heute drin-
gend, egal wie groß oder klein,
wie viele oder wie wenige wir
als Kirche sind.“
Im Bereich der Zahlen für

Taufen und Erstkommunionen
verzeichnete das Bistum Spey-
er im Vergleich zum Jahr 2023
einen leichten Rückgang: 2024
wurden rund 2.150 Kinder ge-
tauft (im Jahr 2023 waren es
rund 2.500) und 3.078 Kinder
feierten ihre erste Heilige Kom-
munion (im Jahr 2023 waren es
3.127). Die Zahl der Trauungen
sank von 584 im Jahr 2023 auf
460 im Jahr 2024. Die Zahl der
kirchlichen Bestattungen lag
bei 5.792 (2023: 5.916). Der
Anteil der Gottesdienstbesu-
cher ist leicht gestiegen und
liegt bei 5,0 Prozent (im Jahr
2023 bei 4,9 Prozent.)

Text: Bistum Speyer

Bistum Speyer veröffentlicht Statistik für das Jahr 2024
Zahl der Kirchenaustritte gesunken – Gottesdienstbesuche gestiegen –

Trauungen, Taufen und Bestattungen gehen leicht zurück

Heimatmuseum
wieder geöffnet

SCHIFFERSTADT. Eintauchen
in die Schifferstadter Vergan-
genheit ist hautnah im Hei-
matmuseum möglich. Jeden
ersten Sonntag im Monat in
der Zeit von April bis Okto-
ber kann man sich die vielen
interessanten Zeugnisse der
regionalen Vergangenheit an-
schauen, fachkundig begleitet
von Mitgliedern des Vereins
für Heimatpflege.
Die Öffnungszeiten sind 10

bis 12 Uhr und nach der Mit-
tagspause von 14 bis 16 Uhr.
Außerdem ist eine Öffnung
nach Absprache möglich. An-
sprechpartner ist Hans Bene-
dom unter 06235- 5966.
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 29.03.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus Amt für die Le-
benden und Verstorbenen

der Familie Koppenhagen
17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

So, 30.03. 4. Fastensonntag
(Laetare)

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler)
11:00 Lau
Taufe von Samuel Daunno
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.
Mühl), mit Kinderwortgot-
tesdienst

Mo, 31.03.
18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 01.04.
09:00 Jak
Heilige Messe
Amt Elisabeth Mattern

Mi, 02.04. Hl. Franz von Páo-
la

18:00 Lau
Heilige Messe

Do, 03.04.
17:00 Lau

Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 04.04. Hl. Isidor
06:00 Jak
Frühschicht mit anschl. Früh-
stück im Pfarrheim

17:00 Jak
Kreuzwegandacht, gebetet
von der Frauengemeinschaft

18:00 Jak

Heilige Messe, 3. Jahrgedächt-
nis für Klaus Stahl und Ge-
denken an Gerhard Magin
und Gisela und Edwin Wei-
mer

Sa, 05.04. Hl. Vinzenz Ferrer
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-
schen Ritus für Gisela und
Otto Tremmel

14:00 Jak
Heilige Messe der philippini-
schen Gemeinde in engli-
scher Sprache

14:30 Lau
Beichte der Erstkommunion-
kinder

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

Liebe Lese-
rinnen und
Leser,
vor einigen

Jahren saß
ich in einem
Café und
nahm mir
vor, „einfach
mal glücklich zu sein.“ Ein freier
Nachmittag, ein gutes Buch,
eine Tasse Kaffee – alles schien
perfekt für einen Moment voller
Zufriedenheit. Doch je mehr ich
das Glück zu greifen versuchte,
desto mehr entglitt es mir. Es
fühlte sich an, als ob das Glück
sich still zurückzog, genau in
dem Moment, als ich es festhal-
ten wollte.
Dieser Augenblick brachte

mich zum Nachdenken: Kann
man glücklich sein, indem man
bewusst danach strebt? Warum
scheint das Glück, ähnlich wie
der Wunsch, „cool“ zu wirken,
genau dann zu entgleiten, wenn
man es erzwingen will? In den
Wochen danach fand ich einen
Gedanken, der michwachrüttel-
te: „Suche nicht das Glück. Su-
che die Wahrheit.“ Dieser Satz
führte mich zu Jesus, der sagt:
„Ich bin der Weg, die Wahrheit
und das Leben.“
Anstatt das flüchtige Glück

zu jagen, lernte ich, dass ein
erfülltes Leben aus einer tie-
fen Verbindung mit Jesus als
der Wahrheit selbst entspringt.
Durch ihn wird unser Leben
wahr und echt. Es geht nicht um
oberflächliche Gefühle, sondern
um eine bleibende Freude, die
wir in der Nähe Gottes finden
können.
Ein erster Schritt in diesem

Weg der Wahrheit ist, Verant-
wortung zu übernehmen – für
mein Leben, meine Entschei-
dungen und mein Handeln.
Jesus ruft uns dazu auf, unser
Kreuz auf uns zu nehmen und
ihm zu folgen. In dieser Einla-
dung liegt ein Schatz: Wenn wir

Verantwortung übernehmen,
nicht aus Zwang, sondern aus
Hingabe und Liebe, gewinnt un-
ser Leben an Tiefe. Unser Alltag
bekommt mehr Sinn, weil wir
nicht nur unseren eigenenWün-
schen nachjagen, sondern uns
für Gott und andere einsetzen.
Ein zweiter Schritt in dieser

Wahrhaftigkeit ist die Ehrlich-
keit mit sich selbst. Jesus ist
nicht nur die Wahrheit, sondern
er lehrt uns, in Wahrheit zu le-
ben, die Masken abzulegen und
uns selbst so anzunehmen, wie
wir sind. Ich stellte mir die Fra-
ge: Lebe ich wahrhaftig? Bin ich
ehrlich mit mir und anderen?
Diese Ehrlichkeit, so unbequem
sie manchmal ist, befreit und
heilt. Jesus zeigt uns, dass wir
als Kinder Gottes nichts zu ver-
stecken haben, sondern uns
mutig und authentisch der Welt
zeigen dürfen.
Schließlich lernte ich die Kraft

des Guten kennen. Jesus hat
uns ein Leben des Dienens vor-
gelebt. Das Gute zu tun bedeu-
tet nicht, spektakuläre Taten zu
vollbringen, sondern im Alltag
in kleinen, stillen Gesten für an-
dere da zu sein. Er zeigte uns,
dass wahres Glück keine Ware
ist, die wir kaufen oder verdie-
nen können, sondern ein Ge-
schenk, das entsteht, wenn wir
aufhören, uns selbst ins Zent-
rum zu stellen. Je mehr wir aus
Liebe zum anderen handeln,
desto mehr wächst in uns eine
Freude, die tief und beständig
ist.
Heute erinnere ich mich oft

an diesen Nachmittag im Café.
Damals hatte ich das Glück
krampfhaft gesucht – und erst
gefunden, als ich aufhörte, es
zu jagen und begann, mein Le-
ben in Jesus zu verankern. Nur
in seiner Wahrheit wird unser
Leben echt und frei, und nur in
ihm finden wir das Glück, das
bleibt, weil es in der Begegnung
mit ihm wurzelt.

Von Pastoralreferentin Vanessa Großnick

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensge-
bet: „Du fragst, was bringt‘s,
dass wir beten? Wir können
doch nichts bewegen: auch
wenn wir dagegen sind -
Krieg kommt. Aber wir kön-
nen was tun - und das ist:
gemeinsam beten, und die
Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs,
Hofgeismar lädt der Ökume-
neausschuss auch weiterhin
ein, um Frieden in der Welt,
in unserer Gesellschaft, in
unseren Familien und in uns
selbst zu beten. Immer mitt-
wochs, 19 Uhr in der Gus-
tav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben
der Pfarrei: Unterstützen
Sie die karitativen Aufgaben
und den Erhalt der kirch-
lichen Gebäude unserer

Pfarrei. Gerne nehmen wir
Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde
Hl. Edith Stein: IBAN DE52
7509 0300 0000 0654 39,
BIC GENODEF1M05, Liga
Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit
1944 tun dies Menschen
unserer Stadt in der St. Ja-
kobuskirche. Um alle Stun-
den weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team
Verstärkung zu den angege-
benen Zeiten. Wenn Sie dem
HERRN eine Stunde schen-
ken möchten, melden Sie
sich bitte bei M. und M. Gei-
mer Tel: 3532 oder H. Bittner
Tel: 1631. Montag 8 bis 9 Uhr
und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15
Uhr, Mittwoch 15 bis 16 Uhr,
Samstag 9 bis 10 Uhr, 10 bis
11 Uhr, 14 bis 15 Uhr.
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Fortsetzung folgt

Folge 83

Wahrscheinlich war es ein
Adrenalinstoß, der mich trotz
meiner Panik blitzschnell
handeln ließ. Ohne zu zö-
gern setzte ich dem Einbre-
cher nach, der sich über die
Brüstung schwang und offen-
sichtlich auf eine Astgabel
der Birke klettern wollte. Da
hatte er allerdings die Rech-
nung ohne den Wirt gemacht!
Mit aller Kraft donnerte ich
den nächstbesten Gegenstand
– eine Gießkanne aus Metall
– auf seine Pfoten, die in wei-

ßen Handschuhen steckten
und sich am Geländer fest-
klammerten. Mit einem Auf-
schrei ließ er los und stürzte
ab, ohne den rettenden Baum
erreicht zu haben.
Natürlich zitterte ich am

ganzen Leib, verrammelte
aber erst einmal die Balkon-
tür, schaute kurz nach Quinn,
der trotz des Gepolters
schlief, taumelte schließlich
auf mein Bett und überlegte,
was ich nun als Nächstes tun
musste. Die Polizei anrufen –
das war wohl am wichtigsten.
War etwa noch ein Komplize
hier im Haus? Abgesehen da-
von lag der Dieb vielleicht
mit gebrochenen Beinen im
Vorgarten und konnte nicht
aufstehen! Musste ich nicht
nachsehen und gegebenen-
falls einen Krankenwagen ru-
fen? Oder war der Kerl längst
über alle Berge? Sollte ich Ru-
ben zu Hilfe holen, obwohl
ich keine Lust hatte, ihm heu-
te noch einmal zu begegnen?

Es gelang mir immerhin,
die 110 zu wählen und dem
diensthabenden Beamten mit
immer wieder versagender
Stimme meine Situation zu
erklären. Man schicke auf
der Stelle einen Streifenwa-
gen, ich solle auf keinen Fall
auf eigene Faust nach dem
Einbrecher suchen, die Hel-
din spielen oder mich gar auf
ein Handgemenge einlassen;
in fünf Minuten würden die
Polizisten hier eintreffen, ich
dürfe am Tatort nichts ver-
ändern. Jetzt erst registrierte
ich, dass ich unter meinem
offenen Frotteemantel völlig
nackt war, und nutzte die
Zeit, um mich korrekt anzu-
kleiden. Dann lief ich in den
Ern, schloss die Haustür auf
und wartete auf die Gesetzes-
hüter. Auf alle Fälle wollte ich
verhindern, dass sie durch
stürmisches Klingeln den
Hund rebellisch machten.
Zwar war Frau Alsfelder dank
Schlaftabletten und Ohropax

nicht so schnell aufzuwe-
cken, aber Ropi würde es in
einem solchen Fall durchaus
schaffen.
Tatsächlich waren zwei Po-

lizisten schon sehr schnell an
Ort und Stelle und ließen sich
kurz die Sachlage schildern.
Ich führte sie in mein Zimmer
und musste aussagen, wo ich
während des Einbruchs ge-
wesen sei – im Bad, behaup-
tete ich – und ob die Balkon-
tür geschlossen oder geöffnet
war.
»Wenn es nicht gerade Stein

und Bein friert, schlafe ich
immer bei frischer Luft«, sag-
te ich.
Ob es für mein Baby nicht

zu kalt sei, hakte man miss-
trauisch nach. Quinn sei von
Geburt an abgehärtet und im
Übrigen nicht mein leibliches
Kind, erklärte ich. Darüber
hinaus konnte ich nicht sa-
gen, ob der Einbrecher zuvor
schon in anderen Zimmern
gewesen war und irgendet-

was Wertvolles fehlte. Dann
zeigte ich die schwere Gieß-
kanne und erzählte nicht
ohne Stolz, wie ich den Dieb
vertrieben hatte.
Als der Polizist mit einem

Flutlichtstrahler vom Balkon
aus in die Tiefe leuchtete, be-
merkte er anscheinend etwas
Verdächtiges im Gebüsch.
Gemeinsam mit seinem Kol-
legen rannte er die Treppe
hinunter, und ich konnte
trotz der Dunkelheit erken-
nen, dass sie sich im Vorgar-
ten zu schaffen machten und
schließlich telefonierten.
Nach einer Weile kamen sie
wieder ins Haus.
»Wir haben den Eindring-

ling gefunden«, berichtete der
Ältere. »Er ist bewusstlos und
hat vielleicht innere Verlet-
zungen, deswegen haben wir
ihn in die stabile Seitenlage
gedreht und den Notarzt ge-
rufen. Einen Ausweis, Fahr-
zeugpapiere, Waffen oder
Einbruchswerkzeuge hatte er

nicht dabei, nur eine kleine
Taschenlampe.
Ein Profi würde auch kaum

mit Budapester Stiefeln auf
einen Baum klettern. Aller-
dings trägt er Gummihand-
schuhe! Können Sie sich
vielleicht einen Reim darauf
machen, was er bei Ihnen
suchte? Gibt es einen Safe im
Haus? Oder ging es gar nicht
um Diebstahl, Frau Miese-
bach? Haben Sie vielleicht
einen Verehrer, der mal fens-
terln wollte? Einen Stalker?«
Kurz darauf hörten wir das

Martinshorn. Nicht nur Euro-
pa kläffte, was das Zeug hielt,
auch Frau Alsfelder wurde
wach und rief um Hilfe, sogar
ein leicht verstörter Ruben
kam in Unterhosen die Trep-
pe heruntergelatscht. In den
Nachbarhäusern gingen die
Lichter an. Bei all dem Lärm
ließ Quinn sich immer noch
nicht stören, sondern schlief
so friedlich, wie ich es mir
in vielen Nächten gewünscht

hatte.
»Bitte tu mir den Gefallen

und beruhige Frau Alsfelder
und den Hund«, sagte ich zu
Ruben, denn ich sollte noch
weitere Fragen beantworten.
Als zwei Sanitäter den Ver-
letzten in einer Tragbahre
zum Krankenwagen brachten
und die Polizisten im Vor-
garten noch nach Diebesgut
suchten, konnte ich schnell
vor die Haustür treten.
Im Schein einer Straßenla-

terne erkannte ich ihn sofort:
Es war Christian. Ich vermu-
tete, dass er den Ring aus dem
Uhrenkasten holen wollte,
beschloss aber, mein Wissen
vorerst für mich zu behalten.
Was mochte ihn nur bewogen
haben, ein solches Risiko auf
sich zu nehmen und nicht ir-
gendwann bei einem Besuch
die Beute unauffällig an sich
zu bringen!

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl),
Jahrgedächtnis für Martin
Funk, Jahrgedächtnis für
Maria Strubel, Amt für die
Lebenden und Verstorbe-
nen der Familie Teutsch und
Wagner

So, 06.04. 5. Fastensonntag,
Kollekte für MISEREOR
gegen Hunger und Krank-
heit in der Welt

09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)
Kommt!ruftEr!

AK Senioren St. Laurentius:
Der AK-Senioren St.-Lau-
rentius bietet einen Be-
sinnungsnachmittag am
7. April um 14.30 Uhr
im Pfarrheim St. Lauren-
tius an. Pfarrer Matthias
Schmitt wird uns an die-
sem Nachmittag begleiten

Gemeinde St. Laurentius –
Einladung zum Solidari-
tätsessen: Der Gemeinde-
ausschuss St. Laurentius
lädt am Palmsonntag, 13.

April zum traditionellen
Solidaritätsessen in das
Pfarrheim St. Laurentius
ein. Wir unterstützen mit
diesem Essen wieder das
Hilfsprojekt „El Rubio“ in
Iquique/Chile, das Kin-
dern Schutz und Sicherheit
nach dem Schulbesuch
bietet. Das Küchenteam
bereitet „Sopa de verduras
de temporada“, auf Pfäl-
zisch: Gemüsesuppe nach
der Saison. Wiener Würst-

chen als Fleischbeilage
werden ebenfalls gereicht.
Für Kaffee und Kuchen
ist gesorgt. Palmsonntag,
13. April um 12:00 Uhr im
Pfarrheim St. Laurentius,
Salierstr. 11.

Wir bitten um eine Anmel-
dung, damit wir besser pla-
nen können an das Pfarr-
amt Hl. Edith Stein unter
Tel. 06235 – 959 081 oder
pfarramt.schifferstadt@bis-
tum-speyer.de

Bürgerbus: Wer den Bürger-
bus-Dienst für die Vorabend-
messe in Herz Jesu an den
entsprechenden Samstagen
(ungerade Kalenderwoche)
in Anspruch nehmen möch-
te, meldet sich bitte unter der
Tel-Nr. 06235-44555 montags
oder mittwochs von 14:00
bis 16:00 Uhr an (bitte Name,
Adresse und Telefonnummer
angeben).

Frühschicht: Herzliche Einla-
dung zu den Frühschichten
in der Fastenzeit! Jeweils frei-
tags um 06.00 Uhr in der St.
Jakobuskirche, anschließend
gemeinsames Frühstück im
Pfarrheim.

Kreuzwegandachten: In der
Fastenzeit finden die Kreuz-
wegandachten abwechselnd
in den Kirchen statt, jeweils
um 17.15 vor einer Abend-
messe an Werktagen. In der
kommenden Woche wird der
Kreuzweg am Freitag, 04.04.
bereits um 17:00 Uhr in St. Ja-
kobus von der Frauengemein-
schaft gebetet.

„Lebt dies zumeinemGedächt-
nis“ - Geistlicher Thementag
zum Ostergeschehen aus
der Perspektive des Grün-
donnertags am 05.04: Wie in
den beiden letzten Jahren la-

den wir wieder ein zu einem
„Geistlichen Thementag“,
der als hybride Veranstaltung
stattfindet, d. h. wir treffen
uns vor Ort und nehmen
über Video teil. Unter dem
Thema „Lebt dies zu mei-
nem Gedächtnis“ wird Prof.
Marco Benini (Trier) das Os-
tergeschehen beleuchten und
die liturgische Zeit von Grün-
donnerstag bis Fronleichnam
erschließen. Dabei kommt
vor allem die Perspektive des
Gründonnerstags in den Blick.
Termin: S a m s t a g ,
05. April 2025, 09:15 Uhr bis
13:00 Uhr , Ort: Pfarrheim
Herz Jesu (Altenstube), Kos-
ten: Die Veranstaltung ist frei.
Anmeldung: Zur besseren
Planung bitte bis zum 01.04.
im Pfarrbüro, Tel. 06235 /
959081, E-Mail: pfarramt.
schifferstadt@bistum-speyer.
de anmelden.

Benefikonzerte für die Vleu-
gels-Orgel: Wir laden herz-
lich ein zu einem Konzert zu-
gunsten der Restaurierung der
Vleugels-Orgel in der Kirche
St. Jakobus: Am Samstag, 05.
April 2025, 19:00 Uhr spielt
Prof. Ruben Sturm, München,
auf der Vleugels-Orgel. Der
Eintritt ist frei. Um eine Spen-

de für die Vleugels-Orgel wird
gebeten.

JUDAS – Stück des Chawwe-
rusch-Theaters in der Kir-
che St. Jakobus am 12. April
2025: Am Samstag, 12.04.,
19:00 Uhr wird in der Kirche
St. Jakobus das Theaterstück
JUDAS durch das Herxheimer
Theater Chawwerusch auf-
geführt. Karten sind noch im
Pfarrbüro erhältlich. Eintritt:
15 Euro (ermäßigt 10 Euro).
Es laden herzlich ein: Die
christlichen Gemeinden in
Schifferstadt.

Umstellung der Gottesdienst-
zeit in Herz Jesu später:Nor-
malerweise würde mit dem
Wechsel auf die Sommerzeit,
also ab April, auch die Gottes-
dienstzeit der Vorabendmesse
in Herz Jesu von 17:00 Uhr
auf 18:00 Uhr erfolgen. Auf-
grund zweier Veranstaltun-
gen im April erfolgt die Um-
stellung aber in diesem Jahr
erst nach Ostern. Ab Samstag,
26.04., wird der Gottesdienst
in Herz Jesu wieder um 18:00
Uhr gefeiert.

Geänderte Öffnungszeiten der
Außenstelle Herz Jesu: Die
Außenstelle des Pfarrbüros in
Herz Jesu bleibt die kommen-
de Woche geschlossen.

Morgen, am Sonntag, den 30.
März, feiern wir um 9.00 Uhr
in Assenheim (Pfr. Hoppstäd-
ter und Team) und um 10.30
Uhr in der Gustav-Adolf-Kir-
che in Schifferstadt (Pfarrerin
Hoppstädter) „klassische“
Gottesdienste. Im Anschluss
an diesen Gottesdienst sind
alle zum Kirchenkaffee und
Gemeindeversammlung ins
Gemeindezentrum eingela-
den. Zudem findet um 10.00
Uhr in Dannstadt ein Kon-
firmations-Gottesdienst statt
(Pfarrer Laun).

Am Dienstag, den 01. April, öff-
net um 15 Uhr der Frauentreff
im Gemeindezentrum in der
Lillengasse seine Türen zum
Osterkaffee.

AmMittwoch, den 02. April, la-
den wir zum Ökumenischen
Friedensgebet um 19.00 Uhr
in die Gustav-Adolf-Kirche in
Schifferstadt ein.

Achtung! Die Prot. Kirchenge-
meinde Schifferstadt sucht ab
dem 15.05.2025 eine Sekretä-
rin / einen Sekretär (m/w/d).
Der Stellenumfang beträgt
12 Wochenstunden und die
Stelle ist unbefristet. Bei Inte-
resse bitten wir Sie um Kon-
taktaufnahme: Pfarrer Maik
Weidemann, pfarramt.schiffer-
stadt@evkirchepfalz.de; 06235
/ 4551058.

Jahrgedächtnis.

Infos:
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
oder Telefon 06235/92690 Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige an
liebe Menschen erinnern.



Am Wochenende I 29. März 2025 I Schifferstadter Tagblatt

LOKALSPORT 5

Wir vergleichenmit Ihnen die
Angebote von 190 Banken und er-
mitteln das beste Angebot für Sie.
Unabhängiger geht es nicht!

Und das mit der gewohnten umfassenden
Beratung der Sparkasse. Das spart Ihnen Zeit
und Nerven.

Wir sind Ihr Finanzierungspartner in der Region.

Sie suchen die günstigste
Baufinanzierung?
Wir finden sie!

Weil’s ummehr als Geld geht.

Anzeige

DJK-SV Phönix: Die Offensivstärke des
Spitzenreiters einengen

FUSSBALL LANDESLIGA Bienwald Kandel stürmt wieder Richtung Verbandsliga
Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Drei Spiele
hat der DJK-SV Phönix nach
der Fortsetzung der Rück-
runde ausgetragen und da-
bei ging er dreimal als Sieger

vom Platz. Als einzige Mann-
schaft in der Landesliga Ost
2025. Er hat dabei nicht nur
dem damaligen Spitzenreiter
SV Gimbsheim die erste Nie-
derlage beigebracht, sondern
auch beim Ludwigshafener
SC mit 7:3 nachgelegt und
jüngst den Ortsrivalen FSV
13/23 mit 1:0 besiegt.

Am Sonntag, 15 Uhr, wartet
ein weiterer Saisonhöhepunkt
auf die Mannschaft von Trai-
ner Pietro Berrafato, denn sie
gibt beim großen Aufstiegs-
aspiranten und Spitzenreiter
Bienwald Kandel den Be-
weis ihrer wiedergefundenen
Stärke ab. „Wir haben gegen
Kandel noch nie gut ausgese-
hen, auch nicht als ich noch
Spieler war“, sagte Berrafa-
to. Im Hinspiel gab es eine
3:5-Niederlage, aber da sah es
bis in die Schlussphase noch
gut aus. Zwar war die erste
Halbzeit katastrophal, Phönix

lag 1:3 zurück und kassierte
gleich das vierte Tor, doch
kam die Mannschaft durch
zwei Strafstoßtore von Luka
Stanisic auf 3:4 heran. Statt
des möglichen Ausgleichs
war es Yasin Öczelik, der mit
seinem zweiten Treffer das
3:5 erzielte.

„Im Hinspiel waren wir
nicht ganz chancenlos nach
der unterirdischen ersten
Halbzeit“, erinnerte der Phö-
nix-Trainer, der weiß, was im
Bienwald-Stadion auf seine
Mannschaft zukommen wird.
„Schon vor der Runde war
klar, dass Kandel nach dem
Abstieg wieder hoch möch-
te. Sie haben einen breiten,
guten Kader und überzeugen
mit ihrer körperlichen Prä-
senz“, sieht Berrafato den
Gastgeber nicht von ungefähr
auf dem ersten Platz.

„Wir müssen vor allem die
Offensivstärke in den Griff
kriegen“, betonte der Phö-
nix-Coach, der voller Hoch-
achtung von der Kandeler
Mannschaft spricht. Mit 72
Toren hat Kandel mit Abstand
die meisten Tore geschossen
und dabei sticht vor allem
Christian Liginger heraus,
der schon 20 Treffer auf sei-
nem Konto hat. „Und dabei
spielt er nicht mal im Sturm-
zentrum, sondern als Sechser

oder Achter, aber er steht oft
am richtigen Platz, geht die
Wege auch in den Strafraum
und er ist mit dem Fuß schon
eine Waffe, vor allem auch bei
Standards“, sagte Berrafato.

Der Phönix-Coach kennt Li-

ginger schon lange, steht mit
ihm auch in Kontakt, und sie
tauschen sich auch aus. An
die Kette legen geht auf keinen
Fall, Liginger soll im Kollektiv
in seinem Tordrang eingeengt
werden und dass sie es kön-

nen, haben die Spieler schon
gegen andere Top-Torjäger un-
ter Beweis gestellt. „Die Sech-
ser müssen versuchen ihn im
Griff zu halten“, nannte Berra-
fato eine Möglichkeit.

Ansonsten fährt Phönix mit
breiter Brust in die Südpfalz.
„Wir haben nichts zu verlie-
ren, wollen die Stärke der letz-
ten drei Spiele auch in Kandel
zeigen und wir wollen uns gut
präsentieren, den Schwung
der bisherigen Ergebnisse mit-
nehmen“, betonte der Phönix-
Trainer.

Er will möglichst schnell eine
Distanz nach unten schaffen,
um die restlichen Spiele be-
freiter angehen zu können.
„Wir wollen weg von einem
Abstiegsplatz und müssen
auch in Kandel alles versu-
chen, auch über die 90 Minu-
ten hinaus, ich glaube nicht,
dass sie uns unterschätzen“,
betonte der Coach.

Personell hat er die Qual der
Wahl, denn alle Spieler sind
an Bord, es gibt keine Sper-
ren und keine Verletzten. „Ich
muss 18 Spieler auswählen,
und das wird schwer, denn
die restlichen sind sicher ent-
täuscht, aber sie tragen auch
viel mit bei, erhöhen im Trai-
ning den Konkurrenzkampf
und das Trainingsniveau“,
sagte Berrafato.

Auch auf Kerem Callier (rechts) im Mittelfeld kommt es an, den
Offensivdrang der Gastgeber zu bremsen. Foto: kc

Phönix II:
Revanche gegen
VfL ist angesagt

FUSSBALL B-KLASSE
Sonntag, 13 Uhr,
gegen Neuhofen

Hinspielniederlage wettmachen

SCHIFFERSTADT (kc). Ein
Sieg und ein Unentschieden so-
wie drei Niederlagen in Folge
hat der DJK-SV Phönix in der B-
Klasse in den letzten fünf Spielen
erreicht. Im Jahr 2025 wartet er
immer noch auf einen Punktge-
winn und da kommt am Sonn-
tag, 13 Uhr, ausgerechnet der VfL
Neuhofen auf den Phönixplatz.

Das Hinspiel ging mit 4:2 klar
an den VfL, doch zuletzt stand
auch nur der letzte Sieg gegen
Hanhofen zu Buche neben zwei
Unentschieden und zwei Nie-
derlagen. 18 Duelle gab es zu-
letzt, wobei jedes Team sieben
Siege und vier Unentschieden
holte bei einer Torausbeute von
34:33. Schon daran erkennt man,
dass es Phönix nicht leicht fallen
dürfte. In der Tabelle liegt Neu-
hofen auf dem achten (26 Punk-
te) und Phönix auf dem neuten
Platz (22 Punkte), doch der VfL
hat zwei Spiele weniger ausge-
tragen. Nachdem Phönix nahe
dran war, den Anschluss ans vor-
dere Mittelfeld zu finden, wurde
durch die Niederlagenserie der
Abstand nach vorne wieder grö-
ßer. Mit dem Abstieg dürfte die
Mannschaft von Trainer Mustafa
Yildirim nichts zu tun haben,
aber eine Leistungssteigerung ist
unabdingbar, wenn der gute Ein-
druck der Vorrunde nicht gänz-
lich verloren gehen soll.

Trainer Yildirim ist froh, dass
Enes Kazdal wieder mit dabei
ist. Bei der Niederlage in Altrip
musste er arbeiten und wurde
schmerzlich vermisst. Er hat
neun Tore auf seinem Konto und
beim VfL Marcel Meyer sieben.
Meyer spielte bereits bei Phönix
und dürfte alles daran setzen,
gegen seinen Ex-Verein gut aus-
zusehen.

KAISERSLAUTERN (red).
Am Samstag, 29. März 2025,
treten die Roten Teufel zum
Topspiel unter Flutlicht gegen
Fortuna Düsseldorf an. Anpfiff
im Fritz-Walter-Stadion ist um
20.30 Uhr.

Zwischen dem vergangenen
Ligaspiel beim SC Paderborn
am 15. März 20025 und dem
kommenden Topspiel gegen
Fortuna Düsseldorf am Sams-
tagabend mussten FCK-Fans
ganze 13 Tage auf ein Spiel
der Roten Teufel verzichten.
In dieser Zeit wurde natürlich

trotzdem intensiv auf dem Bet-
zenberg trainiert, um sich auf
die anstehende Schlussphase
der aktuell laufenden Saison
bestens vorzubereiten.

Nach 26 Spieltagen steht der
FCK auf Tabellenplatz 4 der
Zweitligatabelle. Dabei konn-
ten wurden dem Punktekon-
to der Roten Teufel bereits 43
Zähler gutgeschrieben. Zum
Vergleich: Das sind 14 Punkte
mehr als am gleichen Stichtag
der vorangegangenen Saison.

Zuletzt musste der FCK eine
Auswärtsniederlage in Pader-
born hinnehmen. Obwohl sich
die Mannschaft nach einem
0:3-Rückstand zum zwischen-
zeitlichen 3:3 zurück kämp-
fen konnte, ging die Partie am
Ende mit 3:5 verloren. Julian
Krahl verletzte sich beim letz-
ten Gegentor zudem unglück-
lich. Die Untersuchungen
ergaben eine Teilruptur des In-
nenbandes im Knie. Somit fällt
der Keeper vorerst aus und Si-
mon Simoni rückt voraussicht-
lich in den Kasten.

Simoni stand bereits ab Mon-
tag wieder im Trainingsaufge-
bot der Roten Teufel, nachdem
er von seiner Länderspielreise
zurückgekehrt war. Er wurde
vom Nationaltrainer Albaniens
Sylvinho als einer von vier
Torhütern für die aktuellen
WM-Qualifikationspartien aus-
erwählt, blieb beim Auswärts-

spiel im Wembley-Stadion
gegen England allerdings ohne
Einsatz. Auch Grant Ranos und
Fabian Heck waren für ihre
Verbände unterwegs.

Daniel Hanslik und Florian
Kleinhansl bereiteten sich in
der Pfalz bestens auf das an-
stehende Topspiel vor. Hans-
lik wird am Samstag – sofern
er spielt – seinen 150. Pflicht-
spieleinsatz im FCK-Trikot fei-
ern können. Kleinhansl könnte
in zwei Tagen zum 50. Mal in
der Zweiten Liga auflaufen.

Neben Julian Krahl wird auch
Hendrick Zuck weiterhin aus-
fallen.

Die Fortuna befindet sich zur-
zeit auf Platz 8 der Zweitligata-
belle. Obwohl die Flingeraner
nur zwei Punkte hinter dem
FCK (41 Punkte vs. 43 Punkte)
liegen, stehen mit Nürnberg,
Hannover und Magdeburg
noch drei weitere Konkur-
renten zwischen den beiden
Mannschaften – wieder einmal
ein Beweis dafür, wie eng die
Zweite Liga doch ist.

Einige Fortunen spielen sich
seit geraumer Zeit in den Fo-

kus: Zum einen ist da Andre
Hoffmann, der mit einer Pass-
quote von 95,23 Prozent her-
aussticht. Gemeinsam mit dem
Hamburger Daniel Efadli hat
er damit den Bestwert der 2.
Bundesliga. Im Vergleich dazu:
Jan Elvedi hat bei den Roten
Teufeln die besten Passquote,
liegt mit 90,57 Prozent ligaweit
auf Platz 12. In Sachen Lauf-
distanz wird Ísak Jóhannesson
aktuell von niemandem über-
holt: Der isländische National-
spieler legte bereits 299,8 Kilo-
meter zurück und damit schon
6,2 Kilometer mehr als Caspar
Jander vom FCN (Platz zwei),
obwohl dieser sogar ein Spiel
mehr bestritt als Jóhannesson.
Im Keeper-Vergleich schneiden
die Stammkeeper beider Teams
im Ligavergleich top ab: Julian
Krahl hielt 105 Torschüsse, was
ligaweit einen Spitzenwert dar-
stellt, während Florian Kasten-
maier „nur“ 102 Torschüsse
verhinderte (Platz zwei). Apro-
pos Tore: Sieben von acht For-
tuna-Elfmetern landeten schon
im Netz.

Simon Simoni sollte am Sams-

tag also wachsam sein, freut
sich zunächst aber auf sein De-
büt auf dem Betzenberg: „Ich
bin nicht nervös, fühle keinen
besonderen Druck vor dem
Spiel. Ich freue mich einfach
darauf, zu spielen und möchte
mein Bestes fürs Team geben.
Die Stimmung und Fans hier
sind außergewöhnlich – dann
noch ein Flutlichtspiel vor vol-
lem Haus, da ist die Vorfreude
einfach riesig.“

Bei der Pressekonferenz vor
dem Topspiel äußerte sich
Markus Anfang bezüglich
der Ziele für das Spiel: „Wir
wollen uns immer weiterent-
wickeln, jetzt haben wir ein
Heimspiel und da werden wir
natürlich alles dafür tun, das
zu gewinnen.“ Mit Blick auf
den anstehenden Gegner sagte
der FCK-Cheftrainer: „Wir ha-
ben jetzt eine Mannschaft vor
der Brust, die in der Hinrunde
ein richtig gutes Spiel gegen
uns gemacht hat. Wir hatten
dort das Momentum auf unse-
rer Seite, dass wir nach einem
Pfostenschuss im direkten Ge-
genzug dann selbst getroffen
haben. Das war auch bezeich-
nend dafür, wie eng diese Liga
ist. Düsseldorf ist eine Mann-
schaft, die letzte Saison kurz
davor war, in die Bundesliga
aufzusteigen, daran sieht man,
was für ein Potential und was
für eine Qualität im Kader vor-
handen ist, auch wenn jetzt
vielleicht der eine oder ande-
re Spieler ausfallen sollte. Ich
glaube, dass sie auf jeden Fall
zu den Mannschaften zählen,
die in der Tabelle oben hinge-
hören.“

Mit potentiellen Ausfällen
auf Seiten der Gäste will sich
Markus Anfang nicht beschäf-
tigen: „Wir befassen uns nur
mit den Inhalten, die auf uns
zukommen. Da ist es nicht so
entscheidend, welcher Spie-
ler der Fortuna dann auf dem
Feld steht. Wir müssen unsere
Inhalte auf den Platz bringen,
unsere Zweikämpfe gewinnen,
unsere Aggressivität ins Spiel
bringen und schauen, dass wir
das Stadion mitnehmen und

„Wir wollen uns immer weiterentwickeln“
FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA 1. FC Kaiserslautern am Samstag im Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf /

Anpfiff um 20.30 Uhr
eine Atmosphäre herstellen.“

Der Heimbereich beim Spiel
gegen Fortuna Düsseldorf ist
bereits ausverkauft. Entspre-
chend wird keine Tageskasse
angeboten. Das Stadion öffnet
um 18.00 Uhr.

FCK-Trainer Markus Anfang will alles dafür tun, um zu gewinnen.
Foto: dpa

DJK-SV Phönix
Spielplan

am Wochenende
Samstag, 29. März 2025
10.00 Uhr F2-Junioren Kinderfußball
FC 08 Haßloch II - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr E3-Junioren 1. Kreisklasse
FC 08 Haßloch II - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr C2-Junioren Kreisliga
FC 08 Haßloch II - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr D3-Junioren 2. Kreisklasse
FC 08 Haßloch II - DJK-SV Phönix II

12.30 Uhr B2-Junioren Kreisliga
JSG Römerberg - DJK-SV Phönix II

13.00 Uhr D2-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - JFV Ganerb III

13.00 Uhr C3-Junioren 2. Kreisklasse
Niederk./Gronau - DJK-SV Phönix III

13.45 Uhr E4-Junioren 2. Kreisklasse
DJK-SV Phönix IV - 08 Mutterstadt III

14.00 Uhr G1-Junioren Kinderfußball
JSG Römerberg - DJK-SV Phönix

14.00 Uhr F1-Junioren Kinderfußball
VfB Haßloch - DJK-SV Phönix

14.45 Uhr C1-Junioren Landesliga
Rheinzab./Jockgrim - DJK-SV Phönix

15.00 Uhr B1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - JFV Rhein-Haardt

16.00 Uhr A2-Junioren Landesliga
FC Bellheim - DJK-SV Phönix II

16.30 Uhr D1-Junioren Landesliga
Rheinzab./Jockgrim - DJK-SV Phönix

7.30 Uhr A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - Ingelh./Wackernheim

Sonntag, 30. März 2025
11.00 Uhr F-Junioren Kinderfußball
ASV Speyer - DJK-SV Phönix III

11.00 Uhr E-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - JSG Römerberg

13.00 Uhr Herren B-Klasse
DJK-SV Phönix II - VfL Neuhofen

15.00 Uhr Herrren Landesliga
Bienwald Kandel - DJK-SV Phönix

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von jedem
Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe in digitaler
Form als pdf-Datei bestellen.
Eine Ausgabe von Montag bis

Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.
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Wird Daniela Schmitt neue Landesvorsitzende? Für den 5. April auf dem Parteitag in Mainz bahnt sich eine Kampfkandidatur an – An-
dy Becht (Mitte) und Philipp Fernis könnten ihren Hut in den Ring werfen. Fotos: dpa

Kampfkandidatur möglich
Philipp Fernis und Andy Becht könnten ins Rennen um den FDP-Parteivorsitz einsteigen

MAINZ. Der Druck auf Wirt-
schaftsministerin Daniela
Schmitt ist groß an diesem
Vormittag. Die FDP-Politikerin
muss in einer Sondersitzung
des Wirtschaftsausschusses im
Landtag Rede und Antwort
stehen zu den seit vergangener
Woche grassierenden Filzvor-
würfen gegen sie. Der Sit-
zungsraum ist bis auf den letz-
ten Platz gefüllt, die Jalousien
an der Glasfront zum Flur des
Landtagsgebäudes sind halb
heruntergelassen. Während
Schmitt spricht, sieht man
durch die Jalousien ihren Par-
teikollegen Philipp Fernis über
den Flur schreiten und vor-
sichtig durch die Lamellen lu-
gen. Kurz darauf sickert durch,
dass Fernis während der lau-
fenden Befragung über Dritte
mitteilen ließ, eine Kampfkan-
didatur gegen Schmitt um den
Posten des FDP-Landeschefs
nicht mehr auszuschließen.

Angesprochen auf eine mög-
liche Kandidatur des Bad
Kreuznacher Freidemokraten,
antwortet Jascha Engelhardt,
Pressesprecher der FDP-Land-
tagsfraktion: „Mit Blick auf
sein parteipolitisches Engage-
ment schließt Herr Fernis zum
jetzigen Zeitpunkt nichts aus.“
Das heißt: Wenn die FDP auf
ihrem Landesparteitag am 5.

April in Mainz einen neuen
Landeschef wählt, ist die Al-
zeyerin Schmitt möglicherwei-
se nicht die einzige Kandidatin
auf dem Wahlzettel. Neben
Fernis bringt sich noch ein
dritter Kandidat ins Spiel:
Schmitts Staatssekretär im
Wirtschaftsministerium, Andy
Becht. Der Pfälzer teilt am
Donnerstag der Deutschen
Presse-Agentur mit: „Ich
schließe eine Kandidatur bei
den Vorstandswahlen im Hin-
blick auf die aktuelle dynami-
sche Lage weder aus, noch
positioniere ich mich derzeit
für eine Person.“

Vergangene Woche wurde öf-
fentlich, dass Fernis und Becht
zu einer parteiinternen Grup-
pe zählen, die massiv gegen
Schmitt opponiert. Beide Poli-
tiker sollen dabei gewesen
sein, als die Gruppe Schmitt
vor Wochen daran hindern
wollte, als Parteichefin anzu-
treten. Zudem soll die Gruppe
die 52-Jährige aufgefordert ha-
ben, als Wirtschaftsministerin
zurückzutreten. Aus parteiin-
ternen Kreisen heißt es, dass
die Kritiker bezweifeln, bei der
Landtagswahl 2026 mit
Schmitt an der Spitze eine
Chance auf den Wiedereinzug
ins Parlament zu haben. Von-
seiten der Schmitt-Gegner ist
immer wieder zu hören, dass
das Tandem Fernis/Becht für

die anstehende Landtagswahl
ihre Wunschlösung wäre:
Becht als neuer Landeschef,
Fernis als Spitzenkandidat.
Schmitt bekräftigte vergange-
ne Woche, an ihrer Kandidatur
festhalten zu wollen.

Wird Matthias Frey
neuer Justizminister?

Am Montag will der Landes-
vorstand der FDP in der Main-
zer Favorite zusammenkom-
men, um die Nachfolge des im
Februar verstorbenen FDP-Jus-
tizministers Herbert Mertin zu
klären. Lange Zeit galt Fernis
als Favorit für den Posten. Al-
lerdings ist es durch die aktu-
ellen Entwicklungen nur
schwer vorstellbar, dass der
Bad Kreuznacher künftig mit
Schmitt gemeinsam am Kabi-
nettstisch sitzt. Daher scheint
die Nachfolge auf den Staats-
sekretär im Justizministerium,
Matthias Frey, hinauszulaufen.
Wie es für Becht als Staatsse-
kretär im Wirtschaftsministe-
rium unterdessen weitergeht,
dürfte stark davon abhängen,
wie der Parteitag am 5. April
ausgeht. Eine Weiterarbeit
zwischen ihm und Ministerin
Schmitt scheint undenkbar.

Neben den internen Quere-
len muss sich Ministerin
Schmitt zurzeit auch mit Filz-
vorwürfen auseinandersetzen.

Es kursieren Berichte, wonach
Schmitts Ehemann mit seinen
IT-Unternehmen von den poli-
tischen Ämtern seiner Frau
profitiert haben soll – etwa
beim Erhalt von Fördermitteln
des Landes. Die Sondersitzung
förderte zu diesem Komplex
wenig neue Erkenntnisse zuta-
ge. Schmitt stritt weiterhin je-
de Bevorteilung ihres Mannes
ab. Wie die oppositionelle
CDU nach der Ausschusssit-
zung mitteilt, sei Schmitt auf-
grund der aktuellen Umstände
als Wirtschaftsministerin den-
noch nicht mehr tragbar.

Der Bad Kreuznacher CDU-
Landtagsabgeordnete Helmut
Martin sagt, es habe sich in
der Sitzung der Eindruck ver-
stärkt, „dass die FDP in Rhein-
land-Pfalz zerrüttet ist wie
nie“. Der Graben gehe mitten
durch die Führungsriege und
die Spitze des Wirtschaftsmi-
nisteriums. Es sei „schwer vor-
stellbar“, dass „Frau Schmitt
und ihre Gegner in der FDP im
Sinne des Landes unbelastet
weiterarbeiten“ können, so
Martin. „Rheinland-Pfalz
braucht eine Wirtschaftsminis-
terin, die ihre Kraft nicht zur
Wiederherstellung ihrer
Glaubwürdigkeit einsetzen
muss, sondern die sich voll auf
die Bewältigung der wirt-
schaftlichen Krisenlage kon-
zentriert.“

Von StephenWeber

Genesung hat
höchste Priorität
Gerhard Traberts Familie äußert sich zum
Gesundheitszustand des Sozialmediziners

MAINZ. Schon vor der ersten
Sitzung des neuen Bundestags
am Dienstag war klar: Ger-
hard Trabert wird dem Parla-
ment angehören – trotz seines
unklaren gesundheitlichen
Zustandes. Denn ein Mandats-
verzicht war beim rheinland-
pfälzischen Landeswahlleiter
nicht eingegangen. Nun äu-
ßert seit dem Bekanntwerden
von Traberts Erkrankung erst-
mals seine Familie – mit einer
emotionalen Erklärung.

Die letzten Monate seien von
Unklarheit und ständigem
Hoffen geprägt gewesen. Der-
zeit befinde sich Trabert in Re-
ha, aber dieser Prozess gestal-
te sich kompliziert. „Noch im-
mer gibt es von ärztlicher Sei-
te keine definitive Prognose
zur gesundheitlichen Situa-
tion unseres Vaters.“ Fest ste-
he jedenfalls, dass er „nach
wie vor nicht zur Verfügung
steht.“ Und die Familie bittet
um Verständnis, dass die Ge-
nesung Traberts an erster Stel-
le stehe. Dafür benötige er Zeit
und Ruhe.

Jetzt könnte nur noch der
Rücktritt erklärt werden

Wie berichtet, war Anfang
Januar bekannt geworden,
dass Sozialmediziner Trabert
mehrere Schlaganfälle erlitten
hat. Dennoch hielten die
rheinland-pfälzischen Linken
an seiner Spitzenkandidatur
fest. Der 68-Jährige erzielte im
Wahlkreis 204 9,1 Prozent der
Erststimmen. Wäre Trabert vor
der ersten Bundestagssitzung
am Dienstag zurückgetreten,
hätte Lin Lindner (Platz 3)
nachrücken können. Doch der
Verzicht blieb aus, sodass Tra-
bert nun offiziell Abgeordne-
ter ist. Jetzt kann nur noch ein
Rücktritt erklärt werden. Ob
ein Dritter dies für ihn tun
könnte, müsste ein Vormund-
schaftsgericht klären.

In der Zwischenzeit hatte
sich die Linke zurückhaltend
zu der Situation geäußert. Der
Bundesvorstand hatte Anfang
März erklärt, dass man sich in
engem Austausch mit Traberts
Familie befinde. Eine für Mon-
tag angekündigte Pressemit-

teilung blieb jedoch aus. Nun
äußerte sich der Sprecher der
Bundespartei, Lars Peters, zur
Lage, die für Trabert und die
Partei gleichermaßen belas-
tend ist. „Auch wenn Gerhard
Trabert aktuell nicht zur Ver-
fügung steht: Wir freuen uns,
dass er nun Bundestagsabge-
ordneter ist, und wünschen
ihm alles Gute für seine Gene-
sung.“

Die Familie betont, dass die
Wahl Traberts zum Bundes-
tagsabgeordneten eine „be-
sondere Ehre und eine große
Verantwortung gegenüber den
Wählerinnen und Wählern“
sei. Im Namen Traberts be-
dankt sie sich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
„Unser Vater ist seit Jahren ein
Wegbegleiter der Linken. Ge-
meinsam haben sie sich für
Ziele wie Armutsbekämpfung
und soziale Gerechtigkeit ein-
gesetzt und mehrere Wahl-
kämpfe bestritten“, führt die
Familie aus. „Zusammen soll-
te es nun auch in den Bundes-
tag gehen, um eine starke
Stimme für von Armut betrof-
fene Menschen und eine ge-
rechte Gesellschaft zu sein.“

Der Dialog mit den zuständi-
gen Gremien des Bundestages
sowie mit dem Bundesver-
band der Linken werde nun
fortgesetzt, versichert die Fa-
milie: „Auf diese Weise hoffen
wir, eine gute Basis für die
schwerwiegende Entschei-
dung zum weiteren Vorgehen
zu schaffen.“

Von Carina Schmidt

Gerhard Trabert kandidierte bei
der Bundestagswahl im Febru-
ar für die Linke. Foto: Sascha Kopp

Regiokliniken
auf dem Land

geplant
MAINZ (epd). Gesundheits-

minister Clemens Hoch (SPD)
hat die Grundzüge der künfti-
gen Krankenhauslandschaft
im Land vorgestellt. Mit allen
Krankenhausträgern würden
derzeit Gespräche über das
künftige Angebot geführt, sag-
te er. Für Alltagsnotfälle solle
es insbesondere in ländlichen
Gegenden künftig sogenannte
Regiokliniken mit der Mög-
lichkeit zur stationären Auf-
nahme geben. Bei planbaren
Eingriffen setzt das Land auf
eine größere Spezialisierung
der Klinikstandorte. Bei der
Schlaganfall-Behandlung im
ländlichen Raum sollen ver-
stärkt telemedizinische Mög-
lichkeiten genutzt werden.

Aktuell sei es noch so, dass
manche lukrative Behandlun-
gen von einer Vielzahl von
Krankenhäusern angeboten
würden, die Fallzahlen aber
jeweils sehr gering seien.
„Das ist zu wenig, um auf
Dauer diese Leistungen quali-
tativ hochwertig zu erbrin-
gen“, sagte der Minister.

In den kommenden Monaten
werde es bei den Verhandlun-
gen mit den Krankenhausträ-
gern darum gehen, Abspra-
chen zur Schwerpunktbildung
der einzelnen Häuser und für
eine bessere Patientensteue-
rung zu treffen. Die künftige
Krankenhauslandschaft müs-
se auch so aufgestellt sein,
dass leichtere Fälle konse-
quenter als heute von Kliniken
der Maximalversorgung ins
Umland verteilt werden. Hoch
verwies darauf, dass nicht al-
le spezialisierten Behandlun-
gen in den Großstädten kon-
zentriert werden sollen.

Lehrkräfte für
Informatik nötig
MAINZ (dpa). Für den ver-

pflichtenden Informatikunter-
richt an den weiterführenden
Schulen werden etliche zu-
sätzliche Lehrkräfte benötigt.
Ab dem Schuljahr 2028/2029
soll Informatik nach den Plä-
nen des Bildungsministeriums
als Pflichtfach Schritt für
Schritt ab der Klassenstufe sie-
ben eingeführt werden. Dafür
rechnet Bildungsministerin
Stefanie Hubig (SPD) mit
einem personellen Mehrbedarf
von rund 46 Vollzeitstellen.

SPEYER. Vom 13. April bis
26. Oktober widmet das Histo-
rische Museum der Pfalz Spey-
er dem wohl berühmtesten
Liebespaar der Antike – Cae-
sar und Kleopatra eine große
kulturhistorische Ausstellung.
Die Schau thematisiert neben
den Mythen und Legenden
rund um diese legendäre Lie-
besgeschichte, die dramati-
schen politischen, wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen
Umbrüche dieser Zeit.

Auf Basis historischer Fak-
ten, archäologischer Funde,
klassischer Kunstwerke und
virtueller Rekonstruktionen
berichtet die Ausstellung über
gleich drei antike Kulturen: die
römische Republik, das ptole-
mäische Ägypten und den hel-
lenistischen Mittelmeerraum.

Wer sich bereits jetzt auf
die Ausstellung einstimmen
möchte, findet mit dem neuen
Podcast „Die Museumsmak-
ler. Wir haben die Objekte!“
oder der vom Museumsteam
zusammengestellten Spoti-
fy-Playlist „Sommernacht in
Rom“ einen unterhaltsamen
Einstieg.

Zudem bietet die Museums-
app die Möglichkeit, von Zu-

hause aus mit dem Museum
in Kontakt zu treten und sich
über die Ausstellungen und
Veranstaltungen zu informie-
ren. Schon in Kürze wird eine
interaktive Tour, die sich spe-
ziell an die jüngeren Besuche-
rinnen und Besucher richtet,
einen spielerischen Zugang
zur Welt der Antike öffnen.

Das vielseitige Begleitpro-
gramm zur Ausstellung ver-
eint wissenschaftliche Vorträ-
ge, spannende Bühnenstücke,
ungewöhnliche Verkostungen,
inspirierende Workshops und
ein vielseitiges Führungsan-
gebot.

Bereits am 24. April startet
die sechsteilige Veranstal-
tungsreihe mit dem Vortag
„Dabei hat sie eine so hübsche
Nase“. Stefan Pfeiffer, Profes-
sor an der Universität Halle-
Wittenberg spricht dann über
Kleopatra in Comic und Film.
Die Teilnahme an den Vorträ-
gen im Museum ist kostenfrei.

Die Bühnenpremiere des
Theaterstücks „Caesar, Kleo-
patra et cetera pp.“ von den
Machern von „Spitz und
Stumpf“, Bernhard Wel-
ler, Götz Valter und Angela
Pfenninger eröffnet am 29.

April eine Reihe von insge-
samt sechs Vorstellungen.
Alle Veranstaltungen finden
im Alten Stadtsaal der Stadt
Speyer statt. Gleich am 9. Mai
gibt es die nächste Premiere,
dann tritt das Jungentheater
kulturlos e.V. aus Mannheim
mit seinem Stück „Kleopatras
letzte Schlacht“ auf die Bühne
im Historischen Museum der
Pfalz.

In dieser dynamischen In-
szenierung voller Spannung
und Wendungen entfaltet sich
ein Drama über Einfluss und
Manipulation.

Bereits die alten Ägypter
brauten Bier; es wurde haupt-
sächlich aus Gerste und Was-
ser hergestellt und bildete
einen wichtigen Bestandteil
ihrer Ernährung und ihrer Kul-
tur. Am Sonntag, den 31. Mai,
findet in Kooperation mit der
Braumanufaktur Black Stork
im Historischen Museum der
Pfalz ein Biertasting statt.
Dann können Interessierte ihr
Wissen rund um das Bier ver-
tiefen und erhalten wichtige
Informationen über dessen
Herstellung.

Um Aromen, Qualität und
Geschmacksnuancen von Oli-

venölen geht es beim Tasting
am 11. September und 10.
Oktober im Museum mit dem
Olivenölexperten Thomas
Fuhlrott.

Im antiken Rom erfuhr das
Olivenöl eine vielfältige An-
wendung, war Grundnah-
rungsmittel und diente auch
der Körperpflege.

Zwei Filmvorführungen er-
warten die Cineasten und
„Kleopatra-Fans“: am 26.
September bei der Filmvor-
führung von zwei ARTE-Do-
kumentationen und der Film-

vorführung des Klassikers von
1963 „Cleopatra“ am 27. Sep-
tember.

Ein zweitägiger Pen- und Pa-
per-Workshop bietet Jugend-
lichen im Alter von 12 bis 15
Jahren die Möglichkeit, eine
eigene antike Stadt zu bauen.

Bereits am Ostersonntag, 20.
April können interessierte Be-
sucherinnen und Besucher an
einer inszenierten Führung
teilnehmen: Ein Zeitzeuge
Caesars und Kleopatras be-
richtet beim Gang durch die
Ausstellung von den turbulen-
ten Geschehnissen in Alexan-
dria und Rom.

Das Gruppenangebot wird
ergänzt durch öffentliche Füh-
rungen, die im April bis Juni
jeweils sonntags um 14 Uhr
stattfinden.

Für alle Veranstaltungen,
Workshops sowie für den
Besuch der Ausstellungen
können bereits jetzt Tickets
unterwww.tickets.museum.
speyer.de oder an der Muse-
umskasse erworben und Re-
servierungen unter reserver-
ierung@museum.speyer.de
vorgenommen werden.

Text und Fotos: Historisches
Museum Speyer

Begleitprogramm zur Ausstellung Caesar & Kleopatra
Vorträge, Workshops, Verkostungen und Theatervorstellungen im Historischen Museum der Pfalz
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein! 

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.MIR,2.viel/Veilchen,3.Egge,4.Zwerg/Zitrone,5.Italien,6.Nase,7.Alm,8.
Muehle,9.Koch,10.Sau,11.Erle,12.Lupe,13.Kern,14.Rad,15.Apfel/Ass,16.Dose

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:Nationalpark.VaterPosauneLampePaprika

SILBENRÄTSEL KW 1322

Aus den Silben ath - bord - brue - burg - eis -
en - er - fa - fen - ge - ger - ho - kleo - knos -
ko - lau - leid - li - lid - lon - lud - mi - mil - mit -
mo - nacht - nat - ne - nett - nung - nus -
paeck - pat - pe - pla - ra - rad - rei - schat - se -
sen - sen - si - spas - speer - steu - ta - ten -
tour - trae - tri - weih - wigs - won - wurf sindtour - trae - tri - weih - wigs - won - wurf
19Wörter zubilden, derendritte Buchstaben, von
untennachobengelesen, undvierte Buchstaben,
von oben nach unten gelesen, ein Zitat von Jil
Sander ergeben.

1. scherzen

2. Residenz bei Stuttgart

3. Winkelfunktion

4. Kleidungshalter

5. eine Haarfarbe

6. Geburtenregelung

7. alter Name für den Mai

8. Ferienbagage

9. Geliebte Cäsars

10. Anteilnahme

11.Wintersportart

12. Dreikampf

13. Schiffsseite

14. Kosmetikartikel

15. junger Pflanzentrieb

16. Sprache in Südindien

17. Disziplin der Leichtathletik

18. christliches Fest

19. Freizeitausflug

Lösung„Silbenrätsel“:1.spassen,2.Ludwigs-
burg,3.Kosinus,4.Hosentraeger,5.bruenett,
6.Familienplanung,7.Wonnemonat,8.Reisege-
paeck,9.Kleopatra,10.Mitleid,11.Eislaufen,
12.Triathlon,13.Steuerbord,14.Lidschatten,
15.Knospe,16.Tamil,17.Speerwurf,18.Weih-
nacht,19.Radtour–„DieModeisteinMuss,das
wieeinSollaussieht.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. gewinnt, wenn in Linie, 5. tafelte angespannt unter dem Schwert,
11. südamerikanischer Vogel in Albanien, 12. viele Säle für viele Schüler, 14. ihr
Kuss inspiriert, 15. Lohntütenstaffel, 17. legt sich über die Wangen bei Traurigkeit,
19. die Sache in Breslau, 21. weibliches Klettergerüst ist der Boss, 24. das Ziel
neben dem target, 26. Gemüsekanzler, 27. Niederschlag ohne Ende, 28. an ihm
geht soleil unter, 29. Dutschkes führte durch die Institutionen, 33. Italiener
anno dazumal, 35. Warschaus kapitale Vorgängerin, 37. so ein setzt sich zu-
sammen wie Farbstoff, 39. wogt durch die Sitzreihen, 40. seine Nachrichten
sind geheim, 41. zehn Franzosen, wenn einer fehlt, 42. Bahnhof der süchtigen
Kinder, 43. beim Mond benennt sie die Form, 44. dem Leder versetzt, 45. Mün-
chen aus Hamburger Perspektive, 46. Gartenideal

Senkrecht: 1. hat er dies davor, hat er Kinder, 2. im Delfinarium schwimmt ein
See, 3. im Zweireiher steckt ein landessprachlicher Inselstaat, 4. verleiht dem
Samu sein Schwert, 6. Kartoffelmetall, 7. Animal hat alle Bestandteile einer
Hauptstadt, 8. macht T zur Wonne, 9. Weinschimpfwort, 10. kleine 14s ohne
Salz, 13. Nymphenverehrer, 14. bedeckt unsere Kugel größtenteils, 16. Machia-
vellis Modellstaat, 18. Tante Pi schreibt sich wie Siecher, 20. Boardtransport, 22.
nach L Bautenknete, 23. griffige Querstange, 25. dieser Vogel + Bit = Berliner
Stadtteil, 28. dieser Fisch + Fall = Panne, 30. 19 auf Deutsch, 31. Club der Küs-
tenkaufleute, 32. waren Jesus und seine Jünger, 34. Mary besang den Arizona
Man, 35. reimen sich auf 34, die Örtchen, 36. Sang ohne Klang, 38. vor TE Ho-
telzimmerflucht, 40. Kachelstübchen Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht

In dem Rätsel sind 22 römische Kaiser versteckt. Sie finden diese, indem Sie die
Buchstaben von links oder von rechts, von oben, von unten oder auch diagonalBuchstaben von links oder von rechts, von oben, von unten oder auch diagonal
durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle Buchstaben des
Gitters werden verwendet.

AuflösungzuBuchstabensalat"RömischeKaiser":ANTONINUSPIUS,AUGUS-
TUS,AURELIAN,CALIGULA,CARACALLA,CLAUDIUS,COMMODUS,CON-
STANTIUS,DIOKLETIAN,DOMITIAN,HADRIAN,KONSTANTIN,MARKAUREL,
MAXIMIAN,NERO,NERVA,PROBUS,TACITUS,TIBERIUS,TITUS,TRAJAN,
VESPASIAN

BuchstabensalatBuchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Kuh Kuh



Am Wochenende I 29. März 2025 I Schifferstadter Tagblatt

ANZEIGEN 8

Helmbachstraße 43 · 76829 Landau
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Fachhandelszentrum

Tel. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10
Helmbachstraße 43 76829 Landa
Draht-Metall-Holz 

Fachhandelszentrum 

T el.el. (0 63 41) 94 94 - 0 · Fax 94 94 -10 

DJK-SV Phönix

Sonntag, 13.00 Uhr, B-Klasse

DJK-SV Phönix II - VfL Neuhofen

Schreinerei Innenausbau Trockenbau Möbel
Fenster & Türen Deckenbau Altbausanierung

info@schreinerei-strub.de
www.schreinerei-strub.de

Am Scheidegraben 3
67125 Dannstadt

Tel. 0 62 31 /407 499- 0
Fax 0 62 31 /407 499-90

Ihr Partner für Ihre Fenster.

DER BESTATTER

Petra Schleicher,
Bestattungsberaterin in der 3. Generation

Petra Schleicher,

„Ich berate Sie kompetent und
betreue Sie verantwortungs-

voll in allen Aspekten der
Trauer und Vorsorge.“

06235 959090
www.schleicher-bestattungen.de

Hauptstraße 33, 67105 Schifferstadt

DER BESTATTERDER BESTATTER

„Ich berate Sie kompetent und „Ich berate Sie kompetent und 

in Schifferstadt seit über 100 Jahren

GESUCHT:
Haus mit Garten

zum Kauf gesucht - von Privat -
bis 360.000 Euro!

Ihr Haus hat Geschichte und
Charakter - wir möchten es mit
neuem Leben füllen und bieten

Wertschätzung und eine schnelle
Abwicklung,weil unsere
Finanzierung gesichert ist.

Wir freuen uns auf IhrenAnruf:
Tel. 0621 399 982 16

Ab März 2025 bis November 2025 werden in Rheinland-
Pfalz verschiedene Stichprobenflächen im Rahmen des
FFH-Monitoring regelmäßig begangen und das Vorkommen
bestimmter Tier- und Pflanzenarten dokumentiert. Dieses
Monitoring ist für die Mitgliedsstaaten der EU gemäß Art.
11 der FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG) verpflichtend
durchzuführen und dient der Überwachung des Erhaltungs-
zustandes der in den Anhängen der Richtlinie verzeichneten
Pflanzen- und Tierarten, wie z. B. des Scheidenblütgrases
(Coleanthus subtilis), der Schlingnatter (Coronella austriaca)
oder des Großen Feuerfalters (Lycaena dispar). Zudem wer-
den verschiedene Lebensraumtypen, beispielsweise Trocke-
ne Heiden oder Borstgrasrasen, untersucht.
Die dabei erhobenen Daten fließen in die Erstellung eines
nationalen Berichtes ein, zu dessen Übermittlung an die EU-
Kommission die Mitgliedsstaaten gemäß Art. 17 der FFH-
Richtlinie alle 6 Jahre verpflichtet sind. Die Erhebungen auf
den Probeflächen haben keinen Einfluss auf die bestehende
oder zukünftige Nutzung der Flächen.
Die Erfassungen erfolgen im Auftrag des Landes, vertreten
durch das Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU). Das
LfU beauftragt dafür ausgewiesene Experten. Damit diese
externen Kartierenden im Gelände zu erkennen sind, werden
sie vom LfU mit einem Schild ausgestattet, auf dem steht:
„Kartierung Naturschutz – Im Auftrag des Landesamtes für
Umwelt Rheinland-Pfalz“. Das Schild ist mit einem Dienstsie-
gel versehen. Darüber hinaus werden die beauftragten Ex-
perten vom LfU verpflichtet, die Beauftragung im Fahrzeug
bereitzuhalten.
Im Rahmen der Erhebungen für das FFH-Monitoring ist es
den Kartierenden grundsätzlich erlaubt, Grundstücke zu be-
treten (§ 2 LNatSchG).
Mehr Informationen finden Sie hier: Beobachtung und Moni-
toring . Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Schifferstadt &

VG Dannstadt-Schauernheim e.V.
Einladung zum

Blutspendetermin
am3.April 2025, 16.00 bis 19.30Uhr im
Kath. PfarrzentrumSt. Jakobus, Kirchenstraße 16.

Die Vorstandschaft

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Rosita Bollinger
geb. Sturm

* 4. 11. 1940 † 6. 3. 2025

Vielen Dank für die vielen aufrichtigen
Beileidsbekundungen.
Unser besonderer Dank gilt
– SAPV Team Haßloch
– Praxis Dr. Taha
In stiller Trauer:
Arno, Katja und Michael Bollinger
Stefan, Aniko‘ und Veronika Bollinger
Alexander Baus und Christina Ruscetta
Freunde und Bekannte

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Nachruf

Schifferstadt, im März 2025

Zu verkaufen:
Dachgeschosswohnung zum Verlieben schön!!!

2 ZKB, 48 qm, 2 Stellplätze, Einbauküche,
Blick in die Natur, Sechs-Parteien-Haus
kWh 134,6, Courtage 2,38 inkl. MwSt.

Immobilien Becker, Telefon 0163 481 11 82

Reinigungskräfte auf Minijob-Basis gesucht!

– 1 Reinigungskraft Kanzlei Speyer
– 1 Reinigungskraft Kanzlei Schifferstadt

jeweils ca. 2 x 3 Stunden pro Woche
Anpsprechpartnerin:
Susanne Schwab
Prinz-Luitpold-Straße 1
67346 Speyer
Telefon: 06232/6732-0
Mail: susanneschwab@stb-glaser.de

www.stb-glaser.de • kanzlei@stb-glaser.de

Steuerberatung in der 3. Generation

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

2. Sitzung des Forst- und Agrarausschusses am Don-
nerstag, 03.04.2025, 18:00 Uhr, im Forstbetriebshof,
Schifferstadt
TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG
1 Verpflichtung neuer Ausschussmitglieder
2 Begehung des Stadtwaldes
3 Bericht des Försters
4 Bericht des Jagdausübungsberechtigten
5 Begehungserlaubnis Jagd
6 Wildbretpreise
7 Neueinteilung der Forstreviere
8 Anfragen und Mitteilungen
Achtung: Top 2 ist eine Rundfahrt mit den Fahrrädern
im Stadtwald. Daher benötigen Sie eigene Fahrräder, da
eine Mitnahme im Dienstfahrzeug der Stadtverwaltung
nicht möglich ist.
Ab Top 3 findet die Sitzung im Ratssaal statt.
Interessenten sind zur öffentlichen Sitzung herzlich eingela-
den.
Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.

Schifferstadt, 27.03.2025
gez.

Stefano Tedesco
Vorsitzender

Ein Jahr lang für
nur 120 Euro
(statt 306,-)

seriösen
Journalismus

abonnieren und
damit wissen,

was in der Welt
und der

Region passiert.
Egal wo Sie

sind!

Ob auf dem Computer,
Tablet oder Smartphone –

bleiben Sie informiert!

FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa
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Ein Schatz im Zentrum
GetrennteMeinungen zur Umgestaltung
von früherem Stadtfriedhof. ® SEITE 9
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Endlich wieder Straßenfastnacht
Ahoi heißt es am 19. Februar rund
um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt
FCK: Terrence Boyd weiß, wem er
danken muss. ® SEITE 12

Montag, 6. Februar 2023 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 119. Jahrgang . Nr. 31

HEUTE LOKAL

Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9
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Abschuss verschärft Spannungen

Nach tagelanger Beobachtung holt US-Militär einen chinesischen Spionageballon vom Himmel / Peking empört

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und inner-
halb des US-Hoheitsgebiets ab-
zuschießen.Chinas Regierung äußerte ihre

„starke Unzufriedenheit“ über
den Einsatz von Gewalt. Es sei
eine „ernste Verletzung“ interna-
tionaler Praktiken. China behalte
sich das Recht auf „notwendige
Reaktionen“ vor, sagte ein

Außenamtssprecher in Peking.
China habe die USA wiederholt
informiert, dass der Ballon zivi-
len Zwecken diene und „durch
höhere Gewalt“ über die USA ge-
flogen sei, „was völlig zufällig
war“. Er sei durch Westwinddrift
und mangelnde Steuerungsmög-
lichkeit weit vom Kurs abgekom-
men.
Nach dem Abschuss sagte ein

hoher Vertreter des Pentagons,
dass die Bergung des Ballons in
vollem Gange sei. Die Trümmer
lägen rund 11 Kilometer vor der
Küste in einer Tiefe von etwa 14

Metern. Sie seien über rund 11
Kilometer verstreut. Von den Ge-
räten erhoffen sich die USA nä-
here Informationen über die Mis-
sion.
Der Ballon war unter anderem

im US-Bundesstaat Montana na-
he einer US-Luftwaffenbasis ge-
sichtet worden, wo mit Atom-
sprengköpfen bestückte Inter-
kontinentalraketen lagern. Der
Ballon sei erstmals am 28. Janu-
ar gesichtet worden, als er bei
den zum Bundesstaat Alaska ge-
hörenden Aleuten in den US-
Luftraum eingedrungen sei. Als

der weiße Ballon schließlich am
Samstag in 18 bis 20 Kilometer
Höhe über der Atlantikküste
schwebte, stiegen Kampfjets auf,
die ihn mit einer Luft-Luft-Lenk-
waffe vom Typ AIM-9X Sidewin-
der zum Absturz brachte.
Die Ballon-Affäre entwickelte

sich zu einer neuen schweren
Belastung für die ohnehin ange-
schlagenen Beziehungen zwi-
schen den beiden Mächten. Als
Reaktion sagte US-Außenminis-
ter Antony Blinken seinen für
Sonntag erwarteten Besuch in
Peking am Freitag kurzfristig ab.
Chinesische Staatsmedien unter-
stellten Blinken, den Ballon nur
als Vorwand für die Absage be-
nutzt zu haben. „Einige Politiker
und Medien in den USA haben
die Situation ausgenutzt, umChi-
na anzugreifen und in Verruf zu
bringen“, sagte ein Sprecher des
Pekinger Außenministeriums.
Das Verhältnis beider Länder ist

auf den tiefsten Stand seit Auf-
nahme der diplomatischen Be-
ziehungen 1979 gefallen.
Der Einsatz von Ballons als Be-

obachtungsplattformen ist nicht
unüblich. Sie könnten aus größe-
rer Nähemehr Details und Bewe-
gungen über längere Zeit beob-

achten, seien für Radar schwer
zu entdecken, schildern Exper-
ten. Auch könnten sie Kommuni-
kation abfangen. Kolumbien und
die USA verfolgen zurzeit einen
möglichen weiteren Beobach-

tungsballon, der über dem latein-
amerikanischen Land gesichtet
wurde. Die kolumbianische Luft-
waffe berichtete, ein Objekt mit
„ähnlichen Eigenschaften wie
ein Ballon“ sei in seinen Luft-
raum eingedrungen. Es sei am
Freitagmorgen in rund 17 Kilo-
meter Höhe entdeckt worden, sei
aber „keine Gefahr für die natio-
nale Sicherheit“.

Neue Warnstreiksbei der PostBERLIN/BONN (dpa). Erneut
werden in dieser Woche zahl-
reiche Briefe und Pakete in
Deutschland ihre Ziele wohl
später als üblich erreichen.
Grund sind weitere für Montag
und Dienstag angekündigte
Warnstreiks der Gewerkschaft
Verdi im aktuellen Tarifstreit
mit der Deutschen Post. Die Be-
schäftigten seien bundesweit
zu Arbeitsniederlegungen auf-
gerufen, teilte Verdi am Sonntag
in Berlin mit. Die Warnstreiks
würden sich auf ausgewählte
Betriebe aller Arbeitsbereiche
erstrecken – Brief- und Paket-
zentren sowie die Zustellung.
In zehn Städten sind Protest-
kundgebungen geplant. Für die
rund 160.000 Tarifbeschäftigten
verlangt die Gewerkschaft 15
Prozent mehr Geld bei einer
Vertragslaufzeit von einem
Jahr. Der Post-Vorstand lehnt
die Forderung als unrealistisch
ab. Die Verhandlungen gehen
am 8. und 9. Februar in Düssel-
dorf in dritter Runde weiter.

FC Bayern kontertUnion BerlinWOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

Abgeschossen: Überreste des mutmaßlichen chinesischen Spiona-

geballons fallen in die Tiefe, nachdem zuvor ein amerikanisches

Kampfflugzeug das Objekt zum Absturz gebracht hatte. Foto: dpa

Kampfpanzer-Allianz steht noch nicht

Ukraine-Krieg: Deutschland beklagt Zögerlichkeit der westlichen Partner / Schwere Kämpfe um Bachmut

BERLIN/KIEW (dpa). Die Bun-
desregierung ringt nach ihrer
Entscheidung zur Lieferung von
Leopard-Kampfpanzern um die
Zusagen weiterer Staaten. Nach
der politischen Freigabe von Lie-
ferungen sei die geplante Allianz
noch nicht komplett, wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Wochenende aus Regierungs-
kreisen in Berlin erklärt.
Der ukrainische Vize-Außen-

minister Andrij Melnyk, vorma-
liger Botschafter seines Landes
in Deutschland, rief alle Leo-
pard-Nutzerstaaten am Sonntag
dazu auf, Beiträge für eine „glo-

bale Panzer-Koalition“ zu leis-
ten, um eine Befreiung aller be-
setzten Gebiete im Jahr 2023
möglich zu machen: „Unser
Überleben als Staat und als euro-
päische Kulturnation ist in Ge-
fahr.“ Kanada verlud am Wo-
chenende den ersten Leopard 2
in ein Transport lugzeug, um das
Waffensystem nach Europa zu
bringen. Der portugiesische Re-
gierungschef António Costa sag-
te unterdessen eine Lieferung
fest zu, ließ die genaue Zahl aber
offen.
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) trat Befürchtungen ent-

gegen, Deutschland könnte mit
der Lieferung von Kampfpan-
zern in den Krieg Russlands
gegen die Ukraine hineingezo-
gen werden. „Vertrauen Sie mir,
vertrauen Sie dieser Regierung“,
sagte er bei einem Landespartei-
tag der schleswig-holsteinischen
SPD in Husum. „Wir haben nie
alleine gehandelt. Ich bin ganz
sicher, das ist richtig so.“ Zuvor
hatte er der „Bild am Sonntag“
gesagt: „Jede Waffenlieferung
haben wir sorgfältig abgewogen,
eng mit unseren Verbündeten
koordiniert, allen voran mit
Amerika. Dieses gemeinsame

Vorgehen verhindert eine Eska-
lation des Krieges.“Ukrainische und russische

Truppen lieferten sich derweil im
Donbass blutige Gefechte um die
strategisch bedeutsame Stadt
Bachmut. Der Chef der russi-
schen Privatarmee Wagner, Jew-
geni Prigoschin, teilte mit, dass
die ukrainischen Soldaten nicht
zurückwichen. „Die Streitkräfte
der Ukraine kämpfen bis zum
Letzten“, sagte er. Zuvor hatte in
Kiew Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj die Lage als hart bezeich-
net, aber betont, dass Bachmut
nicht aufgegeben werde.

EU stopptImport vonPutins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.

. MEINUNG & ANALYSE

Foto: dpa

Einige Politiker undMedien in den USAhaben die Situationausgenutzt, um Chinaanzugreifen und inVerruf zu bringen.Ein Sprecher des chinesischen
Außenministeriums nach dem Abschuss

eines mutmaßlichen Spionageballons
vor der US-Küste
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Endlich wieder Straßenfastnacht

Ahoi heißt es am 19. Februar rund

um den Schillerplatz. ® SEITE 11

Sonderlob nach Achterbahnfahrt

FCK: Terrence Boyd weiß, wem er

danken muss. ® SEITE 12

Montag, 6. Februar 2023 . 1,20 €

Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt

119. Jahrgang . Nr. 31

HEUTE LOKALFührung durch dieSynagoge Beith-ShalomAm 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9

Morgen mit Ihrer
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Das
E-Paper-
Abo zum
Jubel-
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Im Monat
statt

25,50
nur

10,-
Gültig nur für Neu-Abonnenten!

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

7. Sitzung des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses
amMittwoch, 02.04.2025, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses, Schifferstadt

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG

1 Soziale Stadt: Soziale Begegnungsstätte „Zum Ochsen“;
Vorstellung des aktuellen Planungsstandes sowie der
Kostenentwicklung

2 Soziale Stadt: Aufwertung Bolzplatz
„An den Bleichwiesen“

3 Bebauungsplan Nr. 107 „Zwischen Salierstraße und
Jägerstraße“
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13a
Baugesetzbuch (BauGB)

4 Wohnraumerweiterung und Anbau um 1 Wohneinheit,
Beethovenstraße

5 Bauvoranfrage: nachträgliche Baugenehmigung eines
Schuppens möglich? Große Kapellenstraße

6 Bauvoranfrage: Nutzungsänderung bestehender Lager-
raum (Garage) in Wohnraum, Große Kapellenstraße

7 Bauvoranfrage: Neubau eines Einfamilienhauses, Iggel-
heimer Straße

8 Fraktionsantrag der CDU-Fraktion: Prüfung der Kosten
für die hydrologische Optimierung bestehender Baum-
standorte und für die Errichtung hydrologisch optimierter
Baumstandorte bei Neuanlagen als Klimaanpassungs-
maßnahme

9 Antrag der FWG-Fraktion: Aufwertung Spielplatz am
Schwanenweiher

10 Prüfantrag der FWG-Fraktion: Möglichkeiten und Kos-
tenermittlung zur Verbesserung der Wasserqualität

11 Anfragen und Mitteilungen

TAGESORDNUNG DER NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

12 Anfragen und Mitteilungen

Interessenten sind zur öffentlichen Sitzung herzlich eingela-
den.
Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.

Schifferstadt, 28.03.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

3. Sitzung des Ausschusses Projekt Soziale Stadt am
Mittwoch, 02.04.2025, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses, Schifferstadt

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG

1 Soziale Begegnungsstätte „Zum Ochsen“;
Vorstellung des aktuellen Planungsstandes sowie der
Kostenentwicklung

2 Aufwertung Bolzplatz „An den Bleichwiesen“
3 Anfragen und Mitteilungen

TAGESORDNUNG DER NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

4 Anfragen und Mitteilungen

Interessenten sind zur öffentlichen Sitzung herzlich eingela-
den.
Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.

Schifferstadt, 28.03.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von

Schifferstadt!

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.
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Wochenende 9

Auf
Spurensuche
in
Schifferstadt
Teil 8

Quellen:

Aus dem Tagblatt-Archiv „Historische Schauplätze in Schifferstadt“,

„Historische Augenblicke“ und „Zurück in die Zukunft“

Schullandschaft passt sich dem Wandel an
Laurentiusschule – Anlaufstelle für Kinder im Süden

er Blick auf die Schulland-
schaft in Schifferstadt macht
zufrieden. Dass die sich im
Laufe der Jahrzehnte, Jahr-
hunderte gar, zu einem wich-

tigen Aushängeschild und
nicht zuletzt zu einem har-
ten Standortfaktor entwickelt
hat, ist in den Geschichtsbü-
chern nachzulesen.
Vor exakt 365 Jahren wurde

das Lehren und Lernen durch
einen Schulmeister namens
Hans Martin Eisenhut in die
Stadt gebracht. Wobei Stadt
für den damaligen Zeitpunkt
eine deutlich übertriebene
Beschreibung ist, denn da-
mals wohnten gerade mal –
so besagen Aufzeichnungen
– 345 Menschen in Schiffer-
stadt. Vier Jahrzehnte lang
unterrichtete Eisenhut dort
regelmäßig zwischen 30 und
40 Kinder – ein deutlicher
Unterschied zu den Schüler-
zahlen von heute.
Ein langer Weg war es bis

zur Errichtung einer ersten
Schule im Norden der Stadt.
Nochmal so lange dauert es,
bis eine zweite Einrichtung
aufgrund der entstehenden

Platznot unumgänglich wur-
de. Erst im Jahr 1955, vor 60
Jahren also, wurde der Bau
der Grundschule Süd in der
Jägerstraße in Angriff genom-
men.
Damals wurde sie unter

den Namen Laurentiusschule
gebaut. Der erste Abschnitt
wurde bereits 1955 einge-
weiht. Nach der Pfarrkirche
St. Laurentius, 1928 in Dienst
gestellt, sowie dem Schwes-
ternhaus und dem Kindergar-
ten, 1937 errichtet, sollte das
Lehrobjekt zum weiteren Re-
präsentationsgebäude im Sü-
den werden. Hier lag zu be-
sagter Zeit der Schwerpunkt
der Stadtentwicklung.

Mit dem Bau der Laurentiusschule 1955 bekam der südliche Stadtteil, 27 Jahre nach dem Bau der Pfarrkirche, ein weiteres repräsentatives Gebäude. Da im Süden der
Stadt der Entwicklungsschwerpunkt war, mussten auch die öffentlichen Einrichtungen dementsprechend ausgebaut werden. Mit dem zwischen Kirche und neuem Schul-
gebäude liegenden NSV-Kindergarten war im Jahr 1937 ein erster Schritt in diese Richtung getan worden. Die Kirche St. Laurentius wurde 1928 eingeweiht. Das Pfarr-
haus (vorne links) wurde ebenso wie das Schwesternhaus mit Kindergarten (rechts) 1937 errichtet. Selbständige Pfarrei wurde St. Laurentius 1938.

Quelle: Buch „Schifferstadt - Bilder aus einem halben Jahrhundert“

Neuer Schulraum

Mit der Laurentiusschule
wurde zum ersten Mal seit
1911 wieder neuer Schulraum
geschaffen. Letztmals war in
dem Jahr handwerklich beim
Bau des Mädchenschulhauses
der Grundschule Nord gearbei-
tet worden. Rückblende: Als
Das ältestes und bekanntestes
Schulhaus in Schifferstadt gilt
das 1718 in der alten Schul-
straße erbaute Objekt, das
sich zwischen der Jakobus-
Kirche und dem Elisabethen-
stift zum Quodgraben hinzog.
1789 folgte ein zweites, das
1959 wieder abgerissen wur-
de. Der früher „gelbes Schul-

haus“ genannte Gebäudeteile
– heute das Haus der Vereine
– wurde 1868 vorgenommen,
das „grüne Mädchen- oder Si-
renenschulhaus“ folgte 1883
und das „rote Knabenschul-
haus“ – heute die Stadtbüche-
rei – 1902.

Zwei Lehrer für 200
Schüler
Dass der Ausbau der Schul-

landschaft in Schifferstadt
schon in grauer Vorzeit un-
umgänglich war, zeigen die
Zahlen von damals: Im Jahr
1800 waren gerade mal zwei
Lehrer für 200 Schülern ver-
antwortlich,

1850 waren es schon sechs
bei 628 Schülern und 1900
schließlich 15 Lehrer bei
mittlerweile 1827 Schülern.
Die 1955 angegangene Lau-

rentiusschule war zunächst
für je vier Klassen der Mäd-
chen- und Jungenschule ein-
gerichtet worden. Da die fi-
nanziellen Mittel zu der Zeit
bereits eingeschränkt waren,
musste der Ausbau der Schu-
le sukzessive vorgenommen
werden. Erst im Laufe der
Zeit kamen somit die Pa-
villons, Schulturnhalle und
Gymnastikraum hinzu.
Parallel zur steigenden Ein-

wohnerzahl wuchs die Klas-
senstärke. Aktuell, im Schul-

jahr 2014/15, werden 296
Kinder in 15 Klassen in der
Grundschule Süd – seit eini-
gen Jahren Ganztagsschule
- unterrichtet. 26 Lehrkräfte,
zwei Lehramtsanwärterinnen
und ein Schulsozialarbeiter
sind tätig, zwei Personen leis-
ten ihr Freiwilliges Soziales
Jahr und in der Nachmittags-
betreuung sind elf Mitarbei-
ter aktiv (Stand 2015).

D

120 Jahre Tagblatt – 75 Jahre Stadtrechte
Blick in die Schifferstadter Geschichte

Die Grundschule Süd im Jahr 2015.

Eine große Festgemeinde hatte sich eingefunden, als 1955 der erste Bauabschnitt der Laurentius-
schule eingeweiht wurde. Es war der erste Schulneubau seit 1911 und der Auftakt in einem größeren
Schulhausprogramm, mit dem die Schulraumnot in Schifferstadt behoben werden sollte. Bereit, vom
neuen Schulhaus Besitz zu ergreifen: Die Lehrer Willibald Hilbert und Georg Koch mit ihren Schülern.

Quelle: Buch „Schifferstadt - Bilder aus einem halben Jahrhundert“
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5.30 Totally Phenomenal 7.30 Charly &
Chris – Eine Liebesgeschichte 8.15 In
aller Freundschaft 9.00 Doc Fischer 9.45
Die Natur-Docs 10.30 Marktcheck
11.15 Die Tricks ... 12.00 Klimazeit
12.30 Einmal Dieb, immer Dieb.
TV-Krimikomödie (D 2007) Mit Sascha
Hehn 13.58 Fußball: 3. Liga. FC Hansa
Rostock – 1. FC Saarbrücken

6.05 Galileo 7.05 United States of Al
7.50 Superior Donuts. Comedyserie
9.10Mom 11.25 Scrubs – Die Anfänger.
Comedyserie 15.15 Die Simpsons.
Forrest Plump und die Clip-Show / Der
rasendeWüterich / Die Apu und Manjula
Krise / L.S. – Meisterin des Doppelle-
bens / Am Anfang war die Schreiraupe /
Sicherheitsdienst „Springshield“

5.55 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap
6.55 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 7.55 Auf Streife – Die Spezi-
alisten. Doku-Soap. Eiskalte Fahrt 9.00
SAT.1-Frühstücksfernsehen am Samstag
12.00 Die Landarztpraxis. Arztserie
15.30 Auf Streife. Doku-Soap. Sklaven-
aufstand / Kleine Schwester nach wilder
Park-Party verloren / Kontrolle ist besser

5.10 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
12.45 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Stalker-Angriff! Täter
versteckte sich im Schrank! 13.45
Barbara Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Pfarrer entkommt Brand – War es
ein Gemeindemitglied? 14.45 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap
15.45 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht

8.20 Minus Drei und die wilde Lucy 8.43
Lassie 9.10 Bibi und Tina 10.00 PUR+
10.25 Notruf Hafenkante 11.10 SOKO
Wismar 11.55 Xpress 12.00 einfach
Mensch 12.15 Anne und der König von
Dresden. TV-Romantikkomödie (D 2017)
13.40 Rosamunde Pilcher: Die falsche
Nonne. TV-Liebesdrama (D 2012) 15.10
Xpress 15.15 Bares für Rares. Magazin

8.50 Die Pfefferkörner 9.20 Tagesschau
9.25 Sportschau 13.15 Die Tierärzte.
Dokureihe. Strandspaziergang mit
Folgen 14.00 Die Drei von der Müllab-
fuhr: Mission Zukunft. TV-Komödie (D
2020) 15.30 Die Drei von der Müllab-
fuhr: Kassensturz. TV-Komödie (D 2020)
Mit Uwe Ochsenknecht, Jörn Hentschel,
Aram Arami. Regie: Hagen Bogdanski

5.35 Was kostet... 6.20 Mittendrin 7.05
Die Ratgeber 7.35 Bilder aus Hessen
7.45 Sehen statt Hören 8.15 Schau in
meine Welt! 8.40 Maintower – News &
Boulevard 9.05 hessenschau 9.35
Rinaldo Rinaldini 10.00 Familie Dr.
Kleist 10.50 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 11.40 In aller Freundschaft
12.15 Nachtcafé 13.55 Talk Show

16.00 J Der Winzerkönig Unterhal-
tungsserie. Ein neues Testament

16.45 J Die Anwälte Entmündigung
17.30 B J SWR Sport Magazin
18.00 B J Aktuell Magazin
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 B J Flohmarkt Magazin
18.45 J Stadt – Land – Quiz Show
19.30 B J SWR Aktuell Magazin

18.10 B ProSieben: newstime
18.20 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Marge will’s
wissen / Fight Club / Air Force
Grampa / Das Schweigen der
Rowdys. In Springfield gab es
einen Bulldozer-Unfall und
der Chief Wiggum hat als
Übeltäter Bart in Verdacht.

18.00 B J Das 1% Quiz Show. Mit
Diana Amft, Sebastian Deyle.
Moderation: Jörg Pilawa. 100
Kandidaten messen ihre Intelli-
genz im Vergleich zum Durch-
schnitt der Deutschen. Seit dem
Start im März 2023 ist auch der
Moderator Jörg Pilawa an Bord

19.55 B SAT.1: newstime

16.45 B Ulrich Wetzel – Das Straf-
gericht Doku-Soap. Das schwar-
ze Schaf der Familie. Philipp soll
seinen Schwager Thomas Mur-
mann bestohlen haben, um sei-
ne Schulden zu begleichen.

17.45 Gala Moderation: Annika Lau
18.45 RTL Aktuell Nachrichten
19.05 Life Mod.: Annika Begiebing

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Die Zukunft des

Bauens:Wunderstoffe
aus der Natur Reportage

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Bergretter

17.00 B J Tagesschau Nachrichten
17.15 B J Brisant Magazin
17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau Fußball:

3. Liga. Moderation: Esther
Sedlaczek. Livestreams, High-
lights, Re-Lives, Sport-Groß-
ereignisse sowie unsere besten
Dokus und Reportagen.

15.55 Handball: Bundesliga
Heimspiel extra: MT
Melsungen – THW Kiel

18.00 Hessen à la carte Reihe. Ravio-
li, Maultaschen und Tiramisu

18.15 B J Querbeet Magazin
U.a.: Gemüsebeete vorbereiten

18.45 J Kochs anders Reihe
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 J Schlager-Spaß Show. Mit-

wirkende: Petra Frey, Semino
Rossi, Die Paldauer, Mountain
Crew, Robin Leon, Saso Avsenik,
Dorthe Kollo, Mißebner Trio, De-
gerschlachter Blasmusik

22.15 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.20 J Die größten Pop-

Kulthits der 80er Show. Zu
hören sind Songs von Michael
Jackson bis Wham, von Depeche
Mode bis Cyndi Lauper und
von Peter Schilling bis Nena.

20.15 B J Ein sehr gutes Quiz
(mit hoher Gewinnsumme)
Show. An vier Samstagen, live
und irgendwo in Deutschland.
Wo genau JokoWinterscheidt
und Klaas Heufer-Umlauf ihre
Quizpulte aufschlagen werden,
ist ein Geheimnis – bis kurz vor
der Ausstrahlung. Jede Zuschau-
erin oder Zuschauer hat die
Möglichkeit, Joko & Klaas zu be-
suchen, live als Kandidat oder
Kandidatin dabei zu sein und
um 100.000 Euro zu quizzen.

20.15 ^ C B J v Gemini Man
Actionfilm (USA/CHN/COL 2019)
Mit Will Smith, Mary Elizabeth
Winstead, Clive Owen. Regie:
Ang Lee. Der Auftragskiller Hen-
ry Brogan will, von Gewissens-
bissen geplagt, seinen Job an
den Nagel hängen. Daraufhin
entsendet der US-Geheimdienst
DIA eine geklonte, Versions Hen-
rys, die Brogan töten soll.

22.35 ^ C B J v Secret Head-
quarters Actionfilm (USA
2022) Mit OwenWilson

20.15 B Drei gegen einen – Die
Show der Champions (2)
U.a.: Challenge 1: „Basketball“
gegen Svenja Brunckhorst,
Olympiasiegerin im 3x3 Basket-
ball 2024 / Challenge 2: „Tetris“
gegen Alex Thach (15), mehrfa-
cher Tetris-Rekordhalter und ak-
tueller Weltmeister / Challenge
3: „Pirouetten“ gegen Denise
Biellmann, Eiskunstläuferin,
11-fache Profiweltmeisterin und
Europameisterin im Einzellauf.
Moderation: Laura Wontorra

20.15 B J Der Quiz-Champion
Show. Das Bundesländer-Special
(2/2). Experten: Axel Milberg (Li-
teratur und Sprache),Wigald
Boning (Erdkunde), Katrin Mül-
ler-Hohenstein (Sport). Im Finale
der Doppelfolge mit Johannes B.
Kerner treten 16 schlaue Spieler
aus allen Bundesländern an.Wer
gewinnt für sein Land und be-
kommt 100.000 Euro? Als Ex-
perten dabei: Axel Milberg,
Wigald Boning und Katrin
Müller-Hohenstein.

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 B J v Mordlichter – Tod

auf den Färöer Inseln TV-Kri-
minalfilm (D 2025) Mit Odine
Johne, Jan Krauter, Henning
Baum. Regie: Ute Wieland.
Die Journalistin Johanna gerät
auf den Färöer-Inseln in einen
tödlichen Konflikt zwischen
Waljägern und Aktivisten.

21.45 B J v Wolfsland: Die
traurigen Schwestern
TV-Krimi (D 2021) Mit Götz
Schubert. Regie: Hannu Salonen

20.00 J Tagesschau Nachrichten
20.15 B School of Champions

Dramaserie. Einsame Spitze /
Die Aufnahmeprüfung. Die
Aufnahmetests an der Skiakade-
mie Gastein stehen bevor. Das
Renntalent Daniela hat einen
großen Traum: Sie will unbe-
dingt an die School of Champi-
ons und ermogelt sich dafür
ihren Platz für die Tests –
auf Kosten ihrer Schwester.

21.45 B J Die Saat – Tödliche
Macht Serie. Mit Heino Ferch

0.20 J Hochzeiten TV-Komödie (D
2012) Mit Senta Berger, Fried-
rich von Thun, Lisa Martinek
Regie: Nikolai Müllerschön

1.50 J Just Married – Hochzeiten
zwei TV-Komödie (D 2013)
Mit Senta Berger. Regie:
Nikolai Müllerschön

4.20 J Einmal Dieb, immer
Dieb TV-Krimikomödie
(D 2007) Mit Sascha Hehn

23.00 B J Das Duell um die
Welt – Team Joko gegen
Team Klaas Show. Mit Joko
Winterscheidt, Klaas Heufer-Um-
lauf, Jessica Schwarz, Sasha,
Nilam Farooq,Wigald Boning

3.35 B J Chris du das hin? Show
Zu Gast: Axel Stein (Schauspieler
und Komiker). Moderation: Chris
Tall. Die Achterbahn der Heraus-
forderungen – mit Axel Stein.

0.45 ^ C B J Rogue Hunter
Actionthriller (GB/SA/USA 2020)
Mit Megan Fox, Philip Winches-
ter, Greg Kriek. Regie: M.J. Bas-
sett. Die Söldnerin Samantha
soll Asila, die Tochter eines Gou-
verneurs, aus den Fängen afrika-
nischer Terroristen befreien.

3.25 ^ C B J Direct Contact
Thriller (USA/D/BUL 2009)
Mit Dolph Lundgren

0.10 B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Stefan Raab blickt auf
Streaming-, Social Media-
und TV-Ereignisse, quizzt mit
Kandidat:innen und tritt in gegen
sie an, um die Million zu bewa-
chen. Prominente Spielleiter und
Überraschungsgäste sind dabei.

3.00 B Drei gegen einen – Die
Show der Champions (2)

23.15 B J heute journal Wetter
23.30 + B J Das akt. Sportstudio
0.55 B J heute Xpress
1.00 B J heute-show Show
1.30 ^ B J Official Secrets –

Gefährliche Wahrheit
Biografie (GB/USA 2019)
Mit Keira Knightley, Matthew
Goode. Regie: Gavin Hood

4.10 B J v Der Bergdoktor
Arztserie. Der bessere Tod

23.15 B J Tagesthemen
23.35 B J Das Wort zum

Sonntag Magazin
23.40 + B J Ladies Night Show
0.25 B J v Der Usedom-Krimi:

Strandgut Kriminalfilm (D
2019) Mit Katrin Sass

1.55 B Tagesschau Nachrichten
3.00 B J v Mordlichter –

Tod auf den Färöer Inseln
TV-Kriminalfilm (D 2025)

Mordlichter – Tod auf den Färöer Inseln
Die Journalistin Johanna (Odine Johne) kehrt auf die Färöer-Inseln zurück,
um das Haus ihrer verstorbenen Eltern zu verkaufen. Während eines
Konflikts zwischen Waljägern und Umweltschützern findet sie die Leiche
eines Aktivisten. Bei ihren Ermittlungen deckt sie nicht nur die Hinter-
gründe des Mordes auf, sondern erkennt, dass der Fall mit ihrer
Vergangenheit verbunden ist. Lange verborgene Wahrheiten über den
mysteriösen Tod ihres Vaters kommen ans Licht.
TV-Kriminalfilm U 20.15 ARD

Gemini Man
Weil der Auftragskiller Henry
Brogan (Will Smith) seine Karriere
beenden möchte, gerät er ins Visier
der US-Geheimdienste. Sein eigener
jüngerer Klon wird auf ihn ange-
setzt, um ihn auszuschalten.

Actionfilm U 20.15 Sat.1

Wolfsland: Die trauri-
gen Schwestern

Viola Delbrück (Yvonne Catterfeld)
und Butsch Schulz (Götz Schubert)
müssen den Tod von Polizeiobermeis-
ter Raaben aufklären, der gezielt mit
einem Auto überfahren wurde.

TV-Kriminalfilm U 21.45 ARD

10.00 Es war einmal in Nordirland
12.45 Irland – Grüner geht’s nicht
13.00 plus 14.15 Naturwunder Gemü-
segarten: Die große Welt der kleinen
Tiere 15.00 Zimmer frei? – Die Baukunst
der Spechte 15.45 Freche Viecher 16.30
Unsere heimlichen Nachbarn – Spinnen
17.15 Die Halbinsel. Dokumentations-
reihe 19.30 phoenix persönlich 20.00
Tagesschau 20.15 Der Nil – Lebensader
für die alten Ägypter. Dokumentations-
reihe. Versunkene Städte / Geheimnisse
des Pyramidenbaus / Tempel von Luxor /
Transport und Technik 23.15 Bomben
auf Deutschland 0.00 Karriere im KZ –
Vom Bauernsohn zum SS-Mörder. Doku

13.15 Ziemlich wilde Bienen 14.00
Fußball. FC Energie Cottbus – FC Erzge-
birge Aue und 1. Halbzeit Hallescher
FC – FSV Zwickau 16.50 aktuell 16.55
Fußball. 2. Halbzeit Hallescher FC – FSV
Zwickau 18.00 Entsteht Albaniens
muslimischer Mini-Staat? 18.15 Unter-
wegs in Sachsen-Anhalt 18.45 Glaub-
würdig 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional / aktuell 19.30 aktuell 19.50
Unser Dorf hat Wochenende 20.15
Schlager-Spaß 22.15 Olafs Klub (4)
Show. HumorZone – Spezial 23.00 Roy
Bianco und die Abbrunzati Boys. Konzert
0.00 Inspector Mathias – Mord in
Wales: Die Tote im See. Krimi (GB 2015)

13.00 Nie zu spät. TV-Komödie (D 2021)
14.30 Der Haushalts-Check mit Yvonne
Willicks 15.15 Grenzenlos köstlich (3)
16.00 WDR aktuell 16.15 Wir werden
Camper! 17.00 Land & lecker (4/6)
17.45 Der Vorkoster 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Legendär: Unsere
Musikstars aus NRW – Von Nena bis
Udo Lindenberg 21.45 Merci, Udo –
Songs für die Ewigkeit von Udo Jürgens.
Dokumentarfilm (D 2024) 23.15 I
Wanna Dance with Somebody – 80er-
Hits aus der Rollschuhdisco 0.45 Merci,
Udo – Songs für die Ewigkeit von Udo
Jürgens. Dokumentarfilm (D 2024)

13.35 Einfach. Gut. Bachmeier 14.05
Verrückt nach Meer 15.45 Mit Blasmu-
sik durch Bayern 16.30 Die Isar – Der
letzte Wildfluss 17.15 Blickpunkt Sport.
mit der 3. Liga 17.45 Zwischen Spessart
und Karwendel 18.30 BR24 18.45
Abitur für alle? Frank Seibert und
gerechte Bildung 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 Monaco
Franze – Der ewige Stenz. Unterhal-
tungsserie. Mehr seelisch, verstehn’s? /
Ein ernsthafter älterer Herr / Macht’s nur
so weiter / Wo ist das Leben noch
lebenswert? / Abgestürzt 0.25 ^ Wie
gut ist Deine Beziehung?. Romantikko-
mödie (D 2018) Mit Friedrich Mücke

13.15 Notizen aus dem Ausland 13.20
quer 14.05 Ländermagazin 14.35 Kunst
& Krempel 15.05 Auf Entdeckungsreise
mit Karl Ploberger 15.30 Das Loiretal –
Von Schloss zu Schloss 16.00 Traumorte
17.30 Marie fängt Feuer: Die Feuer-
taufe. TV-Heimatfilm (D 2022) 19.00
heute 19.20 New York, New York 20.00
Tagess. 20.15 Fürs Geld – For the
Money 21.00 In den Uffizien. Dokumen-
tarfilm (D 2021) Mit Eike Schmidt. Regie:
Corinna Belz, Enrique Sánchez Lansch
22.35 Häuser der Kunst. Dokureihe.
Montreux – Ein Casino schreibt Musik-
geschichte 23.00 ^ Kindeswohl. Drama
(USA/GB 2017) 0.35 lebens.art.Magazin

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 7.50 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler 9.45
My Style Rocks 12.00 Normal 12.30 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
12.40 Die Drei vom Pfandhaus 14.30
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Comedyserie 17.00 Volleyball:
Bundesliga der Damen 19.30 Fußball: 2.
BL – Vorberichte. 27. Spieltag 20.30
Fußball: 2. BL. 27. Spieltag: 1. FC Kaisers-
lautern – Fortuna Düsseldorf. Aus
Kaiserslautern 22.30 Fußball: 2. Bundes-
liga – Analyse. 27. Spieltag 23.00
MasterChef 1.35 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott. Doku-Soap

9.00 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Die blutige Spur / Der
Reporter 10.45 Castle. Krimiserie.
Gefrorenes Blut / Voodoo / Reich und
tot / Geister / Die verschwundene
Tochter 15.30 9-1-1 Notruf L.A. Drama-
serie. Fatale Verwechslung 16.25
newstime 16.35 9-1-1 Notruf L.A.
Dramaserie. Teamveränderungen /
Verbrecher mit Herz / Geistergeschich-
ten / Brandheiße Gefahr 20.15 Navy
CIS: Hawaii. Krimiserie. Besondere
Vorkommnisse / Starke Nerven / Abge-
stürzt. Mit Vanessa Lachey 23.05 Navy
CIS: L.A. Krimiserie. Die verfluchte Insel
0.05 Hawaii Five-0. Ahnungslos

5.00 Medical Detectives 5.50 CSI: NY
6.45 Criminal Intent. Ausgesungen /
Blutrache / Im Netz der Kidnapper / Adel
vernichtet / Der Richter und sein
Henker / Ausgesungen 11.50 Shopping
Queen 16.50 Der Hundeprofi (4) 17.55
hundkatzemaus. Tierfacts to go: Fell
19.10 Der Hundeprofi – Rütters Team.
Doku-Soap. Hütehunde im Dauerstress.
U.a.: Jessica und Manuel mit Schäfer-
hund-Mischling Mali 20.15 So klingt
Deutschland – Unsere 50 beliebtesten
One Hit Wonder (2) Show. Die beliebtes-
ten One-Hit-Wonder werden von Promi-
Experten wie Wigald Boning analysiert
und diskutiert. 0.10 Medical Detectives

6.10 Tom und das Erdbeermarmelade-
brot mit Honig 6.20 Die Ollie & Moon
Show 6.40 Babar und die Abenteuer von
Badou 7.15 Nö-Nö Schnabeltier 7.30
PEEKs ZOO – Von Affen, Giraffen & Co.
7.45 Eine Möhre für Zwei 8.10 Der
kleine Rabe Socke 8.45 Super Wings
9.20 Feuerwehrmann Sam 9.40 Ene
Mene Bu 9.50 1000 Tricks (6/39) 10.05
Pia und die Haustiere 10.20 SingAlarm
10.35 TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club
11.45 Schmecksplosion 12.00 Lassie
13.30 ^ Ostwind 3 – Aufbruch nach
Ora. Familienfilm (D 2017) 15.15
Kummerkasten: Fühlst du es? – Die Welt
der Gefühle mit Soraya und Simon (4/6)
15.30 Tashi 16.40 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 17.50 Die
Coop Troop 18.15 Heidi 18.35 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 18.50
Sandmann 19.00 Mia and me

10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen | regionalmagazin 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 De Noorden op
Platt 12.00 Unsere Dörfer – Niedergang
und Aufbruch 12.45 Aufstand der
Orcas? 13.15 Jenseits von Safari –
Unterwegs in Kenias Norden 14.00
Fußball: 3. Liga 16.00 Handball: Bundes-
liga 18.00 Nordtour 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Gefragt –
Gejagt. Show. Moderation: Alexander
Bommes 23.30 Was bin ich?. Show.
Ehrengast: Heinz Erhardt. Zu Gast:Anton
Engel, Anne Heeren, Paul Eichenberger.
Moderation: Robert Lembke 0.15
Donnerlippchen – Spiele ohne Gewähr

10.50 Zu Tisch ... (2/11) 11.20 Leben mit
Vulkanen (5/20) 11.50 Leben an der
Nordsee 14.30 ^ Mit den Waffen einer
Frau. Drama (F/I 1958) 16.30 Elvis und
Priscilla – Der King und das Mädchen
17.25 Reportage 18.20 Mit offenen
Karten 18.30 Die Autoschrauber der
Serengeti 19.20 Journal 19.40 Das
weiße Gold von Noirmoutier 20.15 Krieg
der Königinnen, Elisabeth I. und Maria
Tudor 21.05 Krieg der Königinnen, Elisa-
beth I. und Maria Stuart 22.00 Der Eiffel-
turm – Geschichte einer Ikone. Doku-
mentarfilm (F 2023) Mit Chloé Rejon.
Regie: Mathieu Schwartz, Savin Yeat-
man-Eiffel 23.35 42 0.05 Kurzschluss

8.30 Radsport: Katalonien-Rundfahrt
9.15 Skifliegen:Weltcup 11.20 Ski Free-
style und Snowboard: WM. Snowboard:
Snowboardcross Mixed-Team. Aus St.
Moritz, Engadin (CH) 12.00 Ski Freestyle
und Snowboard: WM. Snowboard: Half-
pipe Herren. Aus St. Moritz, Engadin
(CH) 13.30 Supersport: WM. 1. Rennen.
Aus Portimão (P) 14.30 Superbike: WM.
1. Rennen 16.00 Radsport: Katalonien-
Rundfahrt. 6. Etappe der Herren 17.15
Skifliegen: Weltcup 18.30 Eiskunstlauf:
WM. Eistanz Kür 22.10 Eiskunstlauf:
WM 23.00 Skifliegen: Weltcup. Team
Herren (HS 240). Aus Planica (SLO) 0.00
Radsport: Katalonien-Rundfahrt

5.30 X-Factor 6.15 Infomercial 8.15 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 10.15 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben 16.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch (3)
18.20 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie!. Doku-Soap 20.15
^ The Watch – Nachbarn der 3. Art.
Komödie (USA 2012) Mit Ben Stiller.
Regie: Akiva Schaffer 22.20 ^ Hot
Shots! Die Mutter aller Filme. Parodie
(USA 1991) Mit Charlie Sheen 23.55 ^
Hot Shots! Der 2. Versuch. Parodie (USA
1993) Mit Charlie Sheen 1.40 ^ Alles
erlaubt – Eine Woche ohne Regeln.
Komödie (USA 2011) Mit Jason Sudeikis

23.15 v Blind ermittelt: Blutsban-
de TV-Krimi (A/D 2019) Mit Phil-
ipp Hochmair, Andreas Guenther,
Patricia Aulitzky. Regie: Jano Ben
Chaabane. Den Entführungsfall
seiner Schwester will der seh-
behinderte Ex-Chefinspektor
Haller ohne Polizeieinsatz lösen.

0.40 B School of Champions
3.10 B J Die Saat – Tödliche

Macht Krimiserie

WOCHEN-HOROSKOP 29.3. – 4.4.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Sie stehen vor einer wichtigen Ent-
scheidung. Entweder Sie verzeihen
den Fehltritt Ihres Partners oder Sie
ziehen ernsthafte Konsequenzen.
Zögern Sie nicht länger!

Sie haben in einer entscheidenden
Angelegenheit den absoluten Durch-
blick. Nutzen Sie diese Fähigkeit nun
sinnvoll. Sie können aktuell sehr viel
erreichen.

Verlassen Sie sich auf Ihr Bauchgefühl
und stehen Sie zu Ihren Gefühlen.
Mit positivem Denken überwinden
Sie Ihre Ängste. Es wird sicher nichts
schiefgehen.

Nehmen Sie Warnsignale Ihres Kör-
pers ernst. Sie muten sich zurzeit zu
viel zu. Treten Sie rechtzeitig kürzer,
bevor Sie gesundheitliche Probleme
bekommen.

Sie haben jetzt das Problem, nicht
immer im Mittelpunkt zu stehen.
Grämen Sie sich nicht. Sie sollten
anderen auch eine Chance geben zu
zeigen, was sie können.

War Ihr Handeln spontan oder haben
Sie sich tatsächlich konkrete Gedan-
ken dazu gemacht, wie Sie ein Pro-
blem anpacken wollen? Überdenken
Sie die Entscheidung.

Wissen was läuft!

10FERNSEHEN AM SAMSTAG
Samstag, 29. März 2025
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10.35 Barfuß über den Nil – 1000 Kilo-
meter auf dem Paddelbrett durch
Ägypten (2) 11.05 Auf Achse 11.55 Die
Heiland 12.45 Das doppelte Lottchen.
TV-Kinderfilm (D 2016) 14.15 Hotel
Heidelberg: ...Vater sein dagegen sehr.
TV-Tragikomödie (D 2018) Mit Annette
Frier 15.45 UNESCO Weltkulturerbe –
Schätze für die Ewigkeit. Dokureihe

5.45 Mom 7.50 Galileo 8.55 Galileo
10.00 Galileo. Magazin 11.05 Wer
isses? 13.30 Joko Winterscheidt
Presents: The World’s Most Dangerous
Show 14.30 JokoWinterscheidt Presents:
The World’s Most Dangerous Show
15.30 Joko Winterscheidt Presents:
The World’s Most Dangerous Show.
Imagewandel durch Klimawandel?

5.35 Auf Streife – Berlin 6.35 Auf
Streife – Berlin 7.35 Auf Streife – Berlin
8.40 Basis:Kirche – Die Reportage 9.00
SAT.1-Frühstücksfernsehen am Sonntag.
Magazin. Moderation: Simone Panteleit,
Christian Wackert 12.00 Darf ich das?
Das Quiz für Rechthaber 13.00 ^
Secret Headquarters. Actionfilm (USA
2022) 15.05 Das große Promibacken

6.10 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
10.15 Drei gegen einen – Die Show der
Champions (2) Show 13.45 Die Unver-
mittelbaren. Doku-Soap. Cane Corso-
Hündin Cora / Husky-Schäferhund-Mix
Flecki / PON-Hündin Bruni. Mit Martin
Rütter 15.45 DieWelpen kommen – Mit
Martin Rütter (3) Dokumentationsreihe.
U.a.: Weißer Schäferhund Falco

9.03 Uns trennen Generationen 9.30
Kath. Gottesdienst 10.15 Bares für
Rares 11.55 heute Xpress 12.00 Bares
für Rares – Lieblingsstücke 14.10 Bares
für Rares – Händlerstücke 14.55 Duell
der Gartenprofis 15.40 heute Xpress
15.45 True Cost: Der wahre Preis des
Döners. Dokumentation. Experten:
Tobias Gaugler, Benjamin Oebel

8.30 Tiere bis unters Dach 8.55 Die
Maus 9.25 Tagesschau 9.30 Sportschau
12.03 Presseclub 12.45 Europamaga-
zin. Magazin 13.15 Wilde Nächte –
Wenn die Tiere erwachen 14.00 Stürme
in Afrika. TV-Drama (D 2009) Mit Katja
Flint 15.30 Die Eifelpraxis: Herzenssa-
chen. TV-Drama (D 2019) Mit Rebecca
Immanuel. Regie: Kerstin Ahlrichs

10.15 Ein Fenster zur Urzeit – Die Grube
Messel 11.00 Bones – Auf der Jagd
nach Dino-Fossilien. Dokumentarfilm
(CDN/D 2023) Regie: Jeremy Xido 12.30
Drei Väter sind besser als keiner.
TV-Komödie (D 2016) Mit Julia Hart-
mann. Regie: Till Franzen 14.00 Den
Schwarzwald erleben. Dokumentation
14.45 Was kostet... 15.30 Quarks

16.15 J Epochenkochen (1)
17.00 J Alles außer Kartoffeln
17.30 J SWR Kultur Magazin
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers Soap

Abstriche. Mit Wolfgang Hepp
19.45 B J SWR Aktuell Magazin

16.20 B taff weekend „taff“ weiß
auch amWochenende: Über was
spricht Deutschland gerade?

17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-Plorer

Magazin. Secrets of London.
„Galileo X-Plorer“ enthüllt
Londons verborgene Schätze.

17.45 B The Biggest Loser Show
InWoche zwölf müssen sich die
Kandidatinnen und Kandidaten
in der „Matchfield-Woche“ in
gleich drei Challenges beweisen.
Nur wer Biss zeigt und sich in
den Challenges Boni sichert,
kann in dieser Woche bestehen.

19.55 B SAT.1: newstime

17.45 Exclusiv – Weekend Magazin
Brandheiße News aus der Welt
der Stars amWochenende

18.45 RTL Aktuell Nachrichten
19.05 B Die Unvermittelbaren (5)

Doku-Soap. Martin Rütter
und sein Team kümmern sich
um Hunde mit schwierigen
Schicksalen im Tierheim.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.15 B J sportstudio reportage
18.00 B J Arbeiten – Lohnt

sich das? Reportage
18.30 B JBin ich bereit für Kinder?
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J v Was die Welt besser

macht Dokumentationsreihe

17.00 B J Brisant Magazin
17.45 B J Tagesschau Nachrichten
18.00 B J Bericht aus Berlin
18.30 B J Weltspiegel Magazin

Auslandskorrespondenten be-
richten. Moderation: Ute Brucker

19.15 B J Sportschau Fußball:
Bundesliga; 2. Liga: 27. Spieltag.
Moderation: Esther Sedlaczek

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 J Mittendrin Dokumentati-

onsreihe. Veganes Essen im
Flugzeug vom Sternekoch

17.45 J v Willst Du ewig leben?
18.30 J maintower weekend
19.00 B J Tobis Städtetrip

Dokureihe. Frankfurt mit Kids!
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 J Wildes Italien (1) Dokumen-

tation.Von denAlpen zur Toskana
21.00 J Wildes Venedig Doku
21.45 B J Sportschau –

Bundes-liga am Sonntag
27. Spieltag: SC Freiburg – 1. FC
Union Berlin, Borussia Dort-
mund – 1. FSV Mainz 05

22.05 B J SWR Sport Magazin
22.50 J Comedy-Scheune (3) Show

Polizist / Protest /Weinbedienung.
Mit Birgit Pfeiffer, Marcus Neu-
weiler, Hillu Stoll, FranzAuber

20.15 B J v Wer stiehlt mir
die Show? Moderation: Joko
Winterscheidt.Wird JokoWinter-
scheidt seine Show und seinen
Job als Moderator verteidigen
können? Dieses Mal stellen sich
Schauspielerin Heike Makatsch
und Musiker Rea Garvey dem
wohl ungewöhnlichsten Quiz im
deutschen Fernsehen. Mit dem
Comedian Teddy Teclebrhan
kehrt ein erfahrener „Wer
stiehlt mir die Show?“-Gegner
zurück hinter das Ratepult.

20.15 ^ C B J Jumanji: The
Next Level Actionfilm (USA/
IND/AUS/NZ/THAI/CDN/COR/
CHN/NL 2019) Mit Dwayne
Johnson, Kevin Hart, Jack Black.
Regie: Jake Kasdan. Nachdem
Spencer verschwunden ist, wird
Martha klar: Der Junge, in den
sie sich einst verliebte, der aber
nun ein guter Freund ist, ist im
Videospiel Jumanji gelandet.

22.40 ^ C B J v Gemini Man
Actionfilm (USA/CHN/COL 2019)
Mit Will Smith. Regie: Ang Lee

20.15 ^ C B Fast & Furious 9 Ac-
tionfilm (USA/THAI/CDN 2021)
Mit Vin Diesel, Michelle Rod-
riguez, Jordana Brewster. Regie:
Justin Lin. Gerne würde Dom
Toretto mit seiner Letty und der
Familie in Ruhe leben. Doch da
taucht überraschend sein Bruder
Jakob auf, der mit ihm noch eine
alte Rechnung offen hat. Erneut
müssen Dom und seine alte
Crew den Kampf aufnehmen.

22.55 B stern TV am Sonntag
Moderation: Steffen Hallaschka

20.15 B J v Zimmer im Grünen –
Herzenswege TV-Drama (D
2025) Mit Janina Fautz, Therese
Hämer, Aglaia Szyszkowitz. Re-
gie: Felix Ahrens. Lisa kehrt in ih-
re Heimat zurück und quartiert
sich in Friedas Pension ein. Alte
Gefühle zu ihrem Ex-Freund
Gabriel flammen wieder auf.

21.45 B J heute journal Wetter
22.15 B J G Mord im Mittsom-

mer: Nikki & Evelina Kriminal-
film (S 2024) Mit Alexandra Ra-
paport. Regie: Mattias Ohlsson

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 B J v Tatort: Abstellgleis

Krimi (D 2025) Mit Jörg Hart-
mann, Stefanie Reinsperger,
Alessija Lause. Regie: Torsten C.
Fischer. Bei einem Unfall mit
Fahrerflucht führt die Spur zum
Clan-Mitglied Duka. Staatsan-
wältin Ira zieht den LKA-Ermitt-
ler Daniel hinzu, Kommissar Fa-
bers ehemaligen Mitarbeiter, mit
dem er sich überworfen hatte.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch
22.45 B J Tagesthemen

20.00 J Tagesschau Nachrichten
20.15 B Hunde verstehen! Doku-

mentationsreihe. So lernt der
Hund, Grenzen zu respektieren /
Dem Hund draußen Sicherheit
geben und Grenzen setzen

21.45 Bundesliga am So.Magazin
22.05 Die Eiskinder – der harte

Weg zum Eiskunstlauf-Star
22.40 strassenstars Show

Kandidaten: Paul (Friedberg),
Kerstin (Frankfurt), Karl (Dörn-
hagen). Rateteam: Bodo Bach,
Sabine Heinrich, Eva Briegel

23.20 J Comedy vom Rhein
Spezial (1) Show. Mit
Katalyn Hühnerfeld

23.50 ^ J Abseitsfalle
Tragikomödie (D 2012)
Mit Bernadette Heerwagen

1.20 J Hotel Heidelberg:
...Vater sein dagegen
sehr TV-Tragikomödie
(D 2018) Mit Annette Frier

2.50 J Wildes Italien (1) Doku

23.30 B TV total Show
0.35 B J Wer stiehlt mir die

Show? Show. Kandidaten:
Heike Makatsch, Rea Garvey,
Tedros Teclebrhan. Mode-
ration: JokoWinterscheidt

3.20 B Crash Games Show
Drei Duos stellen sich fünf
kniffligen Hindernissen.
Kommentar: Peter Rütten

4.15 B J Galileo X-Plorer

1.00 ^ C B J Das Streben
nach Glück Drama (USA 2006)
Mit Will Smith, Jaden Smith,
Thandiwe Newton. Regie:
Gabriele Muccino. Chris
Gardner kämpft gegen Ob-
dachlosigkeit und Armut.

3.00 ^ C B J Rogue Hunter
Actionthriller (GB/SA/USA 2020)
Mit Megan Fox, Calli Taylor,
Greg Kriek. Regie: M.J. Bassett

0.25 B CSI: Den Täternauf der
Spur Krimiserie. Beweisnot /
Blutsbande / Ein sauberer
Schnitt / Ein sauberer Schnitt.
Auf dem Campus wird eine
ermordete Frau gefunden.
Ein ehemaliger Strafgefan-
gener gerät in Verdacht.

3.50 Der Blaulicht-Report
4.25 B CSI: Den Tätern auf der

Spur Die Angst im Nacken

23.45 B J Precht Gespräch
Das Ende des Westens. Die Welt-
ordnung der Zukunft. Zu Gast:
Ivan Krastev (bulgarischer
Politologe und Politikberater)

0.30 B J heute Xpress
0.35 B J Hans Zimmer. Der

Rebell von Hollywood Doku
1.20 B J v Der Bergdoktor
4.15 B J Bin ich bereit für

Kinder? Reportagereihe

23.05 B J ttt Magazin
23.35 B J Druckfrisch Magazin

U.a.: Chimamanda Ngozi Adi-
chie über vier Frauenleben
in einer Männerwelt

0.05 ^ B J v Schlamassel Dra-
ma (D 2023) Mit Lore Stefanek

1.55 B Tagesschau Nachrichten
2.00 B J v Die Eifelpraxis:

Herzenssachen TV-Drama (D
2019) Mit Rebecca Immanuel

Fast & Furious 9
Gerne würde Dom Toretto (Vin Diesel) mit seiner Letty und der Familie in
Ruhe leben. Doch da taucht sein verloren geglaubter Bruder Jakob uner-
wartet als Elite-Auftragskiller wieder auf. Dom macht ihn für den Unfall-
tod des Vater verantwortlich. Dafür will sich Jakob nun rächen, und er
hat Verstärkung mitgebracht: die Cyber-Terroristin Cipher. Dom und seine
alte Crew nehmen den Kampf gegen die beiden Rächer auf. Mit dem
beschaulichen Familienleben ist es somit für Dom schlagartig vorbei.
Actionfilm U 20.15 RTL

Zwei ritten zusammen
Eine Gruppe von Siedlern wurde
vor Jahren von Indianern
verschleppt. Ein zynischer
US-Marshall (James Stewart) und
ein idealistischer Offizier sollen die
Geiseln finden und befreien.

Western U 20.15 Arte

Der weiße Kobold
Was für den netten Speditionsfach-
mann Freddy (Frederick Lau)
harmlos mit dem Gang zum nächs-
ten Zigarettenautomat beginnt,
entwickelt sich zur aufregendsten
Nacht seines Lebens.

TV-Komödie U 22.30 3sat

9.15 Zimmer frei? – Die Baukunst der
Spechte 10.00 Freche Viecher 10.45
Unsere heimlichen Nachbarn – Spinnen
11.30 persönlich 12.00 internationaler
frühschoppen 13.00 die diskussion
14.00 Karriere im KZ – Vom Bauernsohn
zum SS-Mörder 15.30 Zeichen des
Bösen – Die Runen der SS 16.15 60
Jahre Auschwitz-Prozess 17.00 Der
Nil – Lebensader für die alten Ägypter
20.00 Tagess. 20.15 Traumziele Südost-
asiens. Dokumentationsreihe. Die Philip-
pinen und Vietnam / Von Sumatra nach
Malaysia / Indonesische Inselwelten /
Von Myanmar bis Thailand 23.15
phoenix satire 0.15 phoenix gespräch

11.40 Riverboat 13.38 MDR aktuell
13.40 Elefant, Tiger & Co. 14.05 Prinz
Himmelblau und Fee Lupine.
TV-Märchenfilm (D 2016) 15.05 Der
Zauberlehrling. TV-Märchen (D 2017)
Mit Max Schimmelpfennig 16.35 aktuell
16.40 ^ Die Schneekönigin. Märchen-
film (SU 1966) Mit Slawa Zjupa 18.00
aktuell 18.05 Brisant 18.52 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Kripo live 20.15 50 Jahre Karat: Eine
deutsche Rockgeschichte 21.45 aktuell
22.00 Sportschau 22.20 Der German-
wings-Absturz – Chronologie eines
Verbrechens 0.40 dein buch – Das Beste
von der Leipziger Buchmesse 2025

12.45 WDR aktuell 13.00 Kochen mit
Martina und Moritz 13.30 Der Vorkoster
14.00 Bikepacking – 200 km mit Zelt
und Rad 14.30 Room Tour 15.15 Ruhr-
gebiets Oasen – Drei Siedlungen im
Revier 16.00 aktuell 16.15 Erlebnisrei-
sen 16.30 Heimliche Helden – Keas in
Neuseeland 17.15 Der Ozelot – Eine
Katze in Not 18.00 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagess. 20.15 Wunder-
schön! 21.45 Sportschau. Magazin
22.15 Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs 22.45 Watzmann ermittelt
0.25 Legendär: Unsere Musikstars aus
NRW – Von Nena bis Udo Lindenberg

10.15 Beatrice Rana spielt Tschaikowski
11.00 Der Sonntags-Stammtisch 12.00
quer 12.45 Querbeet 13.15 Versteckte
Paradiese 14.00 Zwischen Spessart und
Karwendel 14.45 Meister Eder und sein
Pumuckl 15.30 Landfrauenküche – Kuli-
narische Schätze 16.15 Unser Land
16.45 Landgasthäuser 17.15 Einfach.
Gut. Bachmeier 17.45 Schwaben und
Altbayern 18.30 BR24 18.45 Bergauf-
Bergab 19.15 Unter unserem Himmel
20.00 Tagess. 20.15Musikantentreffen.
Show. Im Werdenfelser Land 21.45
Blickpunkt Sport 23.00 ^ Die Rumba-
Therapie. Komödie (F/B 2022) Mit Franck
Dubosc 0.40 Das schaffst du nie!

11.30 dein buch – Das Beste von der
Leipziger Buchmesse 2025 13.00 ZIB
13.15 Grüne Insel im Taifun – Taiwan
14.00 Der Fischerpfad – Wandern im
Südwesten Portugals 15.30 Portugal –
Europas Wilder Westen 16.15 ^ Alles
außer gewöhnlich. Tragikomödie (B/F
2019) 18.00 Buchzeit 19.00 heute
19.10 Schweizer Berge zum Verkauf –
Wie Investoren Skiorte verändern 19.40
Schätze der Welt – Erbe der Menschheit
20.00 Tagess. 20.15 Deutscher Klein-
kunstpreis 2025. Show. Moderation:
Tobias Mann 21.45 Ladies Night 22.30
Der weiße Kobold. TV-Komödie (A 2022)
Mit Frederick Lau 0.00 Wunderschön!

5.00 Teleshopping 7.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga 11.00 Doppel-
pass. Die Runde 13.30 Bundesliga pur –
1. & 2. Bundesliga 15.00 Fußball:
Bundesliga der Frauen – Vorberichte. 18.
Spieltag 15.15 Fußball: Bundesliga der
Frauen. 18. Spieltag: FC Bayern
München – Bayer 04 Leverkusen. Aus
München 17.15 Fußball: Bundesliga der
Frauen – Analyse. 18. Spieltag 17.30 My
Style Rocks 20.00 Hausmeister Krause.
Comedyserie. Frau wider Willen / Die
Jungfrau / Ein unmoralisches Angebot /
Der Untergang / Schell bei Michelle. Mit
Janine Kunze 22.30 MasterChef. Show
1.15 Storage Hunters. Doku-Soap

7.20 Knight Rider. Actionserie 9.20 The
Mentalist. Krimiserie 13.00 Mein Lokal,
Dein Lokal. Reportagereihe 16.00
newstime 16.15 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „Hotel & Restaurant
Hanswirt“, Rabland / „Restaurant Terz
im MONDI Hotel Tscherms“, Tscherms
18.15 Countdown im Miniatur Wunder-
land: Rekordprojekt Rio. Reportage
20.15 Willkommen bei den Reimanns.
Dokumentationsreihe. Mit Konny
Reimann, Manuela Reimann 22.20
Abenteuer Leben am Sonntag. Magazin.
Urlaub mit KI – Madeira 0.20 Rosins
Restaurants – Ein Sternekoch räumt auf!
Show. „Restaurant Kilian“, Husum

5.45 CSI: NY 6.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 15.05 Criminal
Intent – Verbrechen im Visier 16.00
Biete Rostlaube, suche Traumauto (7)
17.00 auto mobil 18.10 Einmal
Camping, immer Camping (5) Doku-
Soap. Großfamilie in Kroatien und eine
gesperrte Waschmaschine 19.10 Ab ins
Beet! Die Garten-Soap (5) Doku-Soap.
Neue Hühner und ein Mondtor im Beet
20.15 Grill den Henssler (6) Show.
Coach-Special. Mit Steffen Henssler.
Experte: Christian Rach, Jana Ina
Zarrella, Ali Güngörmüs, Elif Oskan, Ralf
Zacherl, Sepp Schellhorn 23.40 Promi-
nent! 0.25 Medical Detectives. Reihe

6.35 Die unglaublichen Abenteuer von
Blinky Bill 6.55 Tashi 7.20 Simsalag-
rimm 7.45 Chi Rho – Das Geheimnis
8.10 Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 8.35 Team Timster 8.50 neunein-
halb 9.00 Checker Tobi 9.30 Pinocchio
im Zauberdorf 9.50 Die Muskeltiere
10.15 Grisu – Der kleine Drache 10.40
Rudis Rasselbande 10.50 Rudis Raben-
teuer (4/50) 11.05 Löwenzahn 11.30
Die Maus 12.00 Der Eisenhans.
TV-Märchenfilm (D/A 2011) 13.25 ^ Es
war (k)einmal im Märchenland. Animati-
onsfilm (CDN/GB/USA/D/AUS/J 2006)
14.40 Tom Sawyer 15.05 Yakari 15.45
Törtel 16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Die Coop Troop 18.15
Heidi 18.35 Die Abenteuer des kleinen
Hasen 18.50 Sandmann. Reihe 19.00
Mia and me 19.25 pur+. Magazin

9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Fluss-
giganten (2) 12.15 ^ Betragen ungenü-
gend. Komödie (D 1972) 13.45 Wunder-
schön! 15.15 Hofgeschichten 16.00
Limetten, Liebe und Likör – Eine Kuchen-
reise durch das Münsterland 16.30 Zora
kocht’s einfach 17.00 Bingo! 18.00
Rund um den Michel 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Landpar-
tie 21.45 Sportschau 22.05 Die NDR-
Quizshow 22.50 Sportclub 23.35 Die
Derbys – Die legendären Fußball-Duelle
der Welt 0.10 Quizduell – Olymp

10.05 Twist (2/6) 10.40 Inseln Italiens
12.55 Ich bin Steve McQueen 14.15 ^
Ich, Tom Horn. Western (USA 1980)
15.50 Charlton Heston: Von Moses zum
Waffennarr 16.45 Suzanne Valadon –
Malen ohne Konvention 17.40 Alice
Sara Ott und Francesco Tristano –
Klavierduo 18.25 Karambolage 18.40
Zu Tisch ... (6/12) 19.10 Journal 19.30
Patagonien – Land der Pioniere 20.15
^ Zwei ritten zusammen.Western (USA
1961) Mit James Stewart 22.00 ^ Gone
Baby Gone – Kein Kinderspiel. Kriminal-
film (USA 2007) 23.50 Play it again! –
Auf der musikalischen Wiederholungs-
spur 0.45 Pierre Boulez: Sur Incises

8.30 Radsport: Katalonien-Rundfahrt
9.30 Skifliegen:Weltcup 11.20 Ski Free-
style und Snowboard: WM 12.00
Eiskunstlauf: WM 12.50 Ski Freestyle
und Snowboard: WM 13.30 Supersport:
WM. 2. Rennen. Aus Portimão (P) 14.15
The Power of the Olympics 14.30 Super-
bike: WM. 2. Rennen 17.00 Radsport:
Gent-Wevelgem der Damen. Eintages-
rennen der Damen 18.00 Radsport:
Gent-Wevelgem 19.00 Radsport: Kata-
lonien-Rundfahrt 20.00 Skifliegen:
Weltcup 21.00 Radsport: Gent-Wevel-
gem 21.45 Radsport: Gent-Wevelgem
der Damen 22.30 Skifliegen: Weltcup
0.00 Snooker: Players Championship

7.00 Infomercial 9.00 X-Factor: Das
Unfassbare 11.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim: Wir ziehen ein (2)
13.15 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim 14.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent zählt
15.15 Trödeltrupp on Tour – Schatzjagd
durch Europa (1) 17.15 Mein neuer
Alter 18.15 GRIP – Das Motormagazin
20.15 ^ Supercell – Sturmjäger. Aben-
teuerfilm (USA 2023) Mit Skeet Ulrich
22.15 ^ Prometheus – Dunkle Zeichen.
Sci-Fi-Film (USA/GB 2012) 0.45 ^
Predator. Actionfilm (USA/MEX 1987)

23.10 B J Das große Hessenquiz
23.55 strassenstars – HISTORY

Show. Kandidaten:Walter (Köln),
Manuela (Palling), Isabel (Frank-
furt). Rateteam: Bodo Bach, Jörg
Thadeusz, Bettina Tietjen. Mode-
ration: Roberto Cappelluti

0.25 strassenstars Show
0.55 Stille ist ein schönes

Geräusch Dokufilm (D 2021)
2.15 Bilder aus Hessen Magazin

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 29.3. – 4.4.2025

Wenn Sie sich im Alltag unausge-
glichen fühlen, sollten Sie nach den
Ursachen suchen und ganz gezielt
dagegen angehen.Wenn nötig, mit
professioneller Hilfe.

Sie liegen falsch, wenn Sie denken,
andere hätten nicht ähnliche Pro-
bleme wie Sie. Suchen Sie Hilfe und
Unterstützung in Gesprächen. So
können Sie mehr erfahren.

Sie werden in den nächsten Tagen
eine Bekanntschaft machen, die
Ihnen alles andere als guttut. Seien
Sie vorsichtig mit Ihren Gefühlen und
schützen Sie sich.

Das Verhältnis zu Ihrem Partner wird
in den nächsten Tagen auf die Probe
gestellt. Nehmen Sie die Sache ernst
und suchen Sie gemeinsam nach einer
Lösung.

Auch wenn andere Ihre Wahrnehmun-
gen ablehnen, werden sie merken,
wie scharf Ihre Beobachtung war.
Verlassen Sie sich auch weiterhin auf
Ihr Gefühl.

Sie haben momentan das dringende
Bedürfnis nach einer Auszeit und
mehr Ruhe. Aber Vorsicht, übertreiben
Sie es nicht und lassen Sie sich nicht
einfach gehen.

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes.

Romantisches. Jeden Werktag.
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SAMSTAG

Heute gibt es viele Wolken und sehr vereinzelte Regenfälle, und die Temperaturen stei-
gen am Tage auf 11 bis 14 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 4 bis 1 Grad zurück.
Der Wind weht nur schwach aus nördlichen Richtungen.

9 km/h 12 km/h
Wind
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des 24h-Tages
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aus West

aus Nord aus West

29 km/h 40 km/h

Morgen scheint nur selten die Sonne. Der Himmel ist stark bewölkt bis bedeckt. Die
Höchsttemperaturen belaufen sich auf 10 bis 14 Grad, die Tiefstwerte auf 3 bis 0 Grad.
Der Wind weht schwach aus West.

AUSSICHTEN

GARTENTIPP

BIOWETTER / POLLENFLUG

PEGELSTÄNDE

LEXIKON

DEUTSCHLAND EUROPA UND DIE WELT MEERE / SEEN

Belastung für den Körper:
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Wettertrend

Säen ein- und zweijähriger Pflanzen:
Bei mildem Klima können vorgezo-
gene unempfindliche Pflanzen schon
ins Freiland gesetzt werden. Falls
noch nicht geschehen, sollte der Bo-
den jetzt für das Aussäen ein- und
zweijähriger Pflanzen gut vorbereitet
werden. Vor dem Aussäen harkt man
den Boden leicht auf, um eine fein-
krümelige Oberfläche zu erhalten.
Um die Pflänzchen später leichter
vereinzeln zu können, ist eine Reihen-
aussaat der breitwürfigen Saat vorzu-
ziehen.

Fallstreifen: So bezeichnet
man Niederschlag in Form
herabhängender Schleppen
an der Unterseite der Wolken.
Verdunstet der Regen oder
Schnee bereits in der Atmo-
sphäre, dann reicht der Fall-
streifen nicht bis zur Erde.
Gelegentlich sind auch Fall-
streifen ohne Wolken zu be-
obachten. Fallstreifen werden
auch Virga genannt.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag bestimmen mehr oder weniger dichte Wolken den Himmel. Re-
genfälle haben Seltenheitswert. Dabei betragen die Temperaturen maximal
7 bis 15 Grad. In der Nacht gibt es Auflockerungen, sehr vereinzelt aber auch
Regen, und es werden 6 bis 0 Grad erwartet.

Im Adriatischen Meer und über dem Balkan fällt intensiver Regen. Tief-
druck reicht von den Britischen Inseln bis nach Skandinavien. Hochdruck
verantwortet in den meisten Teilen Europas stabiles Wetter.
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Mit dem Tagblatt immer bestens informiert.

Jeden Werktag.

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Nachrichten.

Seit 1905
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Informativ

Schläge, Tritte und Plastikgeschosse
Menschenrechtler prangern Polizeigewalt bei den anhaltenden Protesten in der Türkei an

ISTANBUL. Kurz vor einer für
diesen Samstag geplanten
Groß-Demo in der türkischen
Millionenmetropole Istanbul
haben Menschenrechtsorgani-
sationen die Regierung von
Präsident Recep Tayyip Erdo-
gan aufgefordert, die Angriffe
auf friedliche Demonstranten
zu stoppen.

„Eskalation des
staatlichen Vorgehens“

In der gemeinsamen Erklä-
rung von Human Rights
Watch, Amnesty International
und 13 weiteren Organisatio-
nen hieß es, man sei alarmiert
„über die jüngste Eskalation
des staatlichen Vorgehens
gegen die Meinungs- und Ver-
sammlungsfreiheit nach der
Verhaftung des Istanbuler Bür-
germeisters Ekrem Imamog-
lu“. Die Proteste werden einer
Umfrage zufolge von einer
Mehrheit der Türken unter-
stützt.
Die Polizei geht hart gegen

Protestierende vor. Der für die
größte Oppositionspartei akti-

ve Politiker und Jurist Sezgin
Tanrikulu warf den Einsatz-
kräften auch sexuelle Gewalt
vor. Genaue Zahlen zu verletz-
ten Demonstranten werden
nicht veröffentlicht, die Polizei
spricht bloß von mehr als 100
verletzten Beamten.
Zu der Groß-Demo am Sams-

tag in Istanbul hat die türki-
sche Opposition aufgerufen.
CHP-Chef Özgür Özel sagte,
die Proteste würden so lange
fortgesetzt, bis eine vorgezo-

gene Präsidentschaftswahl an-
gesetzt oder der mittlerweile
abgesetzte Istanbuler Bürger-
meister Imamoglu aus dem
Gefängnis entlassen werde.
Seit Imamoglus Festnahme

am 19. März demonstrieren in
der Türkei täglich Zehntausen-
de Menschen größtenteils
friedlich gegen die Regierung
Erdogans. Die Demonstranten
werfen dem Präsidenten vor,
den beliebten Oppositionspoli-
tiker Imamoglu mithilfe der

Justiz politisch kaltstellen zu
wollen. Dem populären Oppo-
sitionspolitiker wurden bis-
lang Chancen zugerechnet, Er-
dogan bei einer nächsten Prä-
sidentschaftswahl schlagen zu
können.

Erdogan: Gewaltbewegung
von Opposition angezettelt

Laut dem türkischen Innen-
ministerium wurden seit Be-
ginn der Proteste fast 1.900
Menschen vorübergehend
festgenommen, darunter meh-
rere Journalisten. Die von Er-
dogan als von der Opposition
angezettelte „Gewaltbewe-
gung“ bezeichneten Proteste
wurden in mehreren Städten
verboten. In Istanbul ließ das
Gouverneursamt dieses Pro-
testverbot inzwischen auslau-
fen.
Die Menschenrechtsorgani-

sationen beklagten in ihrer
Stellungnahme weiter, die Pro-
teste seien mit „ungerechtfer-
tigter und unrechtmäßiger
Polizeigewalt beantwortet“
worden. Menschen seien mit
Schlagstöcken geschlagen und
getreten worden, wenn sie am

Boden lagen. Polizisten hätten
wahllos Pfefferspray, Tränen-
gas, Plastikgeschosse und
Wasserwerfer gegen die
Demonstranten eingesetzt,
was zu zahlreichen Verletzun-
gen geführt habe. Pauschale
Demonstrationsverbote wie in
Istanbul, Ankara, Antalya und
Izmir seien unverhältnismäßig
und nicht zu rechtfertigen.
Medien müsse ermöglicht
werden, die Öffentlichkeit mit
den notwendigen Informatio-
nen zu versorgen und frei von
staatlichem Druck über Ereig-
nisse zu berichten, hieß es
auch mit Blick auf Repressio-
nen gegen regierungskritische
Fernsehsender. Kritik am Vor-
gehen der Regierung kam
auch von Literaturnobelpreis-
träger Orhan Pamuk. In einem
Beitrag auf der Nachrichten-
seite „T24“ schrieb er von „er-
schreckenden politischen Ent-
wicklungen“. Die ohnehin ein-
geschränkte Demokratie in der
autoritär regierten Türkei en-
de damit, „dass der Kandidat,
der beim Volk am beliebtesten
ist und bei der nächsten Wahl
die meisten Stimmen erhält,
ins Gefängnis geworfen wird“.

Von Holger Mehlig

Seit Tagen protestieren in Istanbul vor allem junge Türken gegen
die Verhaftung von Bürgermeister Ekrem Imamoglu. Foto: dpa

Jetzt kommen die dicken „Brocken“
Union und SPD zeigen sich in Koalitionsgesprächen optimistisch – trotz noch vieler ungeklärter Fragen

BERLIN (dpa/brm). Jetzt geht
es um die ganz großen Kom-
promisse: Bei den Koalitionsge-
sprächen von CDU, CSU und
SPD ist seit Freitag eine 19-köp-
fige Spitzenverhandler-Gruppe
am Zug. Ihre Aufgabe für die
nächsten Tage: Die großen
Streitthemen klären und festle-
gen, welche Wünsche sich
überhaupt finanzieren lassen.
Ergebnis soll ein Koalitionsver-
trag und damit die Agenda
einer schwarz-roten Bundesre-
gierung sein. Vertreter aller drei
Parteien zeigten sich optimis-
tisch, zu einem Ergebnis zu

kommen. Bei der Regierungs-
bildung steht viel auf dem Spiel
– denn Alternativen zu einer
schwarz-roten Koalition gibt es
nicht, wenn man eine Zusam-
menarbeit mit der AfD aus-
schließt. Es gebe aber „noch ei-
nige Brocken“, sagte CDU-Chef
Merz.
Im Mittelpunkt der ersten bei-

den Gesprächstage sollen die
Finanzen stehen. Hier liegen
Union und SPD wohl noch am
weitesten auseinander: Etwa
bei der Frage, ob Spitzenverdie-
ner künftig höhere Steuern
zahlen sollen, wie Erbschaften

besteuert werden und ab wann
die angepeilte Unternehmen-
steuerreform greifen soll. Die
Entscheidungen im Bereich Fi-
nanzen bilden die Grundlage
dafür, was man sich in anderen
Bereichen leisten kann.
Die Migrationspolitik ist ein

weiterer Streitpunkt, zu dem in
den bisherigen Gesprächen nur
ein Formelkompromiss gefun-
den wurde. Danach soll die Zu-
rückweisung „in Abstimmung
mit unseren europäischen
Nachbarn“ möglich sein. Ob
das bedeutet, dass Nachbar-
staaten nur über dieses Vorge-

hen informiert werden sollen
oder zustimmen müssen, darü-
ber gehen die Meinungen aus-
einander.
Die Arbeitsgruppe „Bürokra-

tieabbau, Staatsmodernisie-
rung, Moderne Justiz“ hat ein
Papier mit der Unionsforderung
vorgelegt, das Informationsfrei-
heitsgesetz (IFG) abzuschaf-
fen. Hintergrund sei eine Stär-
kung der repräsentativen De-
mokratie. Das IFG gibt Bürgern
und Journalisten umfangreiche
Fragerechte gegenüber Behör-
den. Verbände üben Kritik an
den Abschaffungsplänen.

Auf dem Weg zu den Koalitionsgesprächen (von links): Friedrich
Merz, Saskia Esken, Markus Söder und Lars Klingbeil. Foto: dpa

Ein schweres Erdbeben hat Myanmar erschüttert – dort gab es viele Tote. In Bangkok stürzte
der Rohbau eines Hochhauses ein und verschüttete Dutzende Arbeiter. . AUS ALLER WELT

Erde bebt in Südostasien
Fo
to
:d
pa
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1947: Patent für die
Zubereitung von Mikrowel-
len-Popcorn eingereicht

Am 29. März 1947 reicht
Ingenieur Percy Spencer das
Patent für die Zubereitung
von Mikrowellen-Popcorn
ein. Anders als heutzutage
üblich, hat Spencer in seinen
Skizzen fürs Patentamt einen
ganzen Maiskolben gezeich-
net, der in eine Tüte in der
Mikrowelle erhitzt wird.

1972:ABBA nimmt ersten
Song auf

Am 29. März 1972 nimmt
die schwedische Popgruppe
ABBA ihren ersten Song auf.
„People Need Love“ klettert
schnell an die Spitze der
Charts. Ihren internationalen
Durchbruch schafft ABBA
1974 beim Eurovision Song
Contest mit dem Siegersong
„Waterloo“.

1990: Empfehlung von
Bundesbank für
Währungsunion

Am 29. März 1990 emp-
fiehlt die Bundesbank für die
bevorstehende Währungs-
union einen Umtauschkurs
von 2:1, das heißt für zwei
DDR-Mark soll es eine D-
Mark geben. Über den Kurs
wird öffentlich diskutiert,
auch weil viele bundes-
deutsche Politiker einen
Umtauschkurs von 1:1 oder
weniger befürworten.

2017: Großbritannien
beantragt EU-Austritt

Am 29. März 2017 bean-
tragt Großbritannien den
EU-Austritt. Ein Jahr zuvor
hatten rund 52 Prozent der
Briten in einem Referendum
für den Brexit gestimmt. Die
Verhandlungen zwischen
dem Londoner Parlament
und der EU dauern Monate.
Zunächst werden sie von
der damaligen Premiermi-
nisterin Theresa May ge-
führt. Nach ihrem Rücktritt
im Sommer 2019 übernimmt
ihr Nachfolger Boris John-
son. Am 31. Januar 2020 ist
es schließlich so weit: Nach
47 Jahren endet Großbritan-
niens Mitgliedschaft in der
Europäischen Union.

2021: Long-Covid-
Syndrom wird bekannt

Am 29. März 2021 berich-
tet der Tagesspiegel erst-
mals ausführlich über die
Langzeitfolgen einer Co-
ronavirus-Infektion. Erste
Studien mit hospitalisierten
Patientinnen und Patienten
hatten ergeben, dass über
50 Prozent der Entlassenen
an Spätfolgen leiden, 30
Prozent müssen erneut ins
Krankhaus. Zu den Sym-
ptomen von Long Covid
zählen chronische Müdig-
keit, Herzschwäche und
Konzentrationsstörungen,
aber mittelerweile ist eine
Vielzahl weiterer Sympto-
me beschrieben. Von Long
Covid spricht man, wenn
die Symptome nach einer
akuten Infektion oder Er-
krankung auch nach mehr
als vier Wochen noch nicht
abgeklungen sind.

BLICK ZURÜCK

Viele wollen
US-Produkte
boykottieren

BERLIN (dpa). Vom Benzin an
der Zapfsäule über das iPhone
bis zum Online-Händler oder
Streamingdienst – Produkte
aus den USA sind im Alltag
kaum wegzudenken. Trotz-
dem will laut einer repräsen-
tativen YouGov-Umfrage mehr
als die Hälfte der Menschen in
Deutschland im Falle eines
Zollstreits keine US-Waren
mehr kaufen. Auf die Frage,
ob sie sich in Bezug auf den
Zollstreit vorstellen könnten,
weiterhin Produkte aus den
USA zu kaufen, antworteten
53 Prozent der mehr als 2.000
Befragten mit „Nein, be-
stimmt nicht“ oder mit „Nein,
wahrscheinlich nicht“. Als
Hauptgrund nannten die Be-
fragten politische Beweggrün-
de – viele (48 Prozent) wollten
die USA bewusst boykottieren.
Außerdem sind viele Men-
schen im Kontext des Zoll-
streits auch nicht bereit, höhe-
re Preise für amerikanische
Produkte zu bezahlen (44 Pro-
zent). Allerdings gab gut ein
Drittel (34 Prozent) dieser
Kaufwilligen an, gar nicht ge-
nau identifizieren zu können,
welche Produkte aus den USA
kommen.
Ein vollständiger Boykott

von US-Unternehmen würde
allerdings letztlich auch den
Verzicht auf Google-Suchen,
Instagram-Posts, WhatsApp-
Nachrichten, Netflix-Filme
oder Bestellungen bei Amazon
bedeuten.
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Donald Trump und das selbstgerechte Europa
Wir sollten die Entwicklung in den USA aufmerksam und differenziert verfolgen, statt uns reflexhaft zu empören

Letzte Woche erreichten die
Zustimmungsraten für Donald
Trump in den USA ein Allzeit-
hoch. In Deutschland hingegen
sehen demoskopisch erhobene
75 Prozent den US-Präsidenten
kritisch. Und die öffentliche Be-
richterstattung fällt ebenso ein-
hellig ablehnend aus wie die
politischen Reaktionen. „Wie ist
Trump noch zu stoppen?“ Die-
ser Titel eines Podcasts von An-
ne Will lässt ebenso wenig
Raum für eine differenzierte Be-
standsaufnahme wie die Reak-
tion von Boris Pistorius auf die
Rede von J. D. Vance auf der
Münchener Sicherheitskonfe-
renz: „This is unacceptable.“
Eine Differenzierung wäre aber
wichtig. Dazu zwei Beispiele.
Trump zerstöre die Demokra-

tie, heißt es, und greife im Um-
gang mit den Universitäten die
Meinungsfreiheit an. Trump
hatte der Columbia University
in New York die Streichung von
Bundesgeldern angedroht, die
sie insbesondere für ihre natur-
wissenschaftlichen Studien be-
nötigt, weil sie jüdische Studen-
ten bei den Protesten gegen den
Krieg in Gaza im letzten Jahr

nicht hinreichend geschützt ha-
be.
Dies vermischt zwei Dinge –

und weist zugleich auf den
Missstand hin, dass insbesonde-
re die Geisteswissenschaften an
US-Universitäten schon lange,
aber folgenlos für Einseitigkeit
und Doppelbödigkeit kritisiert
werden. Die Präsidentin von
Harvard bekannte sich anläss-
lich der antiisraelischen Protes-
te nach dem 7. Oktober 2023
zur Meinungsfreiheit auch für
„anstößige, empörende und of-
fensive“ Ansichten – freilich nur
für Israelkritik, während in an-
deren Fällen schon der Vorwurf
der „Mikroaggression“ genügte,
um einen Beschuldigten um sei-
ne Position zu bringen.
Der vergiftete Zankapfel, den

die Regierung Trump nun ent-
sorgen will, heißt DEI: Diversi-
tät, Gleichstellung (Equity), In-
klusion. Die Standards dafür
wurden vor allem an amerika-
nischen Universitäten in den
vergangenen Jahren so hoch ge-
legt, dass qualifizierte Akademi-
ker um ihre Aufstiegschancen
gebracht wurden, wenn es ih-
nen an Versiertheit im Verfassen
von Diversity Statements, den
mit einer Bewerbung erforderli-

chen ideologischen Bekenntnis-
schriften, mangelte. Die einsei-
tig linke Ausrichtung amerikani-
scher Universitäten in den Geis-
teswissenschaften führt nun,
wie im Falle von Columbia, zu
Auseinandersetzungen mit den

Natur- und Ingenieurwissen-
schaften. Diese wollen nicht die
Zeche zahlen, die von der Re-
gierung Trump eingefordert
wird. Insofern bringt die Regie-
rung durch ihre drastischen An-
kündigungen Missstände zum
Vorschein und Konflikte zum
Ausbruch, die längst schwelen.
Das gilt auch für Elon Musks

Doge-Projekt, das die Effizienz
und die Produktivität des Regie-
rungshandelns erhöhen soll.
Dass Musk dabei mit der Ket-
tensäge vorgeht, hat auch mit
einem Kulturwandel zu tun, der
aus der digitalen Welt kommt
und mit der Revolution Künstli-
cher Intelligenz auch uns erst
bevorsteht. Denn diese digitale
Kultur denkt nicht pfadabhän-
gig, sondern disruptiv – sie ist
also nicht an einer behutsamen
Fortentwicklung des Bestehen-
den interessiert, sondern sucht
den Bruch, den Sprung hin zu
etwas Neuem. Insofern hat das
Vorgehen der neuen Regierung
ein kulturelles Unterfutter, das
eher von morgen als von ges-
tern ist.
Jedenfalls adressiert Doge rea-

le Missstände überwuchernder
Staatsbürokratie und staatlicher
Regulierung. Auch in Deutsch-

land ist die Zahl der Stellen in
der Bundesverwaltung zwi-
schen 2017 und 2024 um 16
Prozent, in den Bundesministe-
rien gar um 35 Prozent gestie-
gen, während der Staat seine
Kernaufgaben immer weniger
zu erfüllen vermag. Die Frage
ist, ob die vielfach geforderte
Staatsreform sich gegen ein
deutsches Besitzstandsdenken
durchsetzen kann, demzufolge
der Staat zahlt – bis er nicht
mehr zahlen kann.
Die US-Regierung habe, wie

Publizistin Sarah Pines jüngst
schrieb, einen maroden Laden
übernommen und schmeiße
erst einmal die Hälfte des Inven-
tars raus. Die Frage sei, ob die
Auslage künftig leer bleibt oder
wie sie neu gefüllt wird.
Das ist die richtige Frage. Die

Entwicklungen in den USA auf-
merksam und differenziert zu
verfolgen, ist jedenfalls sehr viel
produktiver als Pauschalisierun-
gen und blinde Reflexe. Und es
lohnt sich immer wieder, an
Gustav Heinemann zu erinnern:
Wer auf andere zeigt, sollte be-
denken, dass in der Hand mit
dem ausgestreckten Zeigefinger
zugleich drei andere Finger auf
ihn selbst zurückweisen.

Von Andreas Rödder

Wahlkampf bedeutet immer
auch, Versprechungen zu
machen, die am Ende nicht

zu 100 Prozent eingehalten werden
können. Oft wird die Abweichung
dem Koalitionspartner
in die Schuhe gescho-
ben. Doch dieses Nar-
rativ wird für Friedrich
Merz und seine CDU
bei der Schuldenbrem-
se schwierig.
Die war nicht bloß

der letzte Sargnagel für
die Ampel-Koalition,
sondern auch bei der
Opposition ein wichti-
ges Wahlkampfthema –
und die Christdemo-
kraten, allen voran
Friedrich Merz, haben
sich eindeutig positio-
niert. Allerdings kam
schnell die Frage auf:
Ist es schlau, Kanzler
werden zu wollen und
so vehement auf jeglichen finanziel-
len Spielraum zu verzichten?
Merz muss irgendwann klar ge-

worden sein, dass ein „Macher“
Knete braucht, um überhaupt etwas
machen zu können. Die folgende

180-Grad-Wende war epochal. Es ist
nachvollziehbar und sinnvoll, ein
solches Investitionspaket zu schnü-
ren, nachdem durch den Stillstand
in der Ära Merkel viele Baustellen

entstanden sind.
Allerdings kann aus

einem klaren „NEIN“
nicht einfach so ein
mehr als klares „JA“
werden. Die Bevölke-
rung braucht Vertrauen
in und Verlässlichkeit
von ihrem Kanzler.
Deshalb: Sofern Merz
nicht schnell den Sö-
derschen „Was interes-
siert mich mein Ge-
schwätz von gestern“-
Habitus ablegt und sich
aufrichtig erklärt oder
entschuldigt, wird ihm
diese Wählertäuschung
die gesamte Legislatur-
periode anhaften.
Was uns aber alle

nachdenklich machen sollte: die
mitunter zutage tretende Furcht von
Politikern vor Ehrlichkeit und einer
Einordnung des eigenen
(Fehl-)Verhaltens. Die Gründe dafür
liegen leider (auch) beim Wähler.

Keine Frage: Mit seinem Schul-
den-Salto nach der Bundestags-
wahl hat Friedrich Merz den

versprochenen politischen Neustart
mit einer Hypothek belastet und sei-
ner persönlichen Glaub-
würdigkeit Schaden zu-
gefügt. Doch hat er den
Fehler nicht nach dem
23. Februar begangen,
sondern in den Monaten
davor. Das strikte Be-
kenntnis zur Schulden-
bremse nach dem Bruch
der Ampel-Koalition war
inhaltlich falsch und
taktisch überflüssig. Die
Bundestagswahl hätte
Merz auch ohne diese
Selbstfesselung gewon-
nen. Das zeigt schon ein
Blick auf die FDP, die
sich auch mit ihrer pro-
grammatischen Veren-
gung auf das Schulden-
thema aus dem Bundes-
tag befördert hat.
Merz hat den Menschen ohne Not

etwas Unerfüllbares versprochen, das
ist keine Petitesse. Es ist aber kein
Grund, den CDU-Vorsitzenden nun
abzuschreiben. Ob die Wählerinnen

und Wähler die Sünde vergeben und
vergessen werden, hängt davon ab,
wie der Sünder in den kommenden
Jahren agiert. Gelingt es Merz (im
Bündnis mit der SPD), die irreguläre

Migration nachhaltig
und spürbar einzudäm-
men? Schafft er es, brei-
te Schneisen in den Bü-
rokratiedschungel zu
schlagen? Bekommt er
dieWirtschaft mit einem
Mix aus steuerlichen
und investiven Anreizen
flott? Werden die vielen
Milliarden, die in die Er-
tüchtigung von Bundes-
wehr und Infrastruktur
gesteckt werden, sicht-
bar? Bietet Merz auf der
politischen Weltbühne
den Potentaten aus Mos-
kau und Washington die
Stirn? Baut er mit an
einem neuen, wehrhaf-
ten Europa?

Merz ist ein Sünder auf Bewährung,
er muss einfach liefern. Tut er das,
wird der verstolperte Start bald in Ver-
gessenheit geraten. Andernfalls wäre
das gebrochene Merz-Versprechen
noch das geringste Problem.

PRO

„Merz sollte sich
dringend aufrichtig

erklären oder
entschuldigen.“

Tim Maurer
tim.maurer@vrm.de

CONTRA

„Entscheidend
wird sein,
ob Merz als

Kanzler liefert.“

Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

PRO & CONTRA

Noch halten Bürger viel Macht in den Händen:
Sie haben das Recht, von Behörden und Poli-
tik Antworten zu verlangen. Fast 20 Jahre lang

gibt es nun das Informationsfreiheitsgesetz (IFG) in
Deutschland. Genutzt wird es fleißig, von etlichen
Bürgern, aber auch Journalisten. Mit Erfolg. Beispiel:
2020 wurden nach dem IFG Dokumente angefordert,
die zum aufstrebenden CDU-Politiker Philipp Amthor
führten. Seine Affäre um die US-Firma „Augustus In-
telligence“ wurde aufgedeckt, seine raketenartige Par-
teikarriere vorerst ausgebremst. Ausgerechnet Amthor
fordert nun in den Koalitionsverhandlungen, das IFG
in seiner jetzigen Form abzuschaffen.

Dabei ist das Gesetz ein Erfolgsmodell, zumindest für
jene, die Transparenz für ein wichtiges demokrati-
sches Gut halten: Neben der Amthor-Affäre wurden
Maut- und Masken-Skandal öffentlich, von vielen
Problemen auf lokaler und regionaler Ebene ganz ab-
gesehen.

Amthor will das Gesetz zwar „nur“ in seiner jetzigen
Form abschaffen, wie er Kritikern entgegnet. Die jet-
zige Form halten einige Akteure in der Tat für reform-
bedürftig – allerdings anders, als Amthor das viel-
leicht im Sinn hat. Journalistenverbände und zivilge-
sellschaftliche Organisationen beklagen, dass zu oft
Amtsstuben die Auskunft verweigern, zu häufig das
Recht eingeklagt werden muss. Doch Amthor wirkt in
der Koalitions-Arbeitsgruppe „Bürokratieabbau“ nicht
an einer solchen Stärkung der Transparenzansprüche.

Er gibt an, die repräsentative Demokratie, das
Parlament, mit einer Aushöhlung des IFG stär-
ken zu wollen. Sprich: Parlamentarier sollen

mehr Frage-Rechte bekommen als die Bürger, in dem
man den Bürgern Rechte wieder wegnimmt. Dabei
war das IFG ein „echtes Parlamentsgesetz“, es ist
nicht einer Regierungsvorlage entsprungen. Ein deut-
scher Sonderweg wird mit ihm ebenfalls nicht be-
schritten. 50 Staaten verfügen über ähnliche Gesetze,
Frankreich, die nordischen Länder sowieso. Grenzen
gibt es auch: Staatsgeheimnisse bleiben weiter Staats-
geheimnisse.

Die Maschinenräume von Politik und Verwaltung
müssen aber, wo immer möglich, hell ausgeleuchtet
werden, damit Demokratie gelingen kann. Wer für
Verdunklung eintritt, muss sich fragen lassen, wa-
rum. Ein Parlamentarier verliert nicht an Macht,
wenn auch andere Anspruch auf Antworten erhalten.
Er könnte seine Macht vielmehr konstruktiv statt
destruktiv nutzen – und die bürokratischen Hürden
abbauen, die das IFG bislang seinen Nutzern und in
den Amtsstuben noch stellt.

KOMMENTARE

Von Mika Beuster
mika.beuster@vrm.de

Informationsfreiheit:
Demokratie braucht
Transparenz

Die jüngsten Eskalationen des staatlichen Vorge-
hens gegen die Meinungsfreiheit nach der Ver-
haftung des Istanbuler Bürgermeisters Ekrem

Imamoglu zeigen das wahre Gesicht des türkischen
Präsidenten Recep Tayyip Erdogan. Es geht dem 71-
Jährigen schlicht um seine eigene Zukunft – möchte
er doch mithilfe der Justiz seinen Gegner im Kampf
um das Präsidentenamt kaltstellen. Dem beliebten Op-
positionspolitiker Imamoglu wurden bislang Chancen
zugeschrieben, Erdogan bei einer nächsten Präsident-
schaftswahl schlagen zu können. Auf welche Weise
Erdogan jetzt gegen die zivilgesellschaftlichen Protes-
te vorgeht – die dramatische Gewalt durch den Staat
gegen Demonstranten – macht deutlich: Die Türkei ist
derzeit weit entfernt von einer Demokratie, vielleicht
so weit wie nie zuvor in den vergangenen 20 Jahren
unter Erdogan. Den mutigen Türken, die trotz massi-
ver Polizeigewalt, Versammlungsverboten sowie will-
kürlichen Verhaftungen auf die Straße gehen und Ge-
rechtigkeit fordern, muss Respekt gezollt werden.
Denn hier haben wir ganz offensichtlich das in
Deutschland gerne zitierte „Land, in dem man seine
Meinung nicht mehr sagen darf“. Währenddessen ist
in Deutschland das große Schweigen ausgebrochen.
Kaum ein Politiker hierzulande findet überhaupt Wor-
te zum skandalösen Vorgehen des türkischen Staates
– Deutschland und die EU sind im Umgang mit der
Migration und Russlands ja auf Erdogan angewiesen.
Vielleicht auch wegen dieses demonstrativen Schwei-
gens sind die Türken im eigenen Land umso lauter.
Das gibt Hoffnung: Es könnte sein, dass Erdogan dies-
mal die eigene Bevölkerung im Weg steht. Und ihm
seine letzte Aktion auf die Füße fallen wird.

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Polizeigewalt in der
Türkei könnte Erdogan
auf die Füße fallen

Fo
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Das wird Merz nicht mehr los
Hat der CDU-Chef mit seiner Kehrtwende bei der Schuldenbremse das Vertrauen dauerhaft verspielt?

. Andreas Rödder, geboren
1967, lehrt seit 2005 Neueste
Geschichte an der Universität
in Mainz und ist Senior Fellow
am Kissinger Center for Global
Affairs an der Johns Hopkins
University in Washington. Im
Jahr 2021 hat Rödder die libe-
ral-konservative Denkfabrik
„Republik21“ gegründet, die
er auch leitet. Rödder ist

Mitglied der CDU.
Foto: Bert Bostelmann

Andreas Rödder
kommentar@vrm.de



azhint.01

HINTERGRUND 15
Samstag, 29. März 2025

Mehr als 40 Prozent der
Kinder und Jugendlichen, die
in der Post-Covid-Ambulanz
Koblenz behandelt werden,
leiden an Myalgischer Ence-
phalomyelitis (ME) und dem

Chronischen Fatigue-Syndrom
(CFS), der schwersten Form

von Long Covid.
Symbolfoto: dpa

Wenn Kinder an Post Covid
erkranken, dann meist schwer

Bis zu 40 Prozent der Betroffenen leiden an dem schweren ME/CFS. Die Ambulanzen sind überlastet.

KOBLENZ. Wer aktuell nach
einer Corona-Infektion an
Long Covid erkrankt, braucht
Geduld: Bis zu 24 Monate
muss man auf einen Termin in
der Post-Covid-Ambulanz in
Koblenz warten. Und das, ob-
wohl dort jede Woche zehn
neue Patienten aufgenommen
werden. Die Ambulanz ist
eine der wenigen Anlaufstel-
len für Kinder mit Long Covid
in Rheinland-Pfalz.
„Aktuell werden sehr viele

Kinder angemeldet, die im
vergangenen Herbst die dritte
oder vierte Corona-Infektion
hatten und danach an Long
Covid erkrankt sind“, berich-
tet Astrid Weber, die die Am-
bulanz seit drei Jahren leitet.
Obwohl die akuten Verläufe
deutlich schwächer geworden
seien und das Long-Covid-Ri-
siko bei der Omikron-Variante
auch niedriger sei als bei den
vorherigen Varianten, gebe es
weiterhin viele Patienten mit
Long Covid – allein dadurch,
dass sich so viele mit Corona
infiziert haben.

Post-Covid-Ärztin
leistet Aufklärungsarbeit

„Wenn Kinder Long Covid
bekommen, dann sind sie
meist schwer betroffen“, er-
zählt die Ärztin. Mehr als 40
Prozent der Kinder und Ju-
gendlichen, die sie behan-
delt, leiden an Myalgi-
scher Encephalomyeli-
tis (ME) und dem
Chronischen Fa-
tigue-Syndrom
(CFS), der
schwersten Form
von Long Covid.
Von den erwachse-
nen Patienten sind
mehr als 30 Pro-
zent von ME/CFS
betroffen. „Das ist
ebenfalls sehr viel.
Ich bin seit über 20
Jahren hausärztlich
tätig und hatte in all
den Jahren zuvor
noch keinen einzigen
ME/CFS-Patienten“,
sagt Weber.
Was diese schwere

Form der Erkrankung für die
Betroffenen bedeutet, kommt
erst jetzt so langsam in den
Blick der Öffentlichkeit. Viele
Patienten wurden mit ihren
Beschwerden nicht ernst ge-
nommen – und dazu zählen
auch solche, die unter Post-
Vac leiden, also unter schwe-
ren gesundheitlichen Be-
schwerden, die nach der Coro-
na-Impfung aufgetreten sind.
Ärzte schoben die Beschwer-
den auf die Psyche, Reha-Auf-
enthalte verschlimmerten die
Symptome, Krankenkassen
lehnten es ab, die Kosten für
Medikamente und Hilfsmittel
zu übernehmen. Ein Beispiel:
Einer Seniorin aus dem rhein-
hessischen Dexheim, bei der
laut eigenen Angaben ME/CFS
diagnostiziert worden war,
wurde der Transport mit dem
Taxi zum Arztbesuch nach
Mainz nicht bewilligt. Dabei
war die alleinstehende Rent-
nerin überwiegend bettlägerig
und konnte weder Auto fahren
noch den ÖPNV nutzen. So-
mit war es ihr unmöglich, zu
einem Facharzt zu gelangen.
Das war vor etwa anderthalb
Jahren.

Inzwischen habe sich die
Situation zumindest etwas
verbessert, meint Astrid We-

ber. Die Deutsche Rentenver-
sicherung habe beispielsweise
realisiert, dass es den Patien-
ten nach den psychosomati-
schen Rehas schlechter ging
als vorher. Denn ME/CFS ist
keineswegs psychosoma-
tisch und anders als bei De-
pressionen oder Herz-
Kreislauf-Erkrankungen,
bei denen Bewegung
sinnvoll ist, führt körper-
liche Aktivierung bei
ME/CFS geradewegs
zum Zusammenbruch,
da Überlastung die
Symptome verschlim-
mert.
Zu ihrer Tätigkeit als

Ärztin in der Post-Co-

vid-Ambulanz gehört daher
auch sehr viel Aufklärungs-
arbeit. Weber bietet Fortbil-
dungen für Ärzte und Wis-
sensvermittlung für Behörden
an: für Arbeitsagenturen, da-
mit die Patienten nahtlos ins
Arbeitslosengeld kommen,
wenn sie aus dem Kranken-
geld herausfallen, aber auch
für die Deutsche Rentenversi-
cherung und die Krankenkas-
sen.

Für Anträge und Anfragen
geht viel Zeit drauf

Eine der großen Herausfor-
derungen sei, neben der sehr
zeitintensiven Behandlung der
schwerstkranken Patienten,
der immense sozialmedizini-
sche Aufwand: „Ich bin seit 38
Jahren Ärztin, doch so viel
Bürokratie habe ich noch nie
erlebt.“ Sie müsse Anfragen
von Krankenkassen und Medi-
zinischem Dienst beantwor-
ten, Pflege- und Schwerbehin-
dertengrade einstufen, Ren-
ten- und Berufsunfähigkeits-
anträge stellen sowie Anträge
auf Kostenübernahme von so-
genannten Off-Label-Medika-
menten bei den Krankenkas-
sen.
Dass manche ihrer Kollegen

die zeitintensive Behandlung
von Long-Covid-Patienten ab-
lehnen, könne sie nachvollzie-
hen. Auch vor dem Hinter-
grund, dass die Vergütung der
Behandlung gesetzlich Versi-
cherter von vielen Ärzten ak-

tuell als nicht ausreichend kri-
tisiert wird: „Wenn ein chro-
nisch kranker Patient häufiger
als zweimal im Quartal zum
Arzt kommt, dann verdient
der Arzt daran nichts mehr“,
hat es die Hausärztin Iris Gün-
ther aus dem südhessischen
Griesheim kürzlich auf den
Punkt gebracht. „Viele Praxen
sind auch so schon am Limit
und haben Nachwuchssor-
gen“, sagt Astrid Weber.

Off-Label-Arznei-Liste
wird dringend erwartet

Eine gezielte Therapie gegen
Long Covid gibt es nach wie
vor noch nicht. Dennoch sei
es wichtig, möglichst frühzei-
tig die Diagnose zu stellen
und in eine Behandlung zu
kommen, damit die Patienten
lernen, mit der Krankheit um-
zugehen, erläutert die Post-
Covid-Expertin. Gemeint ist
das sogenannte Pacing, was so
viel bedeutet, wie „sich selbst
das richtige Tempo vorgeben“
– also mit den eigenen Ener-
giereserven schonend umzu-
gehen. Denn je weniger das
Pacing beachtet werde, desto
länger und schwerer seien die
Crashs und Symptomver-
schlechterungen nach Über-
lastungen.
Es gibt zwar inzwischen ei-

nige Off-Label-Medikamente,
also Medikamente, die eigent-
lich für andere Anwendungs-
gebiete zugelassen sind. Aller-
dings werden die Kosten hier-

für von den Krankenkassen
meist nicht übernommen,
wenn diese bei der Long-Co-
vid-Therapie eingesetzt wer-
den. Erst wenn es eine wissen-
schaftliche Empfehlung gibt,
dass ein Wirkstoff verord-
nungsfähig ist, nimmt der Ge-
meinsame Bundesausschuss
(G-BA) diesen in die Arznei-
mittel-Richtlinie auf und erst
dann wird der Off-Label-Use
eine Krankenkassenleistung.
Zur wissenschaftlichen Be-
urteilung der Off-Label-Medi-
kamente hat das Bundesge-
sundheitsministerium bereits
2023 eine Expertengruppe ein-
gesetzt, die ihren Sitz beim
Bundesinstitut für Arzneimit-
tel und Medizinprodukte
(BfArM) hat.
Doch noch steht die Empfeh-

lung dieser Expertengruppe
aus. „Darauf, dass diese Off-
Label-Liste kommt, warten
wir seit anderthalb Jahren“,
sagt Weber und verweist da-
rauf, dass es eine solche Liste
in Österreich bereits gibt. Dort
übernehmen inzwischen die
Kassen die Kosten. Dringend
notwendig wäre aber auch,
dass Arzneimittelstudien nicht
so aufwendig und zeitintensiv
wären. „Da würde ich mir
wünschen, dass wir das an-
ders hinkriegen. Biontech hat
innerhalb von einem Jahr den
Impfstoff auf den Markt ge-
bracht und es mussten ja auch
alle Hürden gegangen werden.
Ich denke, wo ein Wille, da
auch ein Weg.“
Obwohl es in Rheinland-

Pfalz insgesamt fünf Post-Co-
vid-Ambulanzen gibt, betreut
Astrid Weber in ihrer Praxis in
Koblenz Patienten aus ganz
Rheinland-Pfalz. Viele kom-
men auch aus dem Rhein-
Main-Gebiet in Hessen, aus
dem Saarland, aus Baden-
Württemberg und aus dem
Raum Bonn bis Düsseldorf in
Nordrhein-Westfalen. Immer-
hin: Demnächst bekommt sie
wohl Unterstützung von der
Kinderklinik des Klinikum
Worms, erzählt die Post-Co-
vid-Ärztin. Und dann wird es
auch im Süden von Rhein-
land-Pfalz eine zweite Anlauf-
stelle für Kinder mit Post-Co-
vid geben.

Von Ute Strunk

Astrid Weber leitet die
Post-Covid-Ambulanz in
Koblenz, die eine der we-
nigen Anlaufstellen für
Kinder mit Long Covid
in Rheinland-Pfalz ist.
Foto:Weber

Wenn man vor Erschöpfung kaum mehr das Bett verlassen kann –
Post-Covid-Patienten kennen das. Symbolfoto: May-Britt Winkler

Wenn ein chronisch
kranker Patient
häufiger als zweimal
im Quartal zum Arzt
kommt, dann verdient
der Arzt daran nicht
mehr.

Dr. Iris Günther,
Internistin aus Griesheim

Ich bin seit über 20
Jahren hausärztlich
tätig und hatte in all
den Jahren zuvor noch
keinen einzigen
ME/CFS-Patienten.

Dr. Astrid Weber,
Leiterin der Post-Covid-Ambulanz
Koblenz

Die Post-Covid-Ambulanzen bie-
ten Unterstützung bei der Diag-
nosestellung und der Behand-
lung von Post Covid. Vorausset-
zung für einen Termin in diesen
Ambulanzen ist in der Regel eine
Verdachtsdiagnose des Hausarz-
tes.

. In Rheinland-Pfalz gibt es fünf
Post-Covid-Ambulanzen:

. Region Mainz: Praxis Dr. Lem-
bens & Lembens

. Region Ludwigshafen:
Wormser Gesundheitsnetz eG

. Region Koblenz (auch für Kin-
der): Ambulantes Corona-Kompe-
tenz-Zentrum

. Region Trier: Praxis Dr. Röh-
lich

. Region Kaiserslautern: Pra-
xis für Pneumologie und Schlaf-
medizin Dr. Kniele

. Weitere Infos für Betroffene
gibt es auf www.postcovid-rlp.de

In Hessen gibt es Post-Covid-Am-
bulanzen in:

. Wiesbaden: St. Josefs-Hospi-
tal

. Kassel: Long-Covid-Kompe-
tenzzentrum für Kinder und Ju-
gendliche Klinikum Kassel

. Gießen: Universitätsklinikum
Gießen und Marburg sowie Vitos
Klinik für Psychosomatik

. Marburg: Universitätsklini-
kum Gießen und Marburg

. Frankfurt: Universitätsklini-
kum

. Weitere Infos zu Versorgungs-
angeboten gibt es beim Hessi-
schen Familienministerium.

POST-COVID-
AMBULANZEN
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Durchbruch für 2,5 Millionen Beschäftigte?
Tarifkonflikt im Öffentlichen Dienst: Schlichter schlagen mehr Geld in zwei Stufen vor / Weitere Verhandlungsrunden

BERLIN. Nach dem Scheitern
der Tarifverhandlungen im öf-
fentlichen Dienst von Bund
und Kommunen haben die
Schlichter einen Kompromiss
vorgeschlagen: Die Einkom-
men für mehr als 2,5 Millionen
Beschäftigte sollen zum 1. Ap-
ril 2025 um drei Prozent stei-
gen, mindestens aber um 110
Euro im Monat. Zum 1. Mai
2026 soll es dann noch einmal
2,8 Prozent mehr geben. Dies
teilte die Schlichtungskommis-
sion unter Vorsitz des früheren
hessischen Ministerpräsiden-
ten Roland Koch (CDU) und
des früheren Bremer Staatsrats
Hans-Henning Lühr mit.
Die Tarifgespräche für die Be-

schäftigten in wichtigen Jobs
von der Kita bis zur Müllab-
fuhr waren am 17. März nach
drei Verhandlungsrunden ge-
scheitert. Deshalb mussten die
Schlichter eine Lösung su-
chen. Darüber soll am 5. April
nochmals von den Tarifpart-
nern verhandelt werden.

Tarifparteien wollen erst
einmal abwarten

„Angesichts der sehr weit
auseinandergehenden Positio-
nen der Tarifvertragsparteien
war ein Ausgleich für beide
Seiten herausfordernd“, er-
klärte Schlichter Koch, der von
den Arbeitgebern benannt
worden war. „Das Ergebnis
liegt im Bereich der zuletzt er-
zielten Einigungen und gibt
zugleich neue Perspektiven für
flexibles Arbeiten und auch
für die Möglichkeit, mehr zu
arbeiten.“
Auch der von den Gewerk-

schaften benannte Schlichter
Lühr betonte: „Der Abschluss
von Tarifverträgen ist in der
aktuellen gesellschaftlichen Si-
tuation ein komplizierter und
herausfordernder Prozess.“ Es
sei nun gelungen, einen Kom-
promiss in den Schlüsselthe-
men Arbeitszeit und Bezah-
lung zu finden. Die souveräne
Gestaltung der individuellen
Arbeitszeit sei weiterentwi-
ckelt worden. Das mache „die
Arbeit im öffentlichen Dienst
attraktiver.“

Die Tarifparteien kündigten
an, sich vorerst nicht zu dem
Vorschlag zu äußern. Das sind
Gewerkschaften Verdi und dbb
Beamtenbund für die Arbeit-
nehmerseite sowie die Vereini-
gung der kommunalen Arbeit-
geberverbände VKA und das
Bundesinnenministerium für
die Arbeitgeberseite.
Die Einigungsempfehlung

sieht weitere Einzelheiten vor.
Demnach soll der neue Tarif-
vertrag 27 Monate laufen. Die
Jahressonderzahlung für die

Beschäftigten soll ab dem Jahr
2026 erhöht werden. Zudem
sollen Beschäftigte außerhalb
von Kliniken und Pflegehei-
men die Möglichkeit bekom-
men, Teile der Jahressonder-
zahlung in freie Tage zu tau-
schen. Ab dem Jahr 2027 sol-
len sie dem Vorschlag zufolge
einen weiteren Urlaubstag be-
kommen.
Ab 2026 soll die Möglichkeit

geschaffen werden, die wö-
chentliche Arbeitszeit freiwil-
lig auf bis zu 42 Stunden zu er-

höhen. Darüber hinaus emp-
fehlen die Schlichter, die Rege-
lungen zu Langzeitkonten, zur
Gleitzeit und zur Arbeitszeit
von Rettungsdiensten zu ver-
bessern.
Ab dem 1. Juli 2025 sollen

Zulagen für Schichtarbeit auf
100 Euro und für die Wechsel-
schichtarbeit auf 200 Euro an-
gehoben werden. Beim Bund
sollen unterschiedliche
Arbeitsbedingungen in den Ta-
rifgebieten Ost und West ange-
glichen werden. Die Kommu-

nen sollen die Eingruppierung
für Hebammen und Entbin-
dungspfleger modernisieren.
Während des Tarifstreits hat-

ten die Gewerkschaften immer
wieder Warnstreiks organi-
siert, die Hunderttausende
Menschen im Alltag berühr-
ten, so etwa in Kliniken oder
Pflegeeinrichtungen oder an
Flughäfen. Während der
Schlichtung läuft jedoch der-
zeit eine Streikpause.

Verdi verlangte ursprünglich
acht Prozent mehr

Ursprünglich forderten die
Gewerkschaften acht Prozent
mehr Geld, mindestens aber
350 Euro mehr im Monat, so-
wie unter anderem mindes-
tens drei zusätzliche freie Ta-
ge im Jahr. Diese Forderungen
bezeichnete die Arbeitgeber-
seite als nicht finanzierbar.
Während der Verhandlungen

boten die Arbeitgeber dem
Vernehmen nach eine Erhö-
hung der Entgelte um 5,5 Pro-
zent sowie ein höheres 13.
Monatsgehalt und höhere
Schichtzulagen. Die Laufzeit
blieb offen. Den Gewerkschaf-
ten reichte das nicht. Letztlich
rief die Arbeitgeberseite die
Schlichtung an, weil die Ge-
werkschaften sich zu wenig
bewegt hätten.
Die 26-köpfige Schlichtungs-

kommission unter dem Vorsitz
von Koch und Lühr hatte seit
Montag an einem unbekann-
ten Ort getagt. Koch kam die
Rolle des „stimmberechtigten
Schlichters“ zu, der im Streit-
fall den Ausschlag gibt. Nach
Angaben der Kommission
wurde die Empfehlung „mehr-
heitlich“ beschlossen.

Von Verena Schmitt-Roschmann

Putin will
UN-Mandat

für die Ukraine
MURMANSK (dpa). Kreml-

chef Wladimir Putin hat vorge-
schlagen, die von Russland an-
gegriffene Ukraine unter Ver-
waltung der Vereinten Natio-
nen zu stellen und dort Neu-
wahlen abzuhalten. So soll
eine handlungsfähige Regie-
rung an die Macht kommen,
sagte Putin in Murmansk. „Mit
dieser beginnen wir dann Ver-
handlungen über einen Frie-
densvertrag.“ Die Forderung
nach einer Fremdverwaltung
für die Ukraine folgt bekann-
ten Argumentationsmustern:
Moskau behauptet, dass der
ukrainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj seit Ablauf sei-
ner regulären Amtszeit im ver-
gangenen Jahr kein Mandat
mehr habe. Ukrainische Juris-
ten verweisen hingegen da-
rauf, dass die Verlängerung
der Vollmachten durch das
Kriegsrecht gedeckt ist. Im
Ausland wird Selenskyj eben-
falls weiterhin als Präsident
anerkannt – zumal faire Neu-
wahlen wegen der Besetzung
großer Gebiete durch Russland
praktisch unmöglich wären.

Militärpapiere im
Müll entdeckt

NEWCASTLE (dpa). Zugangs-
informationen für militärische
Einrichtungen, Dienstpläne,
Handynummern: Nachdem
ein Fußballfan in England mi-
litärische Dokumente mit ver-
traulichen Informationen auf
der Straße entdeckt hat, ermit-
telt das britische Verteidi-
gungsministerium. Die Doku-
mente fielen einem Bericht
der BBC zufolge aus einem
schwarzen Müllsack in einer
Straße im nordenglischen
Newcastle. Die Dokumente
waren teilweise als „offiziell“
und „vertraulich“ gekenn-
zeichnet.

Mit einer ganzen Reihe von Warnstreiks haben die Beschäftigten im Öffentlichen Dienst zuletzt ihren Forderungen Nachdruck verlie-
hen. Nun liegt ein mögliches Kompromisspapier auf dem Tisch. Foto: dpa

Ein Heimspiel im Eis
US-Vizepräsident Vance scheut keine Konfrontation – in Grönland geht er allen Protesten aus demWeg

PITUFFIK. US-Vizepräsident
J.D. Vance scheut keine Kon-
frontation und provoziert nun
mit einer umstrittenen Reise
nach Grönland – die Eisinsel,
die aus Sicht seines Chefs Do-
nald Trump zu den USA gehö-
ren sollte. Auf dem US-Militär-
stützpunkt Pituffik könnte der
40 Jahre alte Republikaner zu
seiner möglicherweise nächs-
ten Breitseite gegen Europa
ausholen – und das im völlig
abgeschiedenen Norden der
größten Insel der Welt. Als er
erstmals grönländischen Bo-
den betritt, wundert sich der
US-Vize zunächst über die
frostigen minus 18 Grad. „Es
ist arschkalt hier“, sagt er zur
Begrüßung der US-Soldaten,
die in der weltweit nördlichs-
ten US-Militäreinrichtung sta-
tioniert sind.

Briefing über
Sicherheitslage in der Arktis

Zusammen mit seiner Ehe-
frau Usha und einer US-Dele-
gation landete Vance am spä-
ten Nachmittag auf dem abge-
schiedenen amerikanischen
Militärstützpunkt Pituffik etwa
1.500 Kilometer nördlich der
Hauptstadt Nuuk. Mit dabei
sind auch Trumps Nationaler
Sicherheitsberater Mike Waltz
und Energieminister Chris
Wright. Offiziell standen auf
dem Stützpunkt ein Briefing
über die Sicherheitslage in der
Arktis und eine Begegnung mit
den stationierten US-Soldaten
an. Inoffiziell dürfte sich Euro-
pa – in erster Linie Dänemark,
zu dessen Königreich Grön-
land zählt – aber auch auf eine
neue Verbalattacke gefasst ma-
chen müssen.

Trump hat seit längerem ein
Auge auf die Eisinsel gewor-
fen. Sie ist bedeutend für das
Weltklima, aber auch für die
militärische Kontrolle der Ark-
tis. Grönland ist noch dazu
reich an Rohstoffen. Außer-
dem verlaufen in der Region
wichtige Schifffahrtsrouten.
Am Freitag machte der US-Prä-
sident noch einmal klar, dass
er seine Idee einer Einverlei-
bung Grönlands durch Ameri-
ka Ernst meint. „Wir brauchen
Grönland“, sagte Trump. Für
die internationale Sicherheit
und den Weltfrieden sei es
sehr wichtig, „dass wir Grön-
land haben“. Auf den Wasser-
straßen rund um die Insel im
Nordatlantik seien „überall
chinesische und russische
Schiffe“ unterwegs. Man kön-
ne sich nicht auf Dänemark

verlassen, sich darum zu küm-
mern, sagte Trump im Weißen
Haus.
Auf der Insel ist man alles an-

dere als begeistert, dass Trump
seit Monaten Besitzansprüche
geltend macht. Eingeladen hat
Vance von offizieller grönlän-
discher Seite niemand. Viel-
mehr demonstrierten die Insel-
politiker am Tag des Vance-Be-
suches größtmögliche Einheit:
Vier der fünf Parlamentspartei-
en unterzeichneten in Nuuk
einen Vertrag zu einer breit
aufgestellten Regierungskoali-
tion, mit der sie dem Druck
aus den USA standhalten wol-
len. Das Signal, ausgesendet
nur wenige Stunden vor Van-
ce’ Ankunft, ist klar: Grönland
steht zusammen.
Vance blieb der Hauptstadt

fern – er vermied so den direk-

ten Kontakt mit der grönländi-
schen Bevölkerung. Rund um
die ursprüngliche Reise waren
neue Proteste gegen die USA
geplant gewesen, denen das
Vizepräsidentenpaar nun aus
dem Weg geht. Bereits bei
einer früheren Demonstration
war auf einem Banner die Bot-
schaft „Yankee, go home!“ zu
lesen gewesen. Solche Szenen
passen überhaupt nicht in das
schiefe Bild, das die Trump-Re-
gierung von Grönland zeich-
nen will – das von einer Insel,
die unbedingt Teil der USA
werden wolle. In Pituffik ge-
nießt Vance nun eine Art
Heimspiel vor US-Soldaten,
den er als Erfolg verkaufen
kann – in Nuuk oder Sisimiut
hätten womöglich Würfe mit
Eiern und Schneebällen ge-
droht.

Von Thomas Müller
und Steffen Trumpf

SWR stellt
Jugendportal ein
Nach Rechtsstreit: Der App „Newszone“
wird überraschend der Stecker gezogen

MAINZ/STUTTGART. Popkul-
turelle Nachrichten, Kurioses
aus Social Media oder emo-
tionale Aufreger – mit der
„Newszone“-App wollte der
SWR junge Zielgruppen „auf
Augenhöhe“ erreichen. Nun
soll das Angebot zum 31. Mai
überraschend eingestellt wer-
den. „Newszone in der über-
arbeiteten Form erfüllt nicht
die Erwartungen der jungen
Zielgruppe“, teilte der SWR
am Freitag mit. Die Einstel-
lung erfolge „absolut unab-
hängig“ von einem laufenden
Rechtsstreit, so SWR-Inten-
dant Kai Gniffke zuvor in
einer Sitzung des Rundfunk-
rats.

Kontroverse wegen
„Presseähnlichkeit“

Die Gründe für das Aus der
im Jahr 2022 gestarteten
„Newszone“-App sind vielfäl-
tig. So seien die Nutzungs-
zahlen nach einem Neustart
der App im März 2024 auf
niedrigem Niveau stagniert,
teilte der SWR mit. Der Sen-
der hatte die App nach einem
Rechtsstreit mit den Verlagen
überarbeitet. „Newszone“ ist
Teil eines Konflikts, der zwi-
schen den Zeitungsverlegern
und dem Öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk (ÖRR)
schwelt, seit die zunehmend
multimediale Mediennutzung
sich ins Internet verlagert hat.
Die Zeitungsverlage sehen

in textlastigen kostenlosen
Online-Angeboten des ÖRR –
wie „Newszone“ – unzulässi-
ge Konkurrenz für ihr Ge-

schäftsmodell. Sie argumen-
tieren, der ÖRR verstoße
gegen das Verbot der Presse-
ähnlichkeit. Die Sender sehen
textlastige Angebote hin-
gegen als unerlässlich, um
seinem gesetzlichen Auftrag
zur Erreichung junger Ziel-
gruppen nachzukommen.
Das Landgericht Stuttgart
urteilte im November 2024,
dass „Newszone“ in seiner
überarbeiteten Form nicht
presseähnlich sei. Die Verlage
legten Berufung ein, das Ver-
fahren ist offen.

Regelungen im neuen
Rundfunkstaatsvertrag

Inwiefern Angebote wie
„Newszone“ künftig zulässig
sind, ist jedoch unabhängig
davon fraglich, denn die Bun-
desländer wollen öffentlich-
rechtliche Textberichterstat-
tung beschränken. Der vo-
raussichtlich im Sommer in
Kraft tretende Rundfunk-
staatsvertrag sieht vor, dass
nur bestimmte „sendungsbe-
gleitende Texte“ zulässig sei-
en – also beispielsweise sol-
che, die den Inhalt eines be-
stehenden Videos oder Radio-
beitrags aufgreifen.
„Mit Blick auf die digitale

Strategie des SWR bleibt die
Herausforderung bestehen,
junge Menschen mit verläss-
lichen Nachrichten in einer
auf sie angepassten Anspra-
che und Themenauswahl zu
erreichen“, teilte der SWR
weiter mit. Die frei werden-
den Ressourcen würden nun
„für die Entwicklung eines
neuen, zielgruppengerechten
Angebots genutzt“.

Von Aaron Niemeyer

„Es ist arschkalt hier“: Vizepräsident J.D. Vance und seine Frau Usha Vance essen mit Soldaten auf
dem Militärstützpunkt Pituffik. Foto: dpa

Anstieg bei
Grundsicherung
WIESBADEN (dpa). Mehr als

1,2 Millionen Menschen haben
zum Ende des vergangenen
Jahres Leistungen der Grundsi-
cherung im Alter und bei Er-
werbsminderung bezogen –
vier Prozent oder 49.000 mehr
als ein Jahr zuvor. Wie das
Statistische Bundesamt mitteil-
te, stieg die Empfängerzahl vor
allem bei der Grundsicherung
im Alter. Demnach erhielten
die Leistung im Dezember
2024 rund 739.000 Menschen –
ein Anstieg von 7,1 Prozent im
Vergleich zum Vorjahresmonat.
Die Grundsicherung im Alter
macht 58,6 Prozent aller Emp-
fänger aus. Der Anstieg liegt
laut den Statistikern auch an
einer Anhebung der Regelsätze
zum 1. Januar 2024; das habe
zu einem größeren Kreis von
Leistungsberechtigten geführt.
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Wie die Schufa Kreditwürdigkeit einstuft
Vor 25 Jahren wurde die Schufa-Holding in Wiesbaden gegründet / Auskunftei verfügt über Daten von 68 Millionen Bundesbürgern

WIESBADEN. Die Wiesbadener
Schufa verfügt über Zahlungs-
daten von etwa 68 Millionen
Bundesbürgern und sechs Mil-
lionen Unternehmen. Die Aus-
kunftei berechnet auf dieser
Basis jeweils einen sogenann-
ten Score – also die in Prozent-
punkten gemessene Wahr-
scheinlichkeit, ob ein Darlehen
zurückgezahlt wird. Bei der
Kreditvergabe, der Eröffnung
eines Girokontos oder dem Ab-
schluss eines Handy-Vertrags
wird im Hintergrund dieser
Score häufig als Entschei-
dungshilfe herangezo-
gen, ob das Ge-
schäft zustande
kommt.
Seit 25 Jahren

gibt es nun die
bundesweite
Schufa Holding
AG. „Die damali-
ge Strukturreform
war ein Meilenstein
in der Geschichte
der Schufa“, be-
richtet Tanja Birk-
holz, die im Som-
mer 2020 den Vor-
standsvorsitz übernommen
hat. Erst damit sei die Auskunf-
tei in der Lage gewesen, einen
deutschlandweiten Markt zu
bearbeiten.

Schufa tritt bundesweit
einheitlich auf

Für die Verbraucher hat das
bundesweit einheitliche Ge-
schäftsmodell vor allem den
Vorteil, dass ihre Kreditwürdig-
keit in verschiedenen Bundes-
ländern nicht mit unterschied-
lichen Score-Werten eingestuft
wird. Mit dem Siegeszug des

Internets wäre dies ohnehin
nicht mehr haltbar gewesen.
Mit der Zentralisierung und

dem zunehmenden Einfluss
der Schufa wächst allerdings
auch das Unbehagen von Ver-
braucherschützern. Gefordert
wird vor allem das Offenlegen
der Systematik, wie der Score
berechnet wird. Das weist die
Schufa zurück, da damit der
Wert manipuliert werden könn-
te. Auf die Kritik hat der Vor-
stand mit einer Transparenzof-
fensive reagiert. „Das Ziel ist
es, die Schufa der Öffentlich-
keit besser zu erklären und den

Menschen Einblicke in
unser Scoring zu ge-

ben“, betont die
Vorstandschefin.

Nun wird zu-
mindest in gro-
ben Zügen er-
läutert, welche
Einflussfakto-
ren wie wirken.

Dazu zählen etwa
die Anzahl an Giro-

konten oder Kre-
ditkarten, Immo-
bilienkredite, wie
häufig im Inter-
net auf Rech-

nung bestellt wird, wie oft
Menschen umziehen und vor
allem, ob Verbraucher ihre
Rechnungen nicht pünktlich
oder gar nicht gezahlt haben.
Die Schufa blickt auf eine lan-

ge Geschichte zurück, aber die
Geschäftsidee ist geblieben.
Die Gründung wurde 1927 von
den Berliner Elektrizitätswer-
ken initiiert. Deren Strom-Ab-
leser beobachteten, wer regel-
mäßig und pünktlich seine
Stromrechnung bezahlte und
wer nicht. Den solventen Kun-
den wurden dann zusätzlich
Elektrogeräte wie Kühlschrän-

ke per Ratenzahlung angebo-
ten. Man wusste ja, dass sie
ihre Zahlungsverpflichtungen
erfüllen.
Der Grundgedanke, auf Basis

von vorliegenden Informatio-
nen über das Zahlungsverhal-
ten von Verbrauchern, Kredit-
geschäfte zu ermöglichen,
überzeugte auch andere Unter-
nehmen. So wurde 1927 die

„Schutzgemeinschaft für allge-
meine Kreditsicherung“ – kurz
Schufa – gegründet, bei der
Unternehmen Informationen
zum Zahlungsverhalten ihrer
Kunden melden und abfragen
können. In den 1930er-Jahren
entstanden schnell weitere
Landesgesellschaften.
Nach Kriegsende wurde die

Zusammenarbeit der Landes-

büros von dem 1952 gegründe-
ten Bundes-Schufa-Verein orga-
nisiert, der zunächst in Hanno-
ver und seit 1957 in Wiesbaden
arbeitet. Der Einfluss blieb aber
begrenzt, selbst im Jahr 2000
zählte das Bundesbüro in
Wiesbaden gerade mal drei
Vollzeit-Mitarbeitende. Das
sollte sich mit der Schufa Hol-
ding AG in Wiesbaden am 30.

März 2000 schnell ändern. Die
Holding übernahm die Steue-
rung der Landesgesellschaften,
deren Verschmelzung sich bis
in das Jahr 2002 zog.
Die Zentrale schaffte klare Re-

geln. So wurde im Jahr 2001
ein bundesweit einheitliches
Preismodell, ab dem Jahr 2002
wurden neue Dienstleistungen
eingeführt. Das Verbraucher-
portal www.meine-schufa.de
wurde im Jahr 2005 freige-
schaltet, dort können gespei-
cherten Daten eingesehen wer-
den.
Gleichzeitig wurden Ge-

schäftsbereiche und Verwal-
tungseinheiten in Wiesbaden
zentralisiert. Im Jahr 2005 folgt
der Umzug in den Kormoran-
weg am Schiersteiner Hafen.
Dort arbeiten heute knapp 700
der 1.059 Beschäftigten. Der
Umsatz der Schufa ist zwi-
schen 2001 und 2023 von etwa
51 Millionen Euro auf 284 Mil-
lionen Euro gestiegen.

10.000 Unternehmen liefern
Informationen

Etwa 10.000 Unternehmen
liefern der Schufa als Vertrags-
partner Informationen über das
Zahlungsverhalten ihrer Kun-
den und empfangen im Gegen-
zug Informationen von der
Auskunftei. Deren Arbeit
unterliegt der Datenschutz-
Grundverordnung sowie dem
Bundesdatenschutzgesetz. Da-
mit steht das Unternehmen
unter der Aufsicht des hessi-
schen Datenschutzbeauftrag-
ten. Die Schufa betont: „Die
Behörde hat uneingeschränk-
ten Zugang zu allen daten-
schutzrelevanten Vorgängen
und Prozessen in unserem
Haus.“

Von Karl Schlieker

Boom bei
Getränkedosen
NÜRNBERG (dpa). Alkohol-

freie Getränke aus der Dose er-
freuen sich bei Konsumenten
in Deutschland zunehmender
Beliebtheit. Das verkaufte Ge-
samtvolumen stieg in den ver-
gangenen fünf Jahren um
knapp 47 Prozent auf mehr als
eine Million Tonnen, wie Daten
des Marktforschers NIQ zeigen.
Die Zahlen beziehen sich auf
Verkäufe im Lebensmittelhan-
del, in Drogerien, Getränkeab-
holmärkten und Tankstellen,
ohne Kioske. Inbegriffen sind
Erfrischungsgetränke wie Cola,
Limonaden, Energydrinks,
Saftschorlen und Eistees.

Bei jüngeren Menschen
sehr beliebt

Es gebe einen wahren Dosen-
Boom, sagt NIQ-Konsumexper-
tin Petra Ossendorf. „Sie wer-
den vor allem von jüngeren
Menschen stark nachgefragt
und über Social Media gehypt.
Viele Marken erweitern des-
halb ihr Portfolio um eine Do-
se.“ Sie begründet den Trend
auch damit, dass Dosen prak-
tisch und gut unterwegs konsu-
mierbar seien. „Die neuen fes-
ten Deckel an den PET-Fla-
schen scheinen viele Konsu-
menten zu stören, und daher
könnten Dosen eine gute Alter-
native zu sein.“
Laut NIQ konnten die Händ-

ler ihre Umsätze mit Softdrinks
aus der Dose zuletzt deutlich
steigern. Diese sind zwischen
Februar 2020 und Februar 2025
demnach um zwei Drittel auf
3,23 Milliarden Euro gewach-
sen. Mehr als 70 Prozent davon
entfallen auf Energydrinks. Die
Zahl der verkauften Dosen war
mit dem Start des Dosenpfands
2003 eingebrochen. Nach Ein-
führung des einheitlichen
Pfandsystems 2006 ging es je-
doch wieder stetig nach oben.

Die Schufa hat ihren Sitz in Wiesbaden. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 27852,37 (–2,71%)

Div. 28.3. 27.3.
Aixtron NA 0,40 10,57 11,22
Aroundtown (LU) - 2,55 2,59
Aurubis 1,40 88,75 90,50
Auto1 Group - 20,80 21,94
Bechtle 0,70 35,40 36,80
Bilfinger 1,80 67,40 69,40
Carl Zeiss Meditec 0,60 65,70 65,80
CTS Eventim 1,43 95,40 103,80
Delivery Hero - 22,58 23,68
Dt.Wohnen Inh. 0,04 20,20 19,88
DWS Group 6,10 51,85 52,75
Evonik Industries 1,17 20,19 20,53
Evotec - 6,00 6,08
flatexDEGIRO 0,04 21,53 21,80
Fraport - 58,35 58,10
freenet NA 1,77 35,10 35,24
Fuchs Vz. 1,11 44,96 46,44
GEA Group 1,00 56,55 57,55
Gerresheimer 1,25 73,00 75,00
Hella 0,71 86,30 87,20
HelloFresh - 7,92 8,25
Hensoldt 0,40 63,20 66,65
Hochtief 4,40 164,50 168,90
Hugo Boss NA 1,35 35,10 36,22
Jenoptik 0,35 19,73 21,38
Jungheinrich Vz. 0,75 32,20 34,20
K+S NA 0,70 12,59 12,78
Kion Group 0,70 39,85 41,32
Knorr-Bremse 1,64 84,75 87,15
Krones 2,20 128,00 131,20
Lanxess 0,10 28,99 29,56
LEG Immobilien 2,45 65,46 64,54
Lufthansa vNA 0,30 7,00 7,21
Nemetschek 0,48 110,30 110,80
Nordex - 14,76 15,49
Puma 0,82 22,63 23,67
Rational 13,50 765,00 784,00
Redcare Pharmacy (NL) - 121,00 124,30
RENK Group 0,30 43,22 45,85
RTL Group (LU) 2,75 34,90 35,60
Scout24 NA 1,20 95,75 96,95
Ströer & Co. 1,85 54,65 55,80
TAG Immobilien - 12,62 12,30
Talanx NA 2,35 97,25 98,75
TeamViewer SE - 12,21 12,54
thyssenkrupp 0,15 9,03 9,36
Traton 1,50 32,05 32,80
TUI - 6,58 7,15
United Internet NA 0,50 19,76 20,66
Wacker Chemie 3,00 78,02 79,20

SDAX g 15624,22 (–1,79%)
Div. 28.3. 27.3.

1&1 0,05 15,04 15,56
adesso 0,70 102,00 103,60
Adtran Networks 0,52 20,20 20,20
AlzChem Group 1,20 96,80 99,00
Amadeus Fire 5,00 77,50 78,60
Atoss Software 1,69 127,60 127,00
Befesa (LU) 0,73 27,12 27,10
Borussia Dortmund 0,06 3,05 3,03
Cancom 1,00 26,44 26,96
Ceconomy St. - 3,40 3,47
CeWe Stiftung 2,60 106,00 99,30
CompuGroup Med. 1,00 22,70 22,60
Dermapharm Holding 0,88 37,35 38,10
Deutsche Beteiligung 1,00 24,30 24,90
Deutz 0,17 6,97 7,29
Douglas - 10,60 10,71
Drägerwerk Vz. 1,80 63,80 62,40
Dt. EuroShop NA 2,60 19,28 19,98
Dt. Pfandbriefbank - 5,55 5,56
Dürr 0,70 23,68 24,02
Eckert & Ziegler SE 0,05 56,20 55,00
Elmos Semicond. 0,85 60,30 62,40
Energiekontor 1,20 50,80 58,70
Fielmann Grp. 1,00 42,85 43,15
Formycon - 23,75 24,40
GFT Technologies 0,50 23,50 22,95
Grand City Prop. (LU) - 9,90 9,77
Grenke NA 0,47 13,84 13,86
Hamborner Reit 0,48 6,04 6,02
Heidelberger Druck. - 1,15 1,15
Hornbach Hold. 2,40 89,20 90,30
Hypoport SE - 156,30 157,60
Indus Holding 1,20 25,00 25,90

Ionos Group - 25,90 25,95
Jost Werke 1,50 54,00 55,30
Klöckner & Co. NA 0,20 7,46 7,58
Kontron (AT) 0,50 22,06 22,98
KSB Vz. 26,26 808,00 820,00
KWS Saat 1,00 56,90 57,20
LPKF Laser&Electr. - 8,01 7,80
Medios - 12,48 12,44
Metro St. - 5,33 5,33
MLP 0,30 7,76 7,89
Mutares 2,25 32,15 33,50
Nagarro - 75,20 75,80
Norma Group NA 0,45 12,94 13,30
Patrizia 0,34 7,50 7,37
PNE NA 0,08 14,12 14,16
ProSiebenSat.1 0,05 5,80 5,87
PVA TePla - 13,39 14,75
SAF Holland 0,85 17,10 17,14
Salzgitter 0,45 23,54 23,90
Schaeffler Inh. 0,44 3,98 4,00
Schott Pharma 0,16 23,80 24,02
Secunet 2,36 190,20 194,40
SFC Energy - 22,25 23,05
SGL Carbon - 3,64 3,72
Siltronic NA 1,20 42,46 43,80
Sixt St. 3,90 80,85 80,95
SMA Solar Techn. 0,50 17,70 19,47
Springer Nature - 19,16 19,08
Stabilus S.A 1,15 24,95 27,80
Sto & Co. Vz 5,00 128,20 132,60
Stratec 0,55 25,45 24,95
Südzucker 0,90 11,59 11,65
Süss MicroTec NA 0,20 33,75 39,40
Verbio 0,20 8,96 9,70
Vossloh 1,05 65,00 66,80
Wacker Neuson NA 1,15 21,40 22,35
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,62 14,38

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 28.3. 27.3.

Aumann 0,20 11,98 11,60
BayWa vNA - 8,25 8,14
BB Biotech NA (CH) 1,80 32,55 33,35
BMWVz. 6,02 72,35 72,90
Covestro - 58,36 58,60
Fuchs St. 1,10 35,00 35,00
Hapag-Lloyd NA 9,25 148,40 143,50
Henkel & Co. 1,83 67,60 65,85
Homag Group 1,02 30,80 30,00
JDC Group - 20,00 20,10
Leifheit 1,05 17,90 17,80
Medigene NA - 1,55 1,47
Nexus 0,22 68,80 68,70
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,60 154,60
Sartorius St. 0,73 173,80 172,80
Volkswagen St. 9,00 99,75 102,20

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 28.3. 27.3.

3U Holding 0,05 1,56 1,54
BioNTech - 86,85 93,95
Brain Biotech - 2,37 2,44
CeoTronics 0,15 9,35 9,30
Datron 0,20 7,20 7,10
Deufol 0,10 6,00 6,00
EDAG Engineer. (CH) - 6,94 6,90
KSB St. 26,00 815,00 845,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,75 1,75
MVV Energie NA 1,25 30,60 30,60
Schwälbchen 0,80 54,00 54,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 82,00 82,50
Simona 1,85 49,00 50,00

EURO STOXX 50 g 5331,40 (–0,92%)
Div. 28.3. 27.3.

AB Inbev (BE) 0,82 57,68 57,54
Adyen (NL) - 1434,60 1451,40
Ahold Delhaize (NL) 0,50 34,50 34,22
Air Liquide (FR) 2,91 176,92 175,80
ASML Hold. (NL) 1,52 623,70 642,10
AXA (FR) 1,98 40,12 40,16
Banco Santander (ES) 0,10 6,30 6,47
BBVA (ES) 0,29 12,77 13,18
BNP Paribas (FR) 4,60 78,76 79,98
Danone (FR) 2,10 69,70 70,76
Enel (IT) 0,22 7,48 7,41
Eni (IT) 0,25 14,35 14,39

EssilorLuxottica (FR) 3,95 265,40 269,80
Ferrari (NL) 2,44 400,40 400,40
Hermes Internat. (FR) 3,50 2458,00 2477,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,00 14,74
Inditex (ES) 0,77 46,73 46,70
ING Groep (NL) 0,35 18,33 18,61
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,80 4,91
Kering (FR) 2,00 201,65 199,28
L’Oréal (FR) 6,75 346,10 341,70
LVMH (FR) 5,50 589,00 589,20
Nokia (FI) 0,03 4,93 4,78
Nordea Bank AB (FI) 0,94 11,87 12,14
Pernod Ricard (FR) 2,35 91,80 92,28
Prosus (NL) 0,10 42,80 43,68
Safran (FR) 2,20 245,90 249,30
Sanofi S.A. (FR) 3,76 103,24 101,86
Schneider Electr. (FR) 3,50 218,35 225,20
St. Gobain (FR) 2,10 97,24 98,54
Stellantis (NL) 1,55 10,47 11,02

Amundi TopWorld x 281,53 281,53
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,90 178,68
BNP PAM Euro MM* x 220,26 220,24
Commerz hausInvest 0,71 44,08 44,06
DekaAriDeka CF 1,59 93,27 93,48
Deka Digit Kommunik TF 1,50 119,15 119,06
Deka Euro Potential CF 2,79 154,59 155,11
Deka EuropaSelect CF 1,80 101,84 102,01
Deka Fonds CF 2,35 145,07 145,77
Deka Immo b Europa 1,00 47,72 47,72
Deka Immo b Global 1,10 54,55 54,55
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 347,59 349,84
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 67,15 67,49
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,18 59,38
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,55 38,65
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 76,47 76,72
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,64 40,70
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,01 42,10
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 429,26 428,13
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 395,59 394,56
Deka MegaTrends CF 2,11 148,78 149,48
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 96,39 96,08
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,20 39,19
Deka PrivatVorsorge AS x 101,10 101,33
Deka RenditDeka 0,52 21,75 21,68
Deka Spezial CF 12,28 641,87 645,15
Deka Technologie CF 1,81 89,85 90,79
Deka Varioinvest TF 1,46 65,13 65,09
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 1,26 68,07 68,48
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,83 45,56 45,77
DJE-Div&Sub P x 588,69 589,90
DWSAkkumula x 2085,6 2089,7
DWSAkt.Strat.D x 567,93 570,53
DWSArtif Intel ND 0,05 429,71 432,89
DWS Cpt DJE Gl Akt x 504,10 505,29
DWS D.Akt.O x 618,97 621,48
DWS Deutschland x 309,51 310,90
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,06 91,05
DWS ESG EurBd(M)LC x 1864,7 1861,0
DWS Europ. Opp LD 6,51 447,77 447,98
DWS Eurorenta 0,40 47,30 47,12
DWS Eurovesta 0,59 168,61 168,56
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,46 31,42
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,69 36,69
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,38 47,38
DWS Glbl Growth 0,05 236,17 237,42
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,50 37,51
DWS Heal. C TypO x 344,54 345,45
DWS Qi LowVol Europe NC x 387,56 385,04
DWS S.A CROCI US LC x 563,60 570,59
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 210,65 213,01
DWS StESGAlloBalLD 0,05 135,58 136,67
DWS TopAsien x 236,04 237,86
DWS Top Dividen LD 4,90 147,91 147,38
DWS Top Europe 3,22 204,95 205,11
DWS Top Prtf Off x 91,78 91,97
DWS TopWorld 0,38 188,23 188,92
DWS US Growth 0,05 516,28 518,27
DWSVermbf.I LD 0,93 305,84 306,43
DWSVermbf.R LD 0,31 15,41 15,36
DWSVors.AS(Dyn.) x 173,19 173,55
DWSVors.AS(Flex) x 168,41 168,74
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,98 27,03
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,48 22,60
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 181,07 182,12
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 84,41 85,03
Hansainvest HANSAcentro x 86,99 87,24
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,68 20,67
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 78,23 78,54
LBBWAMMulti Global R* 1,83 100,48 100,62
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,32 29,30
MEAG EuroBalance* 0,99 69,82 70,00
MEAG EuroInvest A* 2,95 119,62 119,94
MEAG ProInvest* 3,24 269,16 271,62
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 346,13 348,83
Metzler Ir European Growth A* 1,08 248,04 250,08
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 274,23 276,27
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,17 45,16
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,57 45,56
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 70,63 70,67
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,89 35,87
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 71,84 72,17
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,60 98,57
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 500,01 499,87
Union MultiStratGloUnion* 1,31 87,85 87,84
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,31 135,53
Union Profi-Balance* 1,25 85,38 85,66
Union UniDeutschl. XS* x 180,48 180,86
Union UniEuroAktien* 1,39 100,81 101,71

Union UniEuroRenta* 0,38 59,56 59,50
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 258,39 260,11
Union UniFonds* 0,88 72,12 72,87
Union UniGlobal* 6,45 422,05 423,83
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 359,09 360,53
Union UniGlobal-net-* 3,50 251,68 252,76
Union UniKlassikMix* x 121,34 121,68
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 287,47 290,25
Union UniRak* 2,61 155,34 155,53
Union UniRak-net-* 1,36 82,70 82,80
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,57 77,71
Union UniStrat: Konserv.* x 73,16 73,21
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,23 96,22
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,92 52,91
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,79 46,79
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 122,80 122,95
Westinv . InterSel. 1,00 48,68 48,67

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 89263,00 92836,00
10 g Goldbarren 881,00 965,00
Feinsilber (kg) 934,50 1316,02
1 oz Platinbarren 851,00 1251,88
1 oz Britannia 2754,50 2921,00
1/2 oz Maple Leaf 1377,00 1538,70
1/4 oz Maple Leaf 688,50 788,50
1/10 oz Maple Leaf 275,00 322,60
1 oz Krügerrand 2754,50 2921,00
ACI Kupfernotierung 28.3. 27.3.
€/100kg, cunova.com 1061,21 1060,60

ÖLPREISE
Rohöl 28.3. 27.3.
ÖL (Brent), $/Brl 72,66 73,35
Heizöl (2501-3500l) 26.3. 19.3.
Frankfurt, €/100l 101,27-101,03 99,25-98,39

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 28.03.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8336
Dänische Kronen (DKK) 7,4616
Japanische Yen (JPY) 162,6400
Norwegische Kronen (NOK) 11,2940
Polnischer Zloty (PLN) 4,1775
Schwedische Kronen (SEK) 10,8200
Schweizer Franken (CHF) 0,9525
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,6113
Tschechische Kronen (CZK) 24,9600
Türkische Lira (TRY) 41,0387
US-Dollar (USD) 1,0797

1 Bitcoin in EUR (28.03.) 77328,1300

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 28.3. 27.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,476 99,93 99,93
0,00 BO S.182 20/25 2,096 98,92 98,90
0,00 BO Grüne 20/25 2,099 98,91 98,90
0,00 BO S.183 21/26 2,047 97,95 97,94
0,00 BO S.184 21/26 1,998 97,03 96,98
0,00 BO S.185 22/27 2,006 96,03 95,92
1,30 BO S.186 22/27 2,03 98,21 98,11
1,30 BO Grüne 22/27 2,027 98,22 98,09
Dt. Rentenindex 124,95 124,67
Umlaufrendite 2,58 2,64

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 59,02 60,23
UniCredit (IT) 0,93 53,53 54,64
Vinci (FR) 1,05 118,85 118,80
Wolters Kluwer (NL) 0,83 145,45 145,65

DOW JONES g 41553,58 (–1,76%)
Div. 28.3. 27.3.

3M (US) 0,73 134,70 137,68
Amazon.com (US) - 178,52 186,50
American Express (US) 0,70 244,65 253,35
Amgen (US) 2,38 281,00 282,95
Apple Inc. (US) 0,25 201,85 207,95
Boeing (US) - 160,00 167,64
Caterpillar (US) 1,41 305,00 314,00
Chevron Corp. (US) 1,71 153,52 154,56
Cisco Systems (US) 0,40 56,21 57,21
Coca-Cola (US) 0,51 64,59 65,60
Disney Co. (US) 0,50 90,70 93,07
Goldman Sachs (US) 3,00 517,00 520,30

Home Depot (US) 2,30 330,10 338,15
Honeywell (US) 1,13 196,86 197,32
IBM (US) 1,67 224,65 228,00
Johnson&Johnson (US) 1,24 151,58 151,06
JP Morgan Chase (US) 1,25 224,05 230,00
McDonald’s (US) 1,77 284,95 289,10
Merck & Co. (US) 0,81 82,50 81,20
Microsoft (US) 0,83 350,25 361,85
Nike (US) 0,40 58,47 60,99
Nvidia (US) 0,01 101,88 103,46
Procter & Gamble (US) 1,01 154,92 156,12
Salesforce Inc. (US) 0,40 256,50 258,10
Sherwin Williams (US) 0,79 319,35 319,80
Travelers Comp. (US) 1,05 242,30 242,30
UnitedHealth (US) 2,10 479,55 480,95
Verizon (US) 0,68 41,50 41,71
VISA Inc. (US) 0,59 317,95 324,45
Walmart Inc. (US) 0,24 78,34 79,59

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 28.3. 27.3.
ABB NA (CH) 0,87 46,96 48,26
Abbott Lab (US) 0,59 121,48 122,00
AbbVie Inc (US) 1,64 189,70 187,86
Alphabet Inc. A (US) 0,20 143,58 150,22
Altria Group (US) 1,02 54,06 53,88
BP PLC (GB) 0,08 5,24 5,35
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 18,02 17,91
Exxon Mobil (US) 0,99 108,74 109,02
Ford Motor (US) 0,30 9,10 9,18
GE Aerospace (US) 0,36 189,00 189,50
General Motors (US) 0,12 42,95 44,41
Generali (IT) - 32,84 32,39
Kone Corp. (FI) 1,80 51,00 51,74
Meta Platforms (US) 0,53 533,10 558,50
Nestlé NA (CH) 3,00 90,24 89,54
Novartis NA (CH) 3,50 98,62 98,29
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 63,69 65,86
Oracle (US) 0,40 128,86 134,92
Pepsico (US) 1,36 137,00 138,38
Pfizer (US) 0,43 23,15 22,99
RTX Corp. (US) 0,63 122,00 123,94
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 932,00 972,00
Shell (GB) 0,33 33,83 33,95
Sony (JP) 10,00 23,20 23,74
Starbucks Corp. (US) 0,61 91,78 92,19
Tesla (US) - 243,90 252,95
Vodafone (GB) 0,02 0,88 0,87
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 77,82 77,78

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 28.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 161,60 162,84
AGI Adiverba A 3,05 250,88 252,49
AGI All Stratfds Ba A 1,54 106,07 106,29
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,23 110,88
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 97,38 97,77
AGI Concentra A 2,56 154,78 156,01
AGI CONVEST 21 VL 1,35 102,43 102,85
AGI Eur Renten AE 1,11 49,48 49,29
AGI Euro BondA 0,17 10,39 10,36
AGI Europazins A 0,88 49,08 48,94
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 176,47 177,68
AGI F Alz EurpValA 2,41 145,12 146,32
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,98 91,22
AGI Fondak A 3,20 219,58 221,91
AGI Fondis 1,93 146,40 147,01
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,75 47,74
AGI Industria A 2,54 148,40 149,18
AGI Interglobal A 8,89 466,64 467,76
AGI InternRent A 0,77 41,91 41,82
AGI Kapital Plus A 1,18 64,83 64,82
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 24,00 932,07 929,09
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 97,75 97,55
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,95 47,90
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 264,59 266,77
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 181,82 183,67
AGI Rentenfonds A 1,33 73,07 72,80
AGI Rohstofffonds A 1,37 82,92 83,29
AGI Thesaurus AT x 1288,7 1298,6
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 185,49 186,92
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 253,60 256,67
AGI Verm. Europa A 1,25 54,27 54,71
AGIWachstum Eurol A 0,07 138,23 139,24
AGIWachstum EuropaA 2,96 161,77 162,73
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 168,62 168,62
Amundi Pio Global Eq A€* x 196,94 198,51

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktien-
markt ist am Freitag mit Verlusten aus
dem Handel gegangen. Der DAX büßte
1 Prozent auf 22.462 Punkte ein. Vor
dem Wochenende nahmen die Anle-
ger Gewinne mit. „Das ist aktuell ein
politisch dominierter Markt, in dem
sich die Stimmung schnell und häufig
dreht“, sagte Thomas Altmann von QC
Partners. Die Märkte warten auf De-

tails zu weiteren US-Zöllen. Und weil
vielfach damit gerechnet wird, dass die
Zölle zu einer höheren Inflationsrate
führen werden, haben die Börsen umso
mehr auch die Entwicklung der Preise
im Blick. Als schlechte Nachricht für
die KI-Euphorie sahen Händler den
deutlich gesenkten Preis zum Börsen-
gang des auf KI spezialisierten Cloud-
Computing-Anbieters Coreweave.

Anleger gehen vor dem Wochenende auf Nummer sicher
(Dow Jones) -

DAX g 22461,52 (–0,96%) ROHÖL g 72,66 (–0,94%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 28.3. 27.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 221,90 222,00 W –0,05 63,0 263,8 ______P____ 195,4
Airbus ° 2,80 1,7 166,32 168,64 WWWW –1,38 31,2 177,4 __P________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,9 355,30 357,30 WW –0,56 14,4 359,0 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,2 47,44 47,98 WWW –1,12 13,7 55,06 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 22,57 22,67 WW –0,44 11,9 31,03 _______P___ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 120,35 119,85 +0,42 WW 27,4 147,8 _________P_ 117,3
BMW St. ° 6,00 7,9 75,94 77,26 WWWWW –1,71 5,4 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,4 61,76 62,42 WWW –1,06 13,1 79,08 _______P___ 54,20
Commerzbank 0,35 1,6 21,72 22,80 WWWWWWWWWWW –4,74 11,7 25,19 ___P_______ 12,12
Continental 2,20 3,3 66,76 68,54 WWWWWW –2,60 10,8 72,96 ___P_______ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,0 37,63 37,91 WWW –0,74 8,8 47,46 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,0 22,19 22,85 WWWWWWW –2,89 14,8 23,54 _P_________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 271,60 268,40 +1,19 WWWW 26,2 274,6 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,6 39,83 39,99 WW –0,40 14,0 44,27 ____P______ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 34,13 33,41 +2,16 WWWWWW 18,7 35,91 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 3,8 13,86 13,56 +2,21 WWWWWW 12,6 13,93 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,6 45,95 45,55 +0,88 WWW 19,6 48,31 _P_________ 32,51
Fresenius - - 40,01 40,00 +0,03 W 21,2 40,90 _P_________ 24,39
Hann. Rück NA 7,20 2,6 277,10 277,80 WW –0,25 14,3 280,4 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,8 162,60 166,60 WWWWWW –2,40 14,6 182,2 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,5 73,76 74,28 WW –0,70 13,8 88,50 ________P__ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,13 32,44 WWWWWWWWWW –4,04 16,4 39,43 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,5 55,75 56,47 WWWW –1,28 4,8 77,45 ________P__ 50,75
Merck 2,20 1,7 130,55 128,95 +1,24 WWWW 14,7 177,0 _________P_ 125,7
MTU Aero 2,00 0,6 326,50 337,50 WWWWWWWW –3,26 25,2 356,0 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,6 587,60 588,00 W –0,07 12,7 591,2 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,8 47,89 48,69 WWWW –1,64 10,6 96,56 __________P 47,15
Porsche Vz. 2,56 7,2 35,74 36,44 WWWWW –1,92 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen NV - - 36,80 36,84 W –0,11 17,1 46,03 _________P_ 35,25
Rheinmetall 5,70 0,4 1310,00 1350,00 WWWWWWW –2,96 60,2 1483 __P________ 437,5
RWE St. 1,00 3,0 33,12 32,98 +0,42 WW 12,0 36,35 ____P______ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 246,75 249,25 WWW –1,00 55,3 283,5 ___P_______ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 221,00 221,70 WW –0,32 53,6 375,2 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 55,30 57,68 WWWWWWWWWW –4,13 - 64,56 __P________ 16,46
Siem.Health. 0,95 1,9 50,70 50,66 +0,08 W 22,9 58,48 _______P___ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,4 216,00 221,55 WWWWWW –2,51 20,7 244,9 ___P_______ 150,7
Symrise 1,10 1,2 94,84 92,70 +2,31 WWWWWW 29,2 125,0 ________P__ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,6 25,04 24,48 +2,29 WWWWWW 12,5 33,93 _________P_ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,3 96,96 99,30 WWWWWW –2,36 3,5 128,6 ______P____ 78,86
Zalando - - 32,24 33,00 WWWWWW –2,30 38,4 40,08 ____P______ 20,26

Tanja Birkholz,
Vorsitzende des Vorstandes
der Schufa Holding AG.

Foto: Schufa
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MÜNCHEN. Nach den schockie-
renden Personal-Nachrichten
für den FC Bayern brodelte es in
Sportdirektor Christoph Freund
auch mit ein paar Tagen Ab-
stand noch. Während Trainer
Vincent Kompany bereits seinen
Plan ohne die verletzten Leis-
tungsträger Manuel Neuer, Al-
phonso Davies und Dayot Upa-
mecano schmiedete, übte
Freund wegen des Kreuzband-
risses von Davies scharfe Kritik
am kanadischen Fußball-Ver-
band.
„Ich finde, das ist fahrlässig,

nicht professionell“, empörte
sich Freund über den Umgang
der Nordamerikaner in der heik-

len Causa. „Wir wollen es lü-
ckenlos aufklären.“ Der FC Bay-
ern behält sich sogar „juristi-
sche Schritte“ gegen den kana-
dischen Verband vor, der die
schwerwiegende Knie-Verlet-
zung vor dem interkontinenta-
len Flug des Außenverteidigers
nicht diagnostiziert hatte.

Auch Neuer, Upamecano und
Pavlovic fehlen gegen St. Pauli

Außer Davies werden den Bay-
ern in den entscheidenden Wo-
chen Kapitän Neuer, Verteidiger
Upamecano und weiter auch
Aleksandar Pavlovic (Pfeiffer-
sches Drüsenfieber) mehr oder
weniger lange fehlen. „Es ist
wichtig, wie man auf solche
Ausfälle reagiert. Es gibt für

mich keine Ausreden“, sagte
Kompany zum Bundesliga-Titel-
kampfmit demHeimspiel gegen
den FC St. Pauli am Samstag
(15.30 Uhr/Sky) als Auftakt.
Neuer soll nach seinem Mus-

kelfaserriss in der Wade im
Idealfall schon im Viertelfinal-
Duell in der Champions League
am 8. und 16. April gegen Inter
Mailand wieder dabei sein. Ob
das wirklich klappt? Bei Upame-
cano äußerte Freund die Hoff-
nung, dass der Franzose nach
einem Eingriff wegen freier Ge-
lenkkörper im Knie in der
Schlussphase der Saison noch
mitwirken kann. „Wir sind in
einer Position, wo es keine
Chance gibt, einen Schritt zu-
rück zumachen.Wir werden al-
les tun, um unsere Ziele zu er-

reichen“, sagte Kompany. An
einem turbulenten Bayern-Tag
mit Davies-Ärger, Spekulationen
um das Karriereende von Tho-
mas Müller am Saisonende und
Gerüchten über ein Münchner
Interesse an Österreichs Team-
chef Ralf Rangnick schlug Kom-
pany in der Pressekonferenz
gegen Ende vor, doch auch eine
Frage zum FC St. Pauli zu stel-
len. Zumal das Meisterrennen
gegen Doublesieger Leverkusen
nach den jüngsten Punktverlus-
ten der Münchner gegen den
VfL Bochum (2:3) und Union
Berlin (1:1) wieder etwas an
Spannung gewonnen hat.
„Die Mentalität von uns ist,

dass wir gleich viele Punkte ha-
ben“, sagte Kompany. „Das Bes-
te ist, dass du alles auf null setzt
und davon ausgehst, dass Le-
verkusen acht Spiele gewinnt.
Dann musst du auch acht Spie-
le gewinnen. Das muss unsere
Mentalität für die letzten Spiele
sein.“
Der seit dieser Woche 39-jähri-

ge Neuer wird dabei weiter von
Winter-Neuzugang Jonas Urbig
(21) vertreten. Das Torwartjuwel
ist nach seiner Fußverletzung
bei der U21 wieder einsatzbe-
reit. Links hinten ist Raphaël
Guerreiro Backup für Davies. In
der Abwehrmitte ist Minjae Kim
wieder fit, für Upamecano dürf-
te Eric Dier zum Einsatz kom-
men. Der Engländer verhandelt
wie Club-Ikone Müller und Flü-
gelspieler Leroy Sané über eine
Verlängerung des Engagements
über das Saisonende hinaus.

ZITAT DES TAGES

Wir haben für die drei Punkte einen
hohen Preis bezahlt.

Hansi Flick, Fußballtrainer des FC Barcelona, nach dem 3:0-Sieg in
der spanischen Liga gegen CA Osasuna, bei dem sich
Offensivspieler Dani Olmo verletzt hat. Flick war sauer über die
Ansetzung das Nachholspiels, das kurz nach der Länderspielpause
und nur drei Tage vor dem nächsten Meisterschaftsspiel stattfand.

TOP & FLOP

Wurf des Jahres Carlo Ancelotti

Der Australier Josh Giddey hat
mit einem spektakulären Treffer
von hinter der Mittellinie das
packende Spiel zwischen den
Chicago Bulls und den Los An-
geles Lakers entschieden. Beim
119:117 des sechsmaligen
Champions verwandelte Giddey
mit der Schlusssirene aus dem
Lauf einenWurf aus großer Dis-
tanz, den Lakers-Superstar Le-
Bron James sogar noch zusätz-
lich mit einer Verteidigungsak-
tion erschwerte. Die Bulls hat-
ten zwölf Sekunden vor dem
Ende noch mit fünf Punkten zu-
rückgelegen und schafften dank
drei Dreipunktewürfen von Pat-
rick Williams, Coby White und
am Ende Giddey doch noch ein
fulminantes Comeback.

Der italienische Startrainer
muss sich ab kommenden
Mittwoch vor dem Landge-
richt in Madrid wegen des
Vorwurfs der Steuerhinterzie-
hung verantworten. Die An-
klage wirft ihm vor, mehr als
eine Million Euro hinterzogen
zu haben und fordert eine
Freiheitsstrafe von vier Jahren
und neun Monaten für den
Coach von Real Madrid, bestä-
tigte ein Gerichtssprecher auf
Anfrage. Dem Italiener werde
vorgeworfen, in den Jahren
2014 und 2015 Steuern in Hö-
he von insgesamt 1.062.079
Euro nicht an den Fiskus ab-
geführt zu haben. Der 65-Jäh-
rige hat stets seine Unschuld
beteuert.

+ -

STENOGRAMM

Dani Alves: Ein Berufungsge-
richt in Barcelona hat den bra-
silianischen Fußball-Profi
vom Vorwurf der sexuellen
Aggression gegen eine junge
Frau freigesprochen. Die mit
drei Frauen und einem Mann
besetzte Kammer hob ein-
stimmig die Verurteilung des
41-Jährigen vom Februar ver-
gangenen Jahres zu vierein-
halb Jahren Haft und zur Zah-
lung einer Entschädigung an
die Frau in Höhe von 150.000
Euro auf und sprach ihn frei.
Uli Hoeneß: Bayern Mün-

chens Ehrenpräsident gehört
jetzt ein kleiner Teil des FC St.
Pauli. Hoeneß hat Anteile an
der Genossenschaft des Ham-
burger Fußball-Bundesligisten
gezeichnet, wie der Club
unter der Überschrift „Aus
Retter wird Genosse“ mitteil-
te. Die Genossenschaft, die
die Mehrheit am Millerntor-
Stadion übernehmen soll, hat
bereits mehr als 19.000 Mit-
glieder. Es wurden bislang An-
teile im Wert von 23,5 Millio-
nen Euro erworben.
Mathias Gidsel: Dänemarks

Weltmeister hat sich gegen
den deutschen Nationaltorhü-

ter Andreas Wolff durchge-
setzt und ist zum zweiten Mal
in Folge zum Welthandballer
gewählt worden. Der 26 Jahre
alte Ausnahmekönner von
Bundesligist Füchse Berlin
und der DHB-Keeper konkur-
rierten mit dem Spanier Alex
Dujshebaev vom polnischen
Club Industria Kielce um die
Auszeichnung des Weltver-
bands IHF.
Eishockey: Sidney Crosby hat

der Legende Wayne Gretzky
einen Rekord in der nordame-
rikanischen Liga NHL abge-
nommen. Der kanadische
Superstar traf bei der 3:7-Nie-
derlage seiner Pittsburgh Pen-
guins gegen die Buffalo Sabres
und absolviert damit seine 20.
Spielzeit, in der er im Schnitt
mindestens einen Scorerpunkt
pro Spiel in der regulären Sai-
son auflegt.
American Football: Der deut-

sche Kicker Lenny Krieg hat
den Sprung zu einem NFL-
Team geschafft. Nachdem der
23-Jährige zuletzt beim Scou-
ting Combine für Talente
überzeugt hatte, nahmen ihn
die Atlanta Falcons unter Ver-
trag.

. Hoffenheim – Augsburg: Die
TSG musste nach einer kleinen Se-
rie zuletzt wieder eine Niederlage
hinnehmen. Augsburg hingegen
erlebt einen Höhenflug und träumt
vom Europapokal.

. Wolfsburg – Heidenheim:
Wolfsburg braucht drei Punkte, um
im Rennen um die internationalen
Plätze dabei zu bleiben, Heiden-
heim jeden Zähler im Kampf
gegen den Abstieg.

. Gladbach – Leipzig: Bei Leip-
zig hat es wieder Schlager er-
wischt, dem das Saison-Aus droht.
Gladbach muss auf die Torhüter

Omlin und Nicolas sowie den ge-
sperrten Torjäger Kleindienst ver-
zichten.Auch Sander fehlt.

. Kiel – Bremen: Kiel und Bre-
men sind mit die schlechtesten
Teams der Rückrunde. Nur Heiden-
heim hat weniger Punkte. FürWer-
der-Trainer Werner ist die Reise
eine Rückkehr in seine alte Heimat
und zu seinem alten Verein.

. Frankfurt – Stuttgart: Frank-
furt nimmt Kurs auf die Cham-
pions League und kann den seit
fünf Liga-Spielen sieglosenVfB auf
elf Punkte distanzieren.

. Freiburg – Union Berlin: Ins-

besondere im eigenen Stadion ist
Freiburg nur schwer zu bezwin-
gen. Vor dem Spieltag hat nur der
FC Bayern (11) mehr Heimspiele
als der SC (8) gewonnen. In der
Heimtabelle liegt Freiburg hinter
dem FC Bayern und Leverkusen
auf Rang drei.

. Dortmund – Mainz 05: Der
Lauf der Mainzer ist beeindru-
ckend: Seit sechs Bundesliga-Spie-
len sind die Rheinhessen unge-
schlagen und die vergangenen
drei Auswärtsspiele wurden alle
gewonnen. Mit vier Auswärtssie-
gen in Serie könnten die Gäste
einen Vereinsrekord einstellen.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM

Der deutsche Meister Bayer Leverkusen wahrt seine Chancen im Titel-
rennen der Fußball-Bundesliga. Die Werkself gewann gegen den VfL Bo-
chum mit 3:1 (1:1) und rückt damit zumindest für eine Nacht auf drei

Punkte an Spitzenreiter FC Bayern München heran. Aleix Garcia (20. Mi-
nute), Victor Boniface (60.) und Amine Adli (87.) trafen für den Meister.
Felix Passlack (26.) erzielte den zwischenzeitlichen Ausgleich. Foto: dpa

Bayer Leverkusen bleibt dank 3:1-Sieg gegen VfL Bochum im Titelrennen

BUNDESLIGA

27. Spieltag
Bayer Leverkusen – VfL Bochum 3:1
Holstein Kiel – SVWerder Bremen (Sa., 15.30)
FC Bayern München – FC St. Pauli (Sa., 15.30)
TSG Hoffenheim – FC Augsburg (Sa., 15.30)
Bor. M’gladbach – RB Leipzig (Sa., 15.30)
VfL Wolfsburg – 1. FC Heidenheim (Sa., 15.30)
Etr. Frankfurt – VfB Stuttgart (Sa., 18.30)
SC Freiburg – Union Berlin (So., 15.30)
Borussia Dortmund – Mainz 05 (So., 17.30)

1. Bayern München 26 19 5 2 75:24 62
2. Bayer Leverkusen 27 17 8 2 62:34 59
3. FSV Mainz 05 26 13 6 7 44:28 45
4. Eintr. Frankfurt 26 13 6 7 54:40 45
5. RB Leipzig 26 11 9 6 41:33 42
6. SC Freiburg 26 12 6 8 36:38 42
7. Mönchengladbach 26 12 4 10 43:40 40
8. VfL Wolfsburg 26 10 8 8 49:40 38
9. FC Augsburg 26 10 8 8 29:35 38
10. VfB Stuttgart 26 10 7 9 47:43 37
11. Borussia Dortmund 26 10 5 11 45:41 35
12. SVWerder Bremen 26 9 6 11 40:53 33
13. Union Berlin 26 7 6 13 23:39 27
14. TSG Hoffenheim 26 6 8 12 32:48 26
15. FC St. Pauli 26 7 4 15 20:30 25
16. VfL Bochum 27 5 5 17 28:55 20
17. 1. FC Heidenheim 26 5 4 17 31:52 19
18. Holstein Kiel 26 4 5 17 38:64 17

Bayer Leverkusen – VfL Bochum 3:1
Bayer Leverkusen: Hradecky – Mukiele, Tah,
Hincapié – Frimpong (89. Arthur), Xhaka, Gar-
cía, Grimaldo – Palacios (90.+3 Andrich), Bo-
niface (89. Buendía) – Schick (71. Adli).
VfL Bochum: T. Horn – Passlack, Oermann, Or-
dez,Wittek, Holtmann (75. Broschinski) -–Be-
ro, Sissoko (85. de Wit), Krauß – P. Hofmann
(75. Boadu), Masouras.
Schiedsrichter: Jablonski (Bremen).
Zuschauer: 30.210 (ausverkauft)
Tore: 1:0 García (20.), 1:1 Passlack (26.), 2:1
Boniface (60.), 3:1 Adli (87.)

Kehls Warnung
an die BVB-Stars
DORTMUND (dpa). Sportdirek-

tor Sebastian Kehl kündigt we-
gen des enttäuschenden Sai-
sonverlaufs bei Borussia Dort-
mund vor demHeimspiel gegen
den Tabellendritten Mainz 05
(Sonntag, 17.30 Uhr/DAZN)
eine härtere Gangart an. „Wir
brauchen jetzt Männer, die Lust
auf Herausforderungen haben,
die angriffslustig sind und sich
nicht verstecken. Das wollen
die Fans sehen, das sind wir ih-
nen schuldig“, sagte Kehl in
einem Interview der „Ruhr
Nachrichten“. „Wir werden
ganz genau hinschauen, wer
diesen Kurs mitgeht.“ Die Club-
Chefs prüfen laut Kehl, „auf
welche Spieler Borussia Dort-
mund auch in Zukunft bauen
kann.“ Kurios: Während das
Überraschungsteam von Mainz
05 als Dritter von einer erstma-
lige Teilnahme an der Königs-
klasse träumt, droht den Dort-
mundern, die zehn Punkte we-
niger als die Rheinhessen ha-
ben, erstmals seit 2015 das Ver-
passen der Champions League.
Bei der Borussia könnte es im
Sommer einen größeren Um-
bruch geben. Kehl betonte, dass
die Fußball-Profis um ihre Zu-
kunft beim BVB spielen: „Unse-
re Mannschaft hat mehrfach für
bittere Enttäuschung gesorgt.
Sie ist für ganz andere Erwar-
tungen und Ansprüche zusam-
mengestellt. Wir haben einen
der teuersten Kader der Bun-
desliga, und dem werden wir
nicht gerecht.“

Bayern drohen mit Klage
Rekordmeister behält sich nach Verletzung von Alphonso Davies juristische Schritte vor

Von Christian Kunz
und Martin Moravec

Der deutsche Frauenfußball feiert sich gerne,
wenn Highlight-Spiele anstehen wie jüngst das
DFB-Pokal-Halbfinale zwischen dem Hamburger

SV und Werder Bremen vor 57.000 Zuschauern. Doch
diese einzelnen Hype-Spiele sind eine Seltenheit und
täuschen nicht über die Realität hinweg: Der Frauen-
fußball im Land befindet sich in einer tiefen Krise. Im
Champions-League-Viertelfinale flogen nun nach den
Gesamtergebnissen der VfL Wolfsburg gegen den FC
Barcelona mit 2:10 und der FC Bayern gegen Topclub
Olympique Lyon mit 1:6 raus. Spöttisch könnte man
sagen, das ist doch ein Fortschritt zur Vorsaison. Da
gab es nämlich nicht mal einen deutschen Viertelfina-
listen. Sinnbild für das sportliche Tief ist der letzte
deutsche Champions-League-Sieger 1. FFC Frankfurt
2015, als Verein längst aufgelöst und mit der Frauen-
fußball-Abteilung in Eintracht Frankfurt übergegangen.
Dazu lässt die deutsche Nationalmannschaft Titelreife
vermissen. Was bleibt als Lösung? Der deutsche Fuß-
ball muss viel stärker auf Leistungsförderung setzen,
um Toptalente zu entwickeln, bei denen andere Natio-
nen dem DFB längst enteilt sind. Da hilft es, die Bun-
desliga wirtschaftlich stärker aufzustellen und zu pro-
fessionalisieren. Diese auf 14 Clubs zu erhöhen, wie ab
der Saison 2025/26 geplant, ist ein Anfang. Mehr nicht.
Dafür ist die Gefahr zu groß: Bleiben Erfolge aus, dürf-
te das Interesse am Frauenfußball spürbar abkühlen.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

Hype-Spiele täuschen
nicht über tiefe Krise des
Frauenfußballs hinweg
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Die beste Kür ihres Lebens
Minerva Hase und Nikita Wolodin jubeln über WM-Silber im Eiskunstlauf-Krimi

BOSTON. Ihre Silbermedaillen
nahmen Minerva Hase und Ni-
kita Wolodin nach einem ner-
venaufreibenden Herzschlagfi-
nale mit einem Lachen ent-
gegen. Dann drehten sie mit
einer deutschen Fahne stolz
und erleichtert noch eine Eh-
renrunde auf der Eisfläche des
TD Gardens in Boston.
Obwohl das Topduo den Titel

im Paarlauf-Wettbewerb bei der
Eiskunstlauf-Weltmeisterschaft
in den USA nur ganz knapp
verpasste, überwog bei Ha-
se/Wolodin die Freude über
den zweiten Platz. Denn vor-
werfen lassen konnten sich die
beiden nichts. „Wir haben 100
Prozent gegeben“, betonte Ha-
se. Die Europameister hielten
dem enormen Druck bei einem
wichtigen Wettbewerb wieder
einmal stand und zeigten vor
den Augen der zweimaligen
Olympiasiegerin Katarina Witt
eine mitreißende Kür, die bei-
nahe mit Gold gekrönt worden
wäre.

Es wäre der erste deutsche
WM-Titel seit sieben Jahren ge-
wesen, als Aljona Savchenko
und Bruno Massot ebenfalls im
Paarlauf in Mailand triumphier-
ten. Auf Nachfolger müssen sie
weiter warten, weil sich Ha-
se/Wolodin in einem Eiskunst-
lauf-Krimi um gerade einmal
0,71 Punkte den siegreichen Ja-
panern Riku Miura und Ryuichi
Kihara geschlagen geben muss-
ten.

Mit persönlicher Bestleistung
zur zweitenWM-Medaille

„Schade, dass es ganz knapp
war“, sagte Hase, die sich nach
der nahezu perfekten Darbie-
tung vollkommen entkräftet
mit dem Rücken auf die Eisflä-
che legte. „Es war ein Mix aus:
Die Saison ist vorbei, wir haben
eine super Kür hingelegt“, er-
klärte die 25-Jährige. Sie habe
den Moment so einfach am
besten genießen können. Mit
219,08 Punkten stellten Hase
und Wolodin bei der WM eine
persönliche Bestleistung auf.

Nachdem die beiden nach dem
Kurzprogramm noch auf dem
dritten Platz gelegen hatten,
zeigten sie in Boston die bislang
beste Kür ihres Lebens und ver-
drängten die Italiener Sara Con-
ti/Niccolò Macii auf Rang drei.
Um die Konkurrenz aus Japan
zu überholen, reichte es aber
nicht ganz. „Wir haben alles ge-
tan, was wir konnten“, befand
Wolodin.
Für das in Berlin trainierende

Duo ist die Silbermedaille das
zweite WM-Edelmetall nach
Bronze 2024. „Die Tendenz geht
nach oben“, sagte Hase. Der Fo-
kus in der kommenden Saison
liegt aber nicht auf der WM,
sondern auf den Olympischen
Winterspielen in Mailand und
Cortina d’Ampezzo. Da wollen
sie erneut liefern.
Auf sportlicher Ebene gibt es

auf dem Weg zu Olympia keine
Hürde mehr, nachdem die Deut-
sche Eislauf-Union (DEU) nach
denWM-Ergebnissen zwei Quo-
tenplätze sicher hat. Außer mit
dem Erfolgspaar wird die DEU
wohl auch mit Annika Hocke

und Robert Kunkel planen, die
in Boston auf dem enttäuschen-
den 18. Platz landeten.

Deutsch-Test als größte Hürde
auf demWeg zu Olympia

Um bei Olympia dabei zu sein,
muss das Paar ein anderes Prob-
lem lösen. Dem in Russland ge-
borenen Wolodin fehlt der deut-
sche Pass. Und der ist notwen-
dig, um am Großereignis in
knapp zehn Monaten teilneh-
men zu dürfen. Die Zeit drängt
und die größte Hürde ist der ob-
ligatorische Deutsch-Test – ähn-
lich wie bei Massot vor dessen
Olympia-Sieg mit Savchenko
2018. „Nikita versucht, intensiv
Deutsch zu lernen“, so Hase.
„Es wird auch auf jeden Fall bes-
ser.“ Dass Wolodin mit Druck
umgehen kann, beweist er auf
der Eisfläche. Im Sommer muss
er es abseits davon tun. Und
vielleicht werden Hase/Wolodin
dann im Februar die Nachfolger
von Savchenko/Massot – auch
in Mailand, nur eben bei Olym-
pia und nicht bei einer WM.

Von Christian Johner

Strengere Regeln
für Ballkinder?

Warum ein kurioses Tor wie beim DFB-Spiel gegen
Italien wohl nicht in der Bundesliga fallen wird

FRANKFURT(dpa). Zuletzt führ-
te die schnelle Reaktion eines
Balljungen zu einem kuriosen
Tor der deutschen National-
mannschaft in der Nations
League gegen Italien – doch die
Regeln für Ballkinder im deut-
schen Profi-Fußball sollen einem
Medienbericht zufolge dem-
nächst strenger werden. Wie die
„Frankfurter Allgemeine Zei-
tung“ auf Anfrage von der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) erfuhr,
erwägen die Profi-Clubs neue
Spielregeln. Auch die „Bild“-Zei-
tung berichtete darüber.
Sportliche Führungskräfte der

36 Mannschaften aus 1. und 2.
Bundesliga hätten sich bei einer
Tagung mündlich darauf ge-
einigt, dass die Ballkinder – ähn-
lich wie in der englischen Pre-
mier League – den Ball nicht
mehr zu den Spielern werfen,
sondern ihn auf einem Hütchen
in der Nähe der Seitenlinie plat-

zieren. Das soll verhindern, dass
die von der Heimseite gestellten
Hilfskräfte den Ball dem eigenen
Team schneller aushändigen als
der gegnerischen Mannschaft.
Laut der Zeitung wird das Mo-
dell in Augsburg, Hoffenheim,
Kiel und Leverkusen schon an-
gewendet.
Der Balljunge Noel Urbaniak,

der später für seine Aktion gefei-
ert wurde, hatte das 2:0 der
Deutschen am vergangenen
Sonntag durch Jamal Musiala
mit seinem zügigen Eingreifen
möglich gemacht. Er warf den
Ball direkt zu Kapitän Joshua
Kimmich, der schnell reagierte
und den Eckstoß in die Mitte auf
Musiala brachte – der erzielte
unbedrängt das 2:0. Die Italiener
um Torhüter Gianluigi Donna-
rumma waren noch in eine Dis-
kussion verwickelt gewesen und
hatten nicht auf Kimmich geach-
tet.

Nach 20 Jahren an
der Spitze ist Schluss
Rudolf Scharping wird nicht erneut als Präsident
des deutschen Radsport-Verbandes kandidieren

FRANKFURT (dpa). Für Rudolf
Scharping ist nach 20 Jahren
an der Spitze des deutschen
Radsport-Verbandes German
Cycling Schluss. Bei der Bun-
deshauptversammlung am 5.
April in Würzburg wird der frü-
here Verteidigungsminister
nicht mehr für das Amt des
Präsidenten kandidieren. Die
Nachfolge des 77-Jährigen
könnte der Hamburger Wirt-
schaftsprüfer Bernd Dankow-
ski antreten, der seit zwei Jah-
ren als Vizepräsident fungiert.
Scharping hatte 2005 den

Chefposten beim Bund Deut-
scher Radfahrer übernommen.
Kurz darauf wurde der langjäh-
rige Politiker mit der größten

Krise im deutschen Radsport
nach den vielen Dopingskan-
dalen konfrontiert. Als Folge
verschwanden viele Rennställe
und Radrennen von der Bildflä-
che.
Die Verbindung zum Rad-

sport hatte bei Scharping schon
zu seiner politischen Karriere
bestanden. Zu den Hochzeiten
des Teams Telekom hatte er
sich auch an der Seite von Ex-
Toursieger Jan Ullrich und
Sprintstar Erik Zabel gezeigt.
Später ging der Hobby-Rad-
sportler auf Distanz zu Ullrich;
erst im vergangenen Jahr kam
es im Rahmen der deutschen
Meisterschaften zur Annähe-
rung mit dem früheren Radstar.

Popp schlägt Alarm
Der deutsche Frauenfußball verliert den Anschluss an Europas Spitze – das merkt auch Ex-Nationalspielerin

WOLFSBURG (dpa). Diese Bil-
der tun dem deutschen Frauen-
fußball weh. Barcelona 6,
Wolfsburg 1, stand auf der An-
zeigetafel des Estadi Johan
Cruyff. Und darunter verab-
schiedete sich Alexandra Popp
nach dem krachenden Cham-
pions-League-Aus gegen diesen
übermächtigen Gegner von
drei Spielerinnen besonders
herzlich.
Die Polin Ewa Pajor, die

Schwedin Fridolina Rolfö, die
Norwegerin Ingrid Engen: Drei
Topspielerinnen, die in den ver-
gangenen vier Jahren vom VfL
Wolfsburg zum FC Barcelona
gingen. Drei Fälle, die auch er-
klären, warum die deutschen
Clubs im internationalen Ver-
gleich immer mehr den An-
schluss verlieren.
„Es ist gerade leider die Reali-

tät“, schrieb Popp hinterher bei
Instagram. „Wir sind zurzeit
nicht gut genug, das müssen
wir ALLE endlich kapieren.“
Der deutsche Frauenfußball

liefert aktuell Schlagzeilen, die
auf den ersten Blick nicht zu-
sammenpassen. 57.000 Fans
sorgten am vergangenen Wo-
chenende für einen Zuschauer-
rekord beim DFB-Pokalspiel
zwischen dem Hamburger SV

und Werder Bremen. Immer
mehr Mädchen, die Fußball
spielen, ließen den Deutschen
Fußball-Bund 2024 einen Mit-
gliederboom verkünden, den es
in der 125-jährigen Geschichte
des Verbands noch nicht gab.
Doch ganz oben, an der Leis-

tungsspitze, offenbart zumin-
dest die Bundesliga ein Quali-
tätsproblem, das sich in Ergeb-
nissen kaum deutlicher ausdrü-
cken lässt: 2:10 (1:4, 1:6) verlor
der zweimalige Champions-
League-Sieger VfL Wolfsburg in

der Addition von Hin- und
Rückspielresultat gegen die Ti-
telverteidigerinnen aus Barce-
lona. 1:6 (0:2, 1:4) endete der
zweite Viertelfinal-Vergleich
zwischen dem deutschen Meis-
ter FC Bayern München und
den Rekord-Champions-
League-Siegerinnen von Olym-
pique Lyon.
„Der Unterschied ist so groß.

Das müssen wir gerade hart er-
fahren“, sagte Wolfsburgs Trai-
ner Tommy Stroot in Barcelona.
„Da die eine oder andere Spie-

lerin den Verein gewechselt hat
und auch in Zukunft wechseln
wird, ist das genau die Aufga-
be, die wir haben: weiter zu
arbeiten und weiter zu investie-
ren in den Frauenfußball. Sonst
bleibt dieser Abstand genauso,
wie er gerade aussieht.“
„Investieren“ ist ein Schlüs-

selwort. Denn auch im Frauen-
fußball hängt mittlerweile vie-
les vom Faktor Geld ab, das in
England, Spanien und vor al-
lem in den USA deutlich locke-
rer sitzt als in der Bundesliga.
Die Transfers von Pajor, Rolfö
und Engen haben das vorge-
führt. Und auch nach dieser
Saison wird der VfL wieder
mindestens die ehemalige Na-
tionaltorhüterin Merle Frohms
(zu Manchester United?) und
die Offensivspielerin Jule
Brand (zu Olympique Lyon?)
verlieren.
Ein anderer Faktor ist: Topta-

lente wie Barcelonas Salma
Paralluelo oder Lyons Melchie
Dumornay, die ein Champions-
League-Viertelfinale schon mit
21 Jahren prägen, gibt es in
Deutschland aktuell nicht. Jule
Brand (22) ist da immer noch
die größte Hoffnungsträgerin.
Sie saß aber in Barcelona nur
auf der Bank.

Eine Kür, bei der alles passt: Minerva Hase und Nikita Wolodin liefern bei der WM in Boston spektakulär ab. Foto: dpa

Im Viertelfinale der Champions League gegen den FC Barcelona
sind die Fußballerinnen des Wolfsburg (rechts Alexandra Popp)
oft einen Schritt zu spät. Foto: dpa

2. BUNDESLIGA

27. Spieltag
SSV Ulm – Darmstadt 98 2:1
Hamburger SV – SV Elversberg 0:0
Hertha BSC – Karlsruher SC (Sa., 13.00)
Hannover 96 – 1. FC Magdeburg (Sa., 13.00)
SC Paderborn – 1. FC Köln (Sa., 13.00)
1. FC K’lautern – Fortuna Düsseldorf (Sa., 20.30)
Greuther Fürth – FC Schalke 04 (So., 13.30)
Preußen Münster – E. Braunschweig (So., 13.30)
J. Regensburg – 1. FC Nürnberg (So., 13.30)

1. Hamburger SV 27 13 10 4 58:32 49
2. 1. FC Köln 26 14 5 7 40:31 47
3. SC Paderborn 26 12 9 5 44:32 45
4. 1. FC K’lautern 26 12 7 7 46:40 43
5. 1. FC Magdeburg 26 11 9 6 53:41 42
6. Hannover 96 26 11 9 6 34:26 42
7. SV Elversberg 27 11 8 8 45:32 41
8. 1. FC Nürnberg 26 12 5 9 46:39 41
9. Fortuna Düsseldorf 26 11 8 7 43:38 41
10. Karlsruher SC 26 10 7 9 44:46 37
11. FC Schalke 04 26 9 6 11 43:46 33
12. Spvgg. Gr. Fürth 26 9 6 11 37:48 33
13. SV Darmstadt 98 27 8 8 11 46:45 31
14. Hertha BSC 26 8 5 13 38:43 29
15. Preußen Münster 26 6 8 12 27:34 26
16. SSV Ulm 27 4 11 12 27:33 23
17. Eintr. Braunschweig 26 5 8 13 24:49 23
18. J. Regensburg 26 4 4 18 14:54 16

3. LIGA

30 Spieltag
SC Verl – RW Essen 3:0
Hansa Rostock – 1. FC Saarbrücken (Sa., 14.00)
Waldh. Mannheim – Dortmund II (Sa., 14.00)
Unterhaching – Alem. Aachen (Sa., 14.00)
Energie Cottbus – Erzgebirge Aue (Sa., 14.00)
VfL Osnabrück – 1860 München (Sa., 14.00)
Arminia Bielefeld – Hannover 96 II (Sa., 16.30)
FC Ingolstadt 04 – Viktoria Köln (So., 13.30)
Dynamo Dresden –WehenWiesbad. (So., 16.30)
VfB Stuttgart II – SV Sandhausen (So., 19.30)

1. Dynamo Dresden 29 15 8 6 54:31 53
2. FC Energie Cottbus 29 15 7 7 53:34 52
3. 1. FC Saarbrücken 29 14 8 7 43:33 50
4. Arminia Bielefeld 29 14 7 8 44:30 49
5. SC Verl 30 12 10 8 45:41 46
6. FC Ingolstadt 04 29 12 9 8 55:45 45
7. Viktoria Köln 29 13 5 11 45:38 44
8. Hansa Rostock 28 13 5 10 40:35 44
9. WehenWiesbaden 29 11 8 10 42:44 41
10. FC Erzgebirge Aue 29 12 4 13 41:47 40
11. 1860 München 29 11 6 12 41:51 39
12. Alemannia Aachen 29 8 13 8 31:33 37
13. Rot-Weiss Essen 30 10 7 13 39:45 37
14. Waldh. Mannheim 29 9 9 11 35:34 36
15. Bor. Dortmund II 29 9 8 12 41:43 35
16. VfL Osnabrück 29 9 8 12 39:46 35
17. VfB Stuttgart II 29 9 7 13 38:49 34
18. SV Sandhausen 29 8 8 13 42:47 32
19. Hannover 96 II 29 7 5 17 36:57 26
20. Unterhaching 28 3 10 15 33:54 19

FUSSBALL

Regionalliga
TSG Hoffenheim II – SGB Fulda-Lehnerz 2:0

Frauen-Bundesliga
1. FC Köln – FC Carl Zeiss Jena 0:1

HANDBALL

Bundesliga
ThSV Eisenach – Rhein-Neckar Löwen 30:35
Frisch Auf Göppingen – SC DHfK Leipzig 29:27

BASKETBALL

Bundesliga
Rasta Vechta – MHP Riesen Ludwigsburg 64:70

EISHOCKEY

DEL, Play-off-Viertelfinale
Best of 7, fünftes Spiel
EHC München – A. Mannheim 1:2
Stand: 2:4 – Mannheim steht im Halbfinale
Kölner Haie – Bremerhaven 3:1
Stand: 4:2 – Köln steht im Halbfinale.
Nürnb. Ice Tigers – Ingolstadt 0:6
Stand: 2:4 – Ingolstadt steht im Halbfinale

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
9.15,ARD und Eurosport:Wintersport, Skiflie-
gen; 11.20 Ski Freestyle und Snowboard.

13.30, Eurosport: Supersport, Weltmeister-
schaft.

14.00, MDR: Fußball, Dritte Liga, FC Energie
Cottbus – FC Erzgebirge Aue.

14.00, SWR: Fußball, Dritte Liga, FC Hansa Ros-
tock – 1. FC Saarbrücken.

14.30, One: Eiskunstlauf,Weltmeisterschaften,

Kür Damen.

16.00, Hessen 3: Handball, Bundesliga, MT
Melsungen – THW Kiel.

16.00, Eurosport: Radsport, Katalonien-Rund-
fahrt, sechste Etappe der Herren.

17.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Da-
men, Play-offs, Viertelfinale, zweites Spiel: VfB
Suhl LOTTO Thüringen – SC Potsdam.

18.30, Eurosport: Eiskunstlauf, Weltmeister-
schaften, Eistanz Kür.

18.50, DF1: Motorsport, Moto3; 19.45: Moto2;
MotoGP.

20.30, Sport1: Fußball, Zweite Bundesliga,
1. FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf.

Sonntag
0.50, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Memphis
Grizzlies – Los Angeles Lakers.

9.30,ARD und Eurosport:Wintersport, Skiflie-
gen, Weltcup; 11.20 Ski Freestyle und Snow-
board.

13.30, Eurosport: Supersport, Weltmeister-
schaft.

13.30, DF1: Eishockey, DEL, Play-offs: Viertelfi-
nale sieben.

14.30, One: Eiskunstlauf,Weltmeisterschaften,
Kür Herren; 23.15: Schaulaufen.

15.00,WELT: Handball, Bundesliga, Füchse Ber-
lin – HSV Hamburg.

15.15, Sport1: Fußball, Bundesliga der Frauen,
FC Bayern München – Bayer 04 Leverkusen.

16.30, WELT: Basketball, Bundesliga, Löwen
Braunschweig – Bamberg Baskets.

17.00, Eurosport: Radsport, Gent –Wevelgem,
Eintagesrennen der Damen.

18.00, DF1: Motorsport, Moto3; 19.15: Moto2;
21.00: MotoGP.

21.30, Pro7 MAXX: Basketball, NBA, Cleveland
Cavaliers – Los Angeles Clippers.

SSV Ulm – SV Darmstadt 98 2:1 (0:0)
Schiedsrichter: Kampka (Köln). – Zuschau-
er: 15.271. – Tore: 1:0 Röser (51.), 2:0 Batis-
ta Meier (57.), 2:1 Riedel (68.).
Hamburger SV – SV Elversberg 0:0
Schiedsrichter: Prigan (Deizisau). – Zu-
schauer: 56.328 (ausverkauft). – Tore: Fehl-
anzeige.

Tschofenig holt
Skispring-Double
PLANICA (dpa). Daniel

Tschofenig hat das Ski-
sprung-Double aus Vier-
schanzentournee und Ge-
samtweltcup erobert. Mit sei-
nem vierten Platz (234,5 und
233,5 Meter) in Planica lan-
dete der Österreicher klar vor
seinem Landsmann Jan Hörl
und ist damit im letzten Ein-
zel am Sonntag nicht mehr
einzuholen. Im Januar hatte
Tschofenig auch die Tournee
vor Hörl, der in Planica als
Erster gratulierte, gewonnen.

Die Adler Mannheim haben das Playoff-Halbfinale in der Deutschen Eis-
hockey Liga erreicht. Das Team gewann beim EHC Red Bull München mit
2:1 und setzte sich nach zuletzt drei Erfolgen in der Serie best-of-seven
mit 4:2 durch. Kristian Reichel (4. Minute) und Nationalstürmer Marc Mi-
chaelis (28.) trafen für die Adler. Das 1:2 der Gastgeber durch Andreas
Eder kam zu spät (59.). Foto: dpa

Adler Mannheim stehen im Halbfinale
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MANDALAY/BANGKOK (dpa).
Ein starkes Erdbeben der Stär-
ke 7,8 in Südostasien hat viele
Menschenleben gekostet. Es
gibt schwere Schäden an Ge-
bäuden. In Myanmar herrscht
Sorge, dass Dämme am Fluss
Irrawaddy beschädigt worden
sein und brechen könnten.
Laut Wissenschaftlern gibt es
zudem die Gefahr von weite-
ren Erdbeben in der Region. In
Myanmar, wo das Epizentrum
lag, kamen nach Angaben von
Militärführer Min Aung Hlaing
mindestens 144 Menschen
ums Leben. Über 730 wurden
verletzt, wie die Junta im
staatlichen Fernsehen be-
kanntgab. Im benachbarten
Thailand wurden bislang drei
Todesfälle offiziell bestätigt.
Medienberichten zufolge sind
bis zu zehn Tote inzwischen
geborgen worden, 101 Men-
schen sollen allein in Bangkok
noch vermisst sein.
Das Auswärtige Amt teilte

mit, es gebe keine Erkenntnis-
se über betroffene Deutsche.
Auf den bei Urlaubern belieb-
ten Inseln Koh Samui und Phu-
ket spürten Anwohner nichts
von dem Erdstoß.

In Bangkok stürzt Rohbau
eines Hochhauses ein

Das stärkere Beben ereignete
sich etwa 50 Kilometer östlich
von Monywa im Zentrum My-
anmars. In dem östlich davon
gelegenen Mandalay, der mit
1,6 Millionen Einwohnern
zweitgrößten Stadt des Landes,
kamen nach Medienberichten
zehn Menschen beim Einsturz
einer Moschee ums Leben. In
Taungoo brach ein Klosterge-
bäude ein, in dem Vertriebene
untergebracht waren. In
Sagaing stürzte eine alte Brü-
cke ein. Fotos zeigten zudem
beschädigte historische Pago-
den in Myanmars Hauptstadt
Naypyidaw. Das Rote Kreuz in
Myanmar spricht von verhee-
renden Schäden. Es bestehe
große Sorge, dass Dämme am
Fluss Irrawaddy brechen könn-
ten.
Seit einem Militärputsch im

Februar 2021 versinkt das frü-
here Birma ohnehin schon in
Gewalt und Chaos, verschiede-
ne Rebellengruppen kämpfen
gegen die Armee. Aus dem
Land dringen nur wenige In-
formationen nach außen.
Die Kliniken brauchen nach

Angaben von General Zaw Min
Tun, dem Sprecher der Militär-
junta in Myanmar, dringend
Blutkonserven. In Mandalay
seien die Krankenhäuser mit
der Menge an Verletzten über-
fordert, schilderten Retter.
Nach Angaben von Augenzeu-
gen steckten in Mandalay viele
Menschen unter den Trümmern
fest.
Im benachbarten Thailand

stürzte in der Hauptstadt
Bangkok der Rohbau eines
mehr als 30 Stockwerke hohen
Gebäudes nach den Erschütte-
rungen ein. Videos im Internet
zeigten, wie Arbeiter vor dem
einstürzenden Hochhaus da-
vonliefen. Thailands Institut
für Notfallmedizin meldete

dort drei Tote und 68 Verletzte.
Nach Medienberichten wurden
Stunden nach dem Beben noch
mehr als 80 Arbeiter vermisst.
Hier hatte die Erde minuten-
lang gebebt, Menschen verlie-
ßen in Panik ihre Häuser. 17
Krankenhäuser in Provinzen
des Landes seien beschädigt
worden, berichtete das Portal
„Nationthailand“ nach Anga-
ben des Gesundheitsministe-
riums. Vor allem hätten die Ge-
bäude Risse. Thailands Minis-
terpräsidentin Paetongtarn Shi-
nawatra erklärte am Abend
(Ortszeit) aber, die Schäden
hielten sich in Grenzen. Die
Menschen könnten in ihre
Wohnungen zurückkehren.
In China war das Beben in der

an Myanmar angrenzenden
Provinz Yunnan in Südwestchi-
na deutlich zu spüren, wie das
chinesische Staatsfernsehen be-
richtete. Der Katastrophen-
schutz in der Stadt Ruili sprach
von Schäden an Häusern und
Verletzen, wie chinesische Me-
dien unter Berufung auf die Be-
hörde berichteten. Auch in den
chinesischen Provinzen Guiz-
hou und Guangxi waren die
Erdstöße zu spüren. Aus Viet-
nam, wo etwa in der Haupt-
stadt Hanoi die Erde bebte,
wurden zunächst keine Schä-
den bekannt.
Das Deutsche Geofor-

schungsinstitut (GFZ) in Pots-
dam verzeichnete für das Erd-
beben eine Stärke von 7,8 in

Myanmar in einer Tiefe von
circa 24 Kilometern. Die US-
Erdbebenwarte USGS maß die
Magnitude 7,7 in zehn Kilome-
ter Tiefe. Zudem registrierten
beide Organisationen ein paar
Minuten später etwas südlich
ein weiteres Erbeben mit einer
Stärke von 6,4. Laut dem GFZ
ereignete sich das Erdbeben in
der Sagaing-Verwerfung. Hier
bewegen sich die indische
Kontinentalplatte und die eura-
sische Platte mit einer Ge-
schwindigkeit von etwa 18
Millimeter pro Jahr aneinander
vorbei. Es bauen sich Span-
nungen auf, die sich immer
wieder entladen – wie nun
nach einer ruhigeren Phase,
die über fast 70 Jahre angehal-

ten hatte, erläuterte das Geo-
forschungsinstitut. Dessen Ex-
perten gehen aktuell von einer
Bruchlänge von mehr als 200
Kilometern aus.
Die Wissenschaftler rechne-

ten damit, dass in den nächs-
ten Tagen Ereignisse der Stär-
ke 6 bis 6,5 auftreten können.
Alternativ kann es ein weiteres
starkes Beben geben. Thai-
lands Ministerpräsidentin
sprach Lokalmedien zufolge
von gut von einem Dutzend
Nachbeben innerhalb von we-
niger Stunden. Der Potsdamer
Geophysiker Oliver Heidbach
sagte, es könne weitere Nach-
beben-Serien geben.

Internationale Hilfe
läuft an

Myanmars Juntaführer Min
Aung Hlaing sagte im staatli-
chen Fernsehen, dass er Hilfe
der internationalen Gemein-
schaft und anderen Organisa-
tionen angefordert habe. Und
er habe bereits Indien und dem
Verband südostasiatischer Na-
tionen, abgekürzt ASEAN, er-
laubt, Helfer in den Regionen
zu unterstützen. Es wurde zu-
dem in mehreren Regionen
Myanmars den Notstand aus-
gerufen.
Die EU unterstützt nach eige-

nen Angaben bereits mit Satel-
litenbildern und hat weitere
Hilfe angeboten. Der Malteser
Hilfsdienst stellt zunächst
250.000 Euro Nothilfe zur Ver-
fügung, die Caritas weitere
100.000 Euro.
„Nach dem schweren Erdbe-

ben in Myanmar und Thailand
sind unsere Gedanken bei den
Opfern, ihren Familien und
Freunden“, schrieb Bundes-
kanzler Olaf Scholz auf der
Plattform X. „Wir hoffen, dass
die Suche nach Vermissten
rasch gelingt, und wünschen
den Verletzten schnelle Gene-
sung.“

Ansage

Der Nummer-eins-Hit-Sänger
Oimara (33) ist Koch – und
stand als solcher auch schon
mal nur mit der Schürze be-
kleidet im Zwei-Sterne-Restau-
rant am Herd. Er habe mit
einem Kumpel gewettet, dass
der Küchenchef das einen hal-
ben Tag lang nicht merken
würde, erzählte der Lieder-
macher. Er sei bei dieser Wet-
te während seiner Ausbildung
auf Mallorca nicht aufgeflogen.

Abschied

Rainer Calmund (76) hört nach
18 Jahren als Juror bei „Grill
den Henssler“ auf. Der Ex-
Fußball-Manager von Bayer
Leverkusen hatte in der Show
Gerichte bewertet. Im Dezem-
ber war ihm bei der Aufzeich-
nung einer Folge der Vox-Show
schwindlig geworden. „Calli“
hat nun die Entscheidung ge-
troffen, kürzerzutreten. Im
Sommer soll er mit einer Ab-
schiedsshow bedacht werden. Rainer Calmund

Auszeit

Der britische König Charles III.
musste wegen Nebenwirkun-
gen seiner Krebstherapie vorü-
bergehend zur Beobachtung in
eine Klinik. An welchen Neben-
wirkungen Charles litt, teilte
der Buckingham-Palast nicht
mit. Der 76-jährige Monarch
hatte im Februar 2024 eine
Krebserkrankung öffentlich ge-
macht. Nur zwei Monate später
nahm er wieder Termine wahr.
Die Behandlung dauert aber an. Charles III.

LEUTE HEUTE

Oimara Fotos: dpa

Durch die Erdstöße stürzte
in Bangkok der Rohbau
eines 30-stöckigen Hauses
ein (links).

Fahrzeuge bahnen sich ihren
Weg an einer durch das
Erdbeben beschädigten
Straße (unten links).

Rettungskräfte bergen in
Bangkok einen Verletzten
(unten rechts).

Fotos: dpa

Ab wann ist eine Hecke keine Hecke mehr?
Bundesgerichtshof befasst sich mit Nachbarschaftsstreit in Hessen – und urteilt: Eine Hecke hat keine allgemeine Höhenbegrenzung

KARLSRUHE (dpa). Seit Jahren
streiten zwei Nachbarn aus
Hessen vor Gericht über eine
sechs bis sieben Meter hohe
Bambushecke entlang der ge-
meinsamen Grundstücksgren-
ze. Am Ende landet der Fall
beim Bundesgerichtshof (BGH)
in Karlsruhe. Das höchste deut-
sche Zivilgericht klärt in seinem
Urteil auch gleich die grund-
sätzliche Frage: Was macht
eigentlich eine Hecke zur He-
cke? Die Höhe ist es nach An-
sicht der Richter jedenfalls
nicht.
Der Kläger wollte, dass seine

Nachbarin ihren meterhohen

Bambus auf drei Meter zurück-
schneidet und dafür sorgt, dass
er nicht wieder über diese Hö-
he hinauswächst. Das Oberlan-
desgericht Frankfurt wies die
Klage im August 2023 ab.
Schließlich sei der im Hessi-
schen Nachbarrecht vorge-
schriebene Abstand, den He-
cken vom Nachbargrundstück
einhalten müssen, hier erfüllt.
Ab über zwei Metern Höhe gilt
demnach ein Mindestabstand
von 75 Zentimetern – für drei
Meter hohe also genauso wie
für sechs oder sieben Meter ho-
he Hecken.
Die Hecke wird dabei gegen-

über anderen Gewächsen recht-
lich privilegiert. Bäume und
stark wachsende Sträucher
müssen vom Nachbargrund-
stück größere Abstände einhal-
ten. Am BGH ging es daher um
die Frage, ob eine Hecke grund-
sätzlich nur eine bestimmte
Maximalhöhe haben kann –
und ob sie ihre Eigenschaft als
solche verliert, wenn sie darü-
ber hinauswächst. So hatte es
der Anwalt des Klägers und teils
auch die bisherige Rechtsspre-
chung vertreten. Sie setzten die
Grenze etwa bei drei Metern an.
Dieser Ansicht erteilte der

BGH nun aber eine Absage. Al-

lein aus dem Begriff der Hecke
leite sich noch keine allgemei-
ne, von konkreten Regelungen
im Nachbarrecht unabhängige,
Höhenbegrenzung ab, ent-
schied der Senat. Gegen eine
allgemeine Höhenbegrenzung
spreche schon der allgemeine
Sprachgebrauch, der eine He-
cke vor allem durch ihre Ab-
grenzungs- und Schutzfunktion
definiert, so der Senat. Außer-
dem sei es nicht überzeugend,
dass eine Hecke, die über eine
bestimmte Höhe hinauswächst,
dann keine mehr ist – durch Zu-
rückschneiden aber wieder zu
einer werden kann.

Ein Streit um Bambuspflanzen beschäftigte jetzt den Bundesge-
richtshof in Karlsruhe. Foto: dpa

Taucher suchen
Sechsjährigen
in Weilburg

WEILBURG (dpa). Auf der Su-
che nach dem sechsjährigen
Pawlos in Weilburg haben nun
auch Taucher mit ihrem Ein-
satz begonnen. Die Lahn
schlängelt sich durch die
13.000-Einwohner-Stadt, in
ihrer Nähe wurde der Junge zu-
letzt gesehen. Im Einsatz sind
zehn Taucher von Polizei und
Feuerwehr. Der Junge ist nach
Polizeiangaben „autistisch ver-
anlagt“. „Wir setzen fest da-
rauf, Pawlos lebend zu finden.
Allerdings heute am vierten
Tag können wir natürlich auch
nichts mehr ausschließen“, so
die Pressesprecherin. Es sei
eine dreistellige Anzahl an Hin-
weisen eingegangen.

Neues Video zeigt
wahrscheinlich Pawlos

Zudem prüft die Polizei ein
Video, auf dem der Erstklässler
den Angaben zufolge „mit sehr
hoher Wahrscheinlichkeit“ zu
sehen ist. Ein Junge stehe in
dem Video auf einer stark be-
fahrenen Straße, hieß es.
Neben ihm sei ein Verkehrsteil-
nehmer zu erkennen, der ihn
von der Fahrbahn begleite.
„Wir gehen aktuell davon aus,
dass die Aufnahmen am Diens-
tagmittag entstanden sind. Der
Urheber ist uns bekannt, das
Video ist Gegenstand der Er-
mittlungen“, schrieb die Polizei
auf Instagram. Das Video kur-
siere in den sozialen Netzwer-
ken. Nach Angaben eines Poli-
zeisprechers habe es bereits ein
Gespräch mit dem Ersteller des
Videos gegeben. Es gebe wei-
terhin keinerlei Hinweise auf
ein Verbrechen oder eine Ge-
walttat.

Eisdiele wählt
die Sorte aus

NEW YORK (dpa). Stracciatel-
la, Zitrone oder doch lieber
Haselnuss? Wer in der Eisdie-
le oft Entscheidungs-Schwie-
rigkeiten hat, für den könnte
ein neuer Laden in New York
eine Lösung bieten. „Surprise
Scoop“ im Szene-Viertel East
Village entscheidet einfach
selbst über die Sorte. Der La-
den besteht aus einem leeren
Raum mit einigen Bildschir-
men, auf denen vorab bezahlt
werden kann. Durch ein klei-
nes Ausgabefenster in der
Rückwand des Ladens wird
kurz darauf das Eis gereicht –
zwei Kugeln, mal mit Sirup
oder Streuseln, mal mit einer
Kirsche obendrauf. Unter den
Geschmackssorten seien bei-
spielsweise Schokolade, Erd-
beere und Kaffee. Mit rund 10
Dollar (etwa 9,25 Euro) ist das
Überraschungs-Eis allerdings
nicht gerade günstig.

Betrug mit
Corona-Tests

HEILBRONN (dpa). Ein Mann
aus Heilbronn soll sich mit fal-
schen Coronatest-Abrechnun-
gen 700.000 Euro erschlichen
haben. Der 28-Jährige habe in
mobilen Testzentren tausende
Tests abgerechnet, die nicht
durchgeführt worden seien,
wie Staatsanwaltschaft und
Polizei mitteilten. Zwischen
Januar und Dezember 2022
soll er unrechtmäßig Leistun-
gen bei der Kassenärztlichen
Vereinigung Baden-Württem-
berg abgerechnet haben. Ins-
gesamt hatten 70.000 Tests
nicht stattgefunden. Der
Mann wurde bereits Mitte
März in seiner Wohnung fest-
genommen. Zunächst ging es
für ihn in eine Justizvollzugs-
anstalt. Mittlerweile sei der
Haftbefehl gegen eine Kau-
tionszahlung von 100.000
Euro und Meldeauflagen
außer Vollzug gesetzt.

Hunderte Tote befürchtet
Erdbeben der Stärke 7,7 verursacht in Myanmar verheerende Schäden /

Verwüstungen auch in Thailand und China
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In besten Händen bei den Experten von
VON POLL IMMOBILIEN Speyer

Wer seine Wohnung oder
sein Haus veräußern möchte,
wird sich zu Beginn die Fra-
ge stellen, ob für den Verkauf
überhaupt ein Makler benötigt
wird. Warum die Immobilie
nicht einfach selbst auf den
Markt bringen? Was sollte ein
Makler anders machen? Sa-
scha Lenz blickt auf langjäh-
rige Erfahrung in der Immobi-
lienbranche zurück – bereits
seit 2007 ist er als selbststän-
diger Immobilienmakler tätig.
2013 eröffnete er schließlich
seinen eigenen VON POLL
IMMOBILIEN Shop in Speyer,
von wo aus er gemeinsam mit
seiner Ehefrau Daniela Lenz
und seinem Team Eigentümer
sowie Kaufinteressenten in
allen Fragen rund um die Im-
mobilienvermittlung betreut
– vom persönlichen Erstge-
spräch bis zum erfolgreichen
Vertragsabschluss.
Der Immobilienexperte und

geprüfte freie Sachverständi-
ge für Immobilienbewertung
(PersCert®) rät nicht dazu,
eine Immobilie in Eigenre-
gie zu vermarkten: „Viele
Eigentümer unterschätzen
den Arbeitsaufwand, der mit
einer Immobilienvermittlung
einhergeht. Wir begutachten
das Grundstück und das Ge-
bäude, analysieren den Markt
bis in die Mikrolagen, ermit-

teln einen realistischen Ver-
kaufspreis und vermarkten
die Immobilie mit individuell
abgestimmten Maßnahmen.
Außerdem haben wir bereits
vorgemerkte Kaufinteressen-
ten in unserer Datenbank,
wodurch wir Verkäufer und
Käufer noch schneller zusam-
menbringen können.“ Beson-
ders hervorzuheben ist auch
die Bonitätsprüfung, die Lenz
und sein Team bei den Kauf-
interessenten vornehmen.
„Gerade in Zeiten steigender
Zinsen und schwankender
Märkte ist es wichtig sicherzu-
stellen, dass Käufer über die
nötige Zahlungskraft verfügen
und Verkäufer wissen, welche
Preise aktuell wirklich erziel-
bar sind“, weiß Lenz.
Des Weiteren nimmt das

serviceorientierte Team in
Speyer seinen Kunden viele
zeitaufwändige Termine und
Recherchen ab: Von der Erstel-
lung eines aussagekräftigen
Exposés mit professionellen
Bildern über die Bündelung
und Koordination von Besich-
tigungsterminen bis hin zur
Bonitätsprüfung potenzieller
Kaufinteressenten sowie der
Beschaffung relevanter Unter-
lagen.
Auch das regionale Markt-

Know-how spielt bei der fach-
männischen Beratung eine

ganz zentrale Rolle. Das ge-
samte Team stammt aus der
Region und ist hier fest ver-
wurzelt. Gepaart mit großer
Fachkompetenz, Leidenschaft
für Immobilien und dem

Wissen um Eigenheiten der
einzelnen Orte und Lagen, er-
halten Kunden eine optimale
Beratung.
Das spiegelt sich auch in

zahlreichen Auszeichnungen

wider: So wurde VON POLL
IMMOBILIEN Speyer bereits
zwei Jahre in Folge – nämlich
2023 und 2024 – beim Capital
Makler-Kompass als bester
Immobilienmakler in Speyer

mit der Höchstnote von fünf
Sternen ausgezeichnet. Eine
Bestätigung des hohen Quali-
fikationsniveaus und der aus-
geprägten
Serviceorientierung der Kol-

legen vor Ort. Eigentümer und
Kaufinteressenten sind bei Sa-
scha Lenz und seinem Team
also in besten Händen. Und
auch für den Capital Makler-
Kompass 2025 wurde der VON
POLL IMMOBILIEN Shop in
Speyer erneut nominiert – ak-
tuell läuft die Bewerbungs-
phase. „Wir sind schon sehr
auf die Veröffentlichung der
Ergebnisse im September ge-
spannt. Natürlich hoffen wir,
dass wir auch in diesem Jahr
wieder mit unseren Leistun-
gen überzeugen und unsere
Spitzenposition als Immobili-
enmakler in Speyer weiterhin
halten können“, sagt Immobi-
lienexperte Sascha Lenz.
Neben der Immobilienver-

mittlung wird auch soziales
Engagement bei VON POLL
IMMOBILIEN Speyer großge-
schrieben. Das Ehepaar Lenz
spendet daher regelmäßig an
verschiedenste soziale Ein-
richtungen, Kindertagesstät-
ten sowie Sportvereine in der
Region, um einen lokalen Be-
trag zu leisten und sich vor
Ort zu engagieren.
Wollen auch Sie Ihre Immo-

bilie verkaufen oder sind auf
der Suche nach einem neuen
Zuhause? Die VON POLL IM-
MOBILIEN Experten in Spey-
er freuen sich auf Ihren Be-
such.

Daniela und Sascha Lenz beim Kundengespräch.
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Sparkasse Vorderpfalz:
Ihr Experte für Immobilienfinanzierung und -vermittlung

In einer Zeit, die von kom-
plexen Herausforderungen auf
dem Immobilienmarkt geprägt
ist, setzt die Sparkasse Vorder-
pfalz auf umfassende Beratung
und maßgeschneiderte Lösun-
gen. Die steigenden Zinsen zur
Eindämmung der Inflation und
die Preisschwankungen auf
dem Wohnimmobilienmarkt in
Ludwigshafen, Speyer, Schif-
ferstadt und dem Rhein-Pfalz-
Kreis stellen viele Interessenten
vor Schwierigkeiten bei der
Immobiliensuche und -finan-
zierung. Peter Bausch, Leiter
ImmobilienCenter bei der Spar-
kasse Vorderpfalz, betont die
Bedeutung individueller Lösun-
gen: „Den besten Zeitpunkt für
einen Immobilienkauf gibt es

nicht. Entscheidend ist, dass
es zur eigenen Lebenssituation
passt. Eine Finanzierungsbera-
tung bei der Sparkasse ist da-
bei hilfreich, um die eigenen
finanziellen Möglichkeiten rea-
listisch einschätzen zu können.
Selbstverständlich können wir
auch bei der Suche nach dem
passenden Objekt helfen – egal,
ob Haus, Wohnung, Grund-
stück oder Kapitalanlage.“

Eigenkapital als solide
Grundlage für individuelle
Finanzierung

Eine solide Immobilienfinan-
zierung erfordert eine sorg-
fältige Planung unter Berück-
sichtigung des monatlichen
Einkommens und des vorhan-
denen Eigenkapitals. Bausch
betont: „Mindestens 20 bis
30 Prozent der Gesamtkosten
sollten durch eigene Mittel ab-
gedeckt werden. Eine höhere
Eigenkapitalquote reduziert
den Kreditbedarf und steigert
die finanzielle Stabilität.“

Staatliche Förderung und
Expertise für erfolgreiche
Immobilienprojekte

Die Sparkasse Vorderpfalz
bietet gemeinsam mit der KfW,
der bundeseigenen Förderbank,
umfangreiche Unterstützung
für Immobilienprojekte an,
sei es Kauf, Bau, energetische
Sanierung oder barrierefreier
Umbau. Zuschüsse und zins-
günstige Darlehen können in
Zusammenarbeit mit der Spar-
kasse genutzt werden, um den
Traum vom Eigenheim zu ver-

wirklichen. Bausch betont die
Wichtigkeit maßgeschneiderter
Lösungen: „Eine maßgeschnei-
derte Immobilienfinanzierung
sollte stets den individuellen
Bedürfnissen und finanziellen
Situationen der Kunden ange-
passt werden.“

Vom schnellen Service bis
zur bankenunabhängigen
Beratung

Peter Bausch hebt die Vor-
züge der Sparkasse Vorder-
pfalz hervor: „Wir sind schnell
und beraten umfassend. Die
Kreditzusage erfolgt in der
Regel am gleichen Tag, wenn
uns alle Unterlagen vollstän-
dig vorliegen. Kreditverträge
sind innerhalb einer Woche
erstellt; zudem bieten wir gute
Konditionen. Unser größtes
Plus: Unsere Kunden haben
einen direkten Ansprechpart-
ner vor Ort, der sie über die
gesamte Darlehenslaufzeit be-
treut und bei Fragen oder der
Planung der nächsten Schritte
zur Verfügung steht.“

Bankenunabhängige
Beratung und erweitertes
Serviceangebot

Die Sparkasse Vorderpfalz
geht noch einen Schritt weiter,
um angehenden Bauherren und
Kaufinteressenten bestmöglich
zu unterstützen. Kunden haben
die Möglichkeit, das Finanzie-
rungsangebot der Sparkasse
Vorderpfalz mit denen von über
190 anderen Banken direkt ab-
zugleichen. Bausch erläutert:
„In einem Beratungsgespräch

können Kunden das beste An-
gebot für ihre Baufinanzierung
aus einer bundesweiten Recher-
che von über 190 unterschied-
lichen Banken auswählen. Da-
bei werden Kunden bei einer
vorausgesetzten Bonität eine
sofortige Kreditentscheidung
durch die Beraterinnen und
Berater der Sparkasse erhalten
und über Fördermöglichkeiten

wie Riester-Zulagen, KfW-För-
derkredite und weitere Förder-
programme beraten.“

Sparkasse Vorderpfalz:
Partner auf dem
Immobilienmarkt

In Zeiten, in denen der Immo-
bilienmarkt durch Unsicherhei-

ten und Veränderungen geprägt
ist, ist ein verlässlicher Partner
„vor Ort“ von unschätzba-
rem Wert. Peter Bausch unter-
streicht: „Interessenten können
sich jederzeit vertrauensvoll
an uns wenden, sei es für eine
erste Orientierung, eine umfas-
sende Beratung oder konkrete
Schritte in Richtung ihrer Im-
mobilienträume. Wir sind hier,

um sie auf ihrem Weg zu be-
gleiten und ihnen mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen.“
Kontakt:
Peter Bausch
Leiter ImmobilienCenter
Telefon: 0621 5992-4200
E-Mail: peter.bausch@
sparkasse-vorderpfalz.de
Homepage: www.sparkasse-
vorderpfalz.de

Peter Bausch, Leiter Immobi-
lienCenter bei der Sparkasse
Vorderpfalz betont: „Interes-
senten können sich jederzeit
vertrauensvoll an uns wenden,
sei es für eine erste Orientie-
rung, eine umfassende Bera-
tung oder konkrete Schritte in
Richtung ihrer Immobilienträu-
me. Wir sind hier, um sie auf
ihrem Weg zu begleiten und
ihnen mit Rat und Tat zur Seite
zu stehen.“

Kompetenzmakler aus Schifferstadt mit
jahrelanger Erfahrung

Wir sind ist ein renommier-
tes Immobilienunternehmen
aus Schifferstadt, das sich auf
den Immobilienmarkt in der
Metropolregion Rhein-Neckar
spezialisiert hat. Mit lang-
jähriger Erfahrung und um-
fassendem Fachwissen bie-
ten wir unseren Kunden eine
breite Palette von Dienstleis-
tungen im Bereich Immobi-

lienvermittlung, -verkauf und
-vermietung.
Wir zeichnen uns durch eine

professionelle und kunden-
orientierte Arbeitsweise aus.
Das Team von Brenner Immo-
bilien Rhein-Neckar verfolgt
einen individuellen Ansatz
für jeden Kunden und jede
Immobilie, um die bestmögli-
chen Ergebnisse zu erzielen.

Dabei legt das Unternehmen
großen Wert auf Transparenz,
Verlässlichkeit und eine enge
sowie ehrliche Kommuni
kation mit seinen Kunden.
Für uns steht der Mensch im
Mittelpunkt und darum ist
es uns eine Herzensangele-
genheit auch in schwierigen
Zeiten die Koordination, Ver-
mittlung und Schlichtung von

Erbengemeinschaften, sowie
Betreuungsfälle miteinander
abzustimmen.
Unser Unternehmen ver-

fügt über ein umfangreiches
Portfolio für unterschiedliche
Immobilien, darunter Woh-
nungen, Häuser, Gewerbeim-
mobilien und Grundstücke.
Wir kennen den lokalen Im-
mobilienmarkt sehr gut und
können unsere Kunden somit
fundierte Informationen und
Beratung bieten. Von der Be-
wertung der Immobilie, über
den Verkauf bis zur Schlüs-
selübergabe unterstützen
wir unsere Kunden in allen
Phasen des Immobilienpro-
zesses.
Ein weiterer Schwerpunkt

von Brenner Immobilien
Rhein-Neckar ist die Bera-
tung von Investoren und Ka-

pitalanlegern. Das Unterneh-
men hilft dabei, renditestarke
Anlageobjekte zu finden und
begleitet Investoren bei ihren
Entscheidungen im Immobi-
lienmarkt.
Insgesamt steht Brenner Im-

mobilien Rhein-Neckar für
Professionalität, Expertise
und eine starke regionale Ver-
ankerung im Rhein-Neckar-
Gebiet. Durch die Kombina-
tion aus lokalem Wissen und
einem engagierten Team bie-
tet das Unternehmen seinen
Kunden maßgeschneiderte
Lösungen für ihre Immobi-
lienanliegen.

Ihr Kompetenzmakler aus Schifferstadt
und in der Metropolregion Rhein-Neckar.

Durch jahrelange Erfahrung im Bereich Einkauf, Bewertung, Vermietung und Verkauf von Häusern, Wohnungen und Grund-
stücke, bieten wir Ihnen als Immobilienmakler höchste Qualität, Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit sowie einen schnellen unkompli-
zierten Verkauf oder Vermietung Ihrer Immobilie. Eine kostenlose Immobilienbewertung sowie die Beschaffung von sämtli-
chen Unterlagen für einen erfolgreichen und rechtssicheren Verkauf Ihrer Immobilie sind in unserem Leistungsumfang immer
enthalten.

Vertrauen Sie uns Ihre Immobilie an, wir werden Sie nicht enttäuschen.

Unsere Weiterempfehlung: 5 von 5 Sternen

Ihr Immobilienmakler aus Schifferstadt

Sascha Brenner & Angela Wahl - Telefon 0 62 35 / 44 98 120
E-Mail: info@brennerimmobilien.de

www.brennerimmobilien.de

Brenner-Immobilien Sascha
Brenner und Angela Wahl, Dros-
selstraße 5a, 67105 Schiffer-
stadt, Telefon 06235/4498120.
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Finden Sie Ihre
Traumimmobilie mit uns!
Ihre Ansprechpartnerinnen:

Sibel Caliskan-Metzler, Andrea Fischer

Telefon 0621 5992-2777

immobilien@sparkasse-vorderpfalz.de

Pechhüttenstr. 9
67105 Schifferstadt
06235 - 9293328
info@schleicher-immobilien.de

Unser aktuelles Projekt:

Dachausbau
Kommt am 1. Juli
in die Vermietung
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Wiederholt zum Top-Makler gekürt
Sieben Niederlassungen gehören zum Netzwerk von Kuthan-Immobilien

Kuthan-Immobilien ist seit
mehr als 35 Jahren „Meine
Nr. 1“ für tausende zufriede-
ne Kunden. Von der Redaktion
der Zeitschrift FOCUS wurde
Kuthan-Immobilien wieder-
holt zum Top-Makler gekürt,
so auch 2023.
Sieben Niederlassungen ge-

hören zum Netzwerk: Lud-
wigshafen, Mannheim (Ne-
ckarstadt-Ost und Eastsite),

Frankenthal, Bad Dürkheim,
Speyer und Freinsheim.
Kuthan-Immobilien ist spe-

zialisiert auf den Verkauf von
Häusern, Wohnungen und
Grundstücken sowie Anlage-
objekten. Mit Kuthan-Immo-
bilien als Partner können Sie
sich entspannt zurücklehnen
und haben ein „Rundum-
Sorglos-Paket“ gebucht: Wir
übernehmen die Beschaf-

fung aller wichtigen Unter-
lagen, die Werteinschätzung,
die Ermittlung des richtigen
Preises und erstellen ein er-
folgreiches Vermarktungs-
konzept. Außerdem stehen
wir Ihnen zur Seite bei der
Organisation von Dienstleis-
tungen und Handwerkern,
um sicherzustellen, dass Ihr
Vorhaben reibungslos ver-
läuft. Wir wollen Ihnen einen
reibungslosen Ablauf ermög-
lichen und begleiten Sie bei
jedem Schritt des Prozesses
– und wenn nötig, dann auch
darüber hinaus. Überzeugen
Sie sich selbst und profitieren
Sie von unserer langjährigen
Erfahrung, unserer hervor-
ragenden Marktkenntnis und
unserem starken Netzwerk.
Bereits auf knapp zwei Jahre

Kuthan Immobilien Akademie
schaut Georg Kuthan mit sei-
nem Team zurück. Das wurde
vergangenes Jahr mit einem
Infotag im Turmrestaurant im
Ebertpark gefeiert, an dem
rund 150 Menschen aus der
ganzen Region teilgenommen
haben. Experten hielten Vor-
träge zur Sicherheit rund ums
Haus, Immobilienverrentung,
Homestaging, Pflegeversi-
cherung, Erben und Steuern.
Hierüber wurde eine kurze
Dokumentation gedreht, die
auf der Webseite der Kuthan
Immobilien Akademie und
über den Auftritt von Kuthan
TV zu sehen ist. Auf YouTube
sind zudem Filme über außer-
gewöhnliche Immobilien und
Ratgeberthemen sowie etwa
einminütige Erklärungen zu
Fachbegriffen („Großes Im-
mobilien-ABC“) abrufbar. Im
kommenden Jahr ist wieder
ein Infotag rund um die Im-
mobilie geplant, der in Lud-

wigshafen stattfinden soll.
Auch auf Instagram und Tik-

tok gewährt das Marketing-
Team einen Blick hinter die
Kulissen des Makler-Unter-
nehmens, dessen Hauptbe-
tätigung die Bewertung und
Vermittlung von Häusern und
Wohnungen bleibt. Kuthan-
Immobilien ist seit mehr als 35
Jahren „Meine Nr. 1“ für tau-
sende zufriedener Kunden in
der Region. Für Schifferstadt
ist Jessica Pietsch zuständig,
die der Niederlassung in Spey-
er zugeordnet ist. Die erfahre-
ne Immobilienmaklerin steht
Ihnen gern mit Ihrem Team
zur Verfügung
Allgemeine Infos zum Unter-

nehmen unter www.kuthan-
immobilien.de sowie unter
Telefon 0621 – 65 60 65.

franck@kuthan-immobilien.de ·www.kuthan-immobilien.de

Unser Know-how für Ihre Immobilie
Für tausende zufriedene Kunden ist Kuthan-Immobili-
en seit mehr als 37 Jahren „Meine Nummer 1“ in der
Metropolregion Rhein-Neckar!

Mein Name ist Lisa Franck – Immobilienkauffrau (IHK), Im-
mobilienmaklerin aus Leidenschaft und Ihre Ansprechpart-
nerin für Schifferstadt und Umgebung! Ich begleite Sie und
stehe Ihnen beratend zur Seite: vom Ersttermin bis zum
Notar. Lehnen Sie sich zurück und lernen Sie unser Rund-
um-Sorglos-Paket kennen.

Ich freue ich mich über Ihren Anruf und darauf, Sie und Ihre
Immobilie kennenzulernen!

Lisa Franck
Niederlassungsleiterin Speyer
Peter-Rosegger-Weg 4
67346 Speyer

Mannheim: 0621 - 54 100
Ludwigshafen: 0621 - 65 60 65
DÜW: 06322 - 409 00 30
Frankenthal: 06233 - 120 00 50
Freinsheim: 06353 - 93 91 014
Speyer: 06232 - 691 05 00

Mit Kuthan-Immobilien als Partner können Sie sich entspannt zurücklehnen und haben ein „Rund-
um-Sorglos-Paket“ gebucht.

Kuthan-Mitarbeiter sind bei der Abwicklung Ihrer Projekte stets
erreichbar.

Ihre Immob
ilie.Wir verkaufen

zusammen.
möglich machen.

Schillerplatz 1
67105 Schifferstadt
M. 0151 15576085
T. 06232 618-2948
silke.brandt@vvrbank-krp.de
vereinigtevrbank-immobilien.de

Silke Brandt
Ihre Immobilienexpertin in unserem
Regionalmarkt Schifferstadt

Als erfahrene Immobilienberaterin aus der Region bin ich für
unsere Kunden ständig in Bewegung und auf der Suche nach
Häusern, Wohnungen und Baugrundstücken.

Denken auch Sie darüber nach, sich räumlich zu verändern?
Gerne vereinbare ich einen Termin mit Ihnen.

Haus kaufen oder verkaufen?
In Schifferstadt bringt Silke Brandt neuen Schwung

ins VR Bank-Immobilien-Team

Ein Haus mit Garten für die
junge Familie? Ein barriere-
freies Apartment, das auch im
Alter Komfort verspricht? Viele
träumen von einer eigenen Im-
mobilie, die den individuellen
Lebensumständen Rechnung
trägt und Entfaltungsfreiheit
sowie Absicherung verspricht.
Die Vereinigte VR Bank Immo-
bilien, die neben zehn anderen
Standorten auch in Schiffer-
stadt mit eigener Beraterin ak-
tiv ist, verfügt über langjährige
Erfahrung und Expertise, um
den Traum vom Wohneigen-
tum wahr werden zu lassen.
Und – was leicht unter den
Radar gerät – um beim Verkauf
einer Bestandsimmobilie zu
unterstützen.
„Tatsächlich stehen viele

Menschen vor größeren und
teils vielschichtigen Heraus-
forderungen, wenn der Ver-
kauf eines Hauses oder einer
Wohnung ansteht“, weiß
Silke Brandt, Expertin bei
der VR Bank Immobilien mit
jahrzehntelanger Branchen-
erfahrung. „Das beginnt beim
emotionalen Aspekt, bei-
spielsweise wenn es sich um
das eigene Elternhaus handelt,
das nach dem altersbedingten
Auszug oder Tod der Eltern
leer steht. Die Verkaufsent-
scheidung fällt in einem sol-
chen Zusammenhang schwer.
Umso wichtiger ist es, dass
wir in der Beratung bei ande-
ren Fragestellungen für Klar-
heit sorgen können.“
Was ist die Immobilie wert?

Wie ist der energetische Zu-
stand? Stehen korrekte Plä-

ne zur Verfügung, wie sie für
den Verkauf erforderlich sind?
„Bereits bei all diesen The-
men, also noch bevor es in die
konkrete Vermarktung eines
Objekts geht, können wir un-
terstützen“, so Brandt. Dabei
kann der Kunde wählen, ob er
direkt den persönlichen Kon-
takt zur Beraterin oder dem
Berater wünscht, oder ob er
zunächst ganz unverbindlich
die Option der digitalen Erst-
Wertermittlung über die Web-
seite der Vereinigten VR Bank
Immobilien nutzt. „Wer auf
Basis dieses systembasierten
Ergebnisses einer detaillier-
ten Bewertung anschließen
möchte, erhält sehr schnell
Rückmeldung von uns“, sagt
Brandt.
Im gesamten Team mit ins-

gesamt 16 Mitarbeitenden
unter Bereichsleiter Bernhard
Ellbrück werden Kundennähe
und individuelle Betreuung
und Beratung großgeschrieben.
„Egal ob ich einen Suchauftrag
erhalte oder eine Immobilie in
die Vermittlung bekomme: Ich
möchte verstehen, was für den
Kunden wichtig ist, wo er He-
rausforderungen sieht oder zu
Kompromissen bereit ist und
was er im Kauf- oder Verkaufs-
prozess an Hilfestellungen und
Informationen braucht, um
sich in guten Händen zu füh-
len“, betont Silke Brandt. Ge-
nau wie ihre Kolleginnen und
Kollegen ist sie nicht nur spe-
zifisch ausgebildet, sondern
verfügt über Erfahrung und
Fingerspitzengefühl.
„Wir spüren immer wieder,

dass das Bankenlogo, unter
dem wir stehen, bei den Kun-
den eine hohe Kompetenz-
vermutung auslöst“, so Be-
reichsleiter Ellbrück. „Diesen
Vertrauensvorschuss müssen
und wollen wir erfüllen, wes-
halb die Ausbildungsqualität
und eine gute menschliche
Ausstrahlung sehr wichtig
sind.“
Kollegin Brandt ist vor knapp

fünf Monaten nach dem Wech-
sel von einem großen Bran-
chenwettbewerber in seinem
Team gestartet und hoch moti-
viert, in Schifferstadt und Um-
gebung einiges in Sachen VR
Bank Immobilien „in Bewe-
gung zu setzen“, wie sie es for-
muliert. „Ich denke über eine
Sprechstunde nach, in denen
völlig unverbindlich Themen
rund um Wohneigentum, Kauf
und Verkauf bei mir platziert
werden können“, verrät sie.
Auch wer sich mit der Finan-
zierung unsicher ist, kann über
sie einen Erstkontakt wahr-
nehmen. Die Experten der
Vereinigten VR Bank Kur- und
Rheinpfalz sind dann schnell
hinzugezogen, wenn es kon-
kret wird.
„Ich bin ein sehr offener, in-

teressierter Mensch und freue
mich auf Anfragen“, so die
rührige Immobilienberaterin.
Erste erfolgreiche Vermittlun-
gen in Schifferstadt kann sie
schon vorweisen. Und viele
weitere sollen folgen. „Glück-
lich bin ich, wenn der Kunde
zufrieden ist – und ich im
besten Fall weiterempfohlen
werde.“
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(red). Der Immobilienmarkt
steht vor zahlreichen Heraus-
forderungen, die seine Stabi-
lität und Entwicklung in den
kommenden Jahren erheblich
beeinflussen werden. Eine
der zentralen Problematiken
sind die steigenden Zinsen,
die in vielen Ländern als Re-
aktion auf die hohe Inflation
von den Zentralbanken an-
gehoben wurden. Diese Ent-
wicklung führt dazu, dass
Kredite für Immobilienkäu-
fer teurer werden und die
Finanzierungsbedingungen
insgesamt restriktiver sind.
Dies trifft nicht nur private
Käufer, sondern auch institu-
tionelle Investoren, die sich
in der Folge mit höheren Fi-
nanzierungskosten und einer
geringeren Renditeerwartung
konfrontiert sehen. Gerade
in stark nachgefragten Märk-
ten, in denen Immobilienprei-
se bereits auf einem hohen
Niveau sind, führt dies zu

einer abnehmenden Kaufkraft
und einer Abschwächung der
Nachfrage.
Parallel dazu setzen stei-

gende Baukosten die gesamte
Branche unter Druck. Mate-
rialpreise sind in den letzten
Jahren aufgrund von Liefer-
kettenproblemen, geopoliti-
schen Krisen und steigenden
Energiekosten massiv gestie-
gen. Besonders Baustoffe wie
Stahl, Beton und Holz haben
Preissprünge erlebt, die vie-
le Neubauprojekte verteu-
ern oder sogar wirtschaftlich
unattraktiv machen. Hinzu
kommt der anhaltende Fach-
kräftemangel in der Bau-
wirtschaft, der zu längeren
Bauzeiten und höheren Lohn-
kosten führt. Diese Faktoren
erschweren es Entwicklern,
bezahlbaren Wohnraum zu
schaffen, während gleichzei-
tig die Nachfrage nach neuen
Immobilien hoch bleibt.
Ein weiterer entscheidender

Faktor sind die zunehmen-
den regulatorischen Anfor-
derungen. Regierungen und
die Europäische Union ver-
schärfen kontinuierlich Vor-
gaben hinsichtlich Nachhal-
tigkeit und Energieeffizienz,
was sowohl den Neubau als
auch den Bestand betrifft.
Die EU-Taxonomie und die
ESG-Kriterien (Environmen-
tal, Social, Governance) set-
zen Investoren unter Druck,
Immobilien nachhaltiger zu
gestalten, um attraktiv für
Finanzierungen zu bleiben.
Besonders die Verpflichtung
zur energetischen Sanierung
älterer Gebäude stellt viele
Eigentümer vor enorme fi-
nanzielle Herausforderungen,
da Modernisierungen teuer
sind und oft nur langfristig
amortisiert werden können.
In einigen Ländern kommen
zudem Mietpreisbremsen und
strengere Regulierung von
Mietverhältnissen hinzu, was

die Rentabilität von Wohn-
immobilien als Kapitalanlage
beeinflusst.
Die veränderte Nachfra-

ge durch gesellschaftliche
Trends ist ein weiteres zent-
rales Thema. Seit der Corona-
Pandemie hat sich das Arbei-
ten im Homeoffice als fester
Bestandteil des Berufslebens
etabliert, was die Nachfrage
nach Büroimmobilien nach-
haltig verändert. Viele Unter-
nehmen benötigen weniger
Bürofläche oder setzen auf
flexible Arbeitsmodelle, wo-
durch klassische Bürostand-
orte unter Druck geraten.
Gleichzeitig steigt die Nach-
frage nach Wohnraum mit
zusätzlichen Arbeitsmöglich-
keiten, was vor allem in sub-
urbanen Regionen zu einer
erhöhten Bautätigkeit führt.
Doch auch hier sind die Im-
mobilienpreise oft hoch, so-
dass sich viele Käufer schwer
tun, Eigentum zu erwerben.

Der demografische Wandel
ist ein weiterer bedeutender
Einflussfaktor für den Im-
mobilienmarkt. In vielen
westlichen Ländern altert die
Gesellschaft, was zu einem
steigenden Bedarf an alters-
gerechtem Wohnraum führt.
Gleichzeitig ziehen immer
mehr Menschen in Städte,
während ländliche Regionen
unter Bevölkerungsrückgang
und Leerstand leiden. In
urbanen Zentren führt dies
zu einem Mangel an Wohn-
raum und steigenden Miet-
und Kaufpreisen, während in
strukturschwachen Regionen
die Nachfrage ausbleibt und
Immobilien an Wert verlie-
ren.
Nicht zuletzt sorgen geopoli-

tische und wirtschaftliche Un-
sicherheiten für zusätzliche
Herausforderungen. Inflation,
politische Krisen und globale
Handelskonflikte erschweren
langfristige Planungen und

führen zu Unsicherheiten bei
Investoren. Der Krieg in der
Ukraine beispielsweise hat
nicht nur die Energiepreise
stark beeinflusst, sondern
auch Baumaterialien verteu-
ert und Lieferketten gestört.
In Kombination mit steigen-
den Zinsen und hohen Bau-
kosten führt dies dazu, dass
viele Investoren zögerlicher
agieren und Projektentwick-
ler Bauvorhaben zurückstel-
len oder auf Eis legen.
Ein besonders drängendes

Thema für den Immobilien-
markt ist der Klimawandel.
Die Auswirkungen von Ex-
tremwetterereignissen wie
Überschwemmungen, Stür-
men und Hitzewellen machen
bestimmte Regionen für In-
vestoren riskanter. Gleichzei-
tig verschärfen staatliche Maß-
nahmen zur Reduktion des
CO2-Ausstoßes die Anforde-
rungen an Gebäude, wodurch
energieeffiziente Neubauten

und aufwendige Sanierungen
immer wichtiger werden. Wer
diesen Anforderungen nicht
nachkommt, riskiert, dass Im-
mobilien an Wert verlieren
oder schwerer zu vermieten
und zu verkaufen sind.
Insgesamt zeigt sich, dass

der Immobilienmarkt vor ei-
ner komplexen Gemengelage
aus wirtschaftlichen, gesell-
schaftlichen, politischen und
ökologischen Herausforderun-
gen steht. Um langfristig er-
folgreich zu bleiben, müssen
sich Investoren, Bauherren
und politische Entscheidungs-
träger flexibel anpassen, nach-
haltige Strategien entwickeln
und innovative Lösungen für
die aktuellen Probleme fin-
den. Dies erfordert eine enge
Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaft und Politik, um
den Markt trotz aller Heraus-
forderungen stabil und zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Fotos: Adobe Stock/KI-generiert

Steigende Zinsen, steigende Baukosten,
regulatorische Anforderungen

Immobilienmarkt steht vor zahlreichen Herausforderungen

Herzlich willkommen bei Engel & Völ-
kers! Unsere Shops sind Ihre erste
Adresse für erstklassige Immobilien-
beratung und professionellen Service
in der Region. Ob Sie Ihre Immobilie
verkaufen, kaufen, vermieten oder den
aktuellen Marktwert ermitteln lassen
möchten - wir stehen Ihnen mit unserer
Expertise und Leidenschaft für Immobi-
lien zur Seite.
Unsere Teams vor Ort verbinden lokale
Marktkenntnisse mit einem starken in-
ternationalen Netzwerk, um Ihnen die
bestmöglichen Ergebnisse zu garantieren. Dabei legen wir besonderen Wert auf persönliche Betreuung, Transparenz und
individuelle Lösungen, die genau auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.
Besuchen Sie uns in unserem Shop in Limburgerhof oder Speyer und lassen Sie sich unverbindlich beraten.

SPEYER I LIMBURGERHOF
Wormser Straße 17 | 67346 Speyer | speyer@engelvoelkers.com | 06232 919050

Speyerer Straße 46 | 67117 Limburgerhof | limburgerhof@engelvoelkers.com | 06236 6930880
Landhaus-Pfalz Immobilienservice GmbH | Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH | Immobilienmakler

◆ Professionelle Wertermittlung
◆ Exklusive Marktkenntnis
◆ Qualifizierte Interessenten
◆ Überregionles Netzwerk

◆ Individuelles Vermarktungskonzept
◆ Transparenter Verkaufsprozess
◆ Experten vor Ort
◆ Erfolgreiche Vermittlung

Persönlich - engagiert - vertrauensvoll
IHR ENGEL & VÖLKERS TEAM SPEYER & LIMBURGERHOF

Unsere Erfolgsfaktoren:

Speyerer Straße 46 I 67117 Limburgerhof

Wormser Straße 17 I 67346 Speyer


